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Das „befreite“ Kreta. 
Es iſt gekommen, wie es kommen mußte: die 
kürkiſchen Truppen haben bis auf einen ganz kleinen 
Reſt Kreta verlaſſen und von der Scheinſouzeränität 
des Sultans iſt nur eine einzige Flagge übrig geblieben, 
welche trübſelig neben den ftofz im Winde flatternden 
Bannern der vier Occupationsmächte weht. Der Kampf, 
welchen die Türken und Griechen um die Inſel geführt, 
hat beiden Streitenden nichts genützt, und hätte ihnen 
auch, wie immer auch der Ausgang geweſen wäre, 
niemals etwas nützen können. Das Streitobject 
war, wie im chineſiſch⸗japaniſchen Kriege, von vorn⸗ 
herein dem Stärkeren, alfo den europäiſchen 
Trotz aller Proteſte wird 
der Sultan niemals mehr irgend eine factiſche Hoheits⸗ 
gewalt über Kreta ausüben, gleichwie Egypten und 
Bulgarien iſt nun auch Kreta dem Osmanenreiche 
für immer entriſſen. Ob dieſe Aenderung wirklich im 
Intereſſe der Kreter iſt und ob dieſelben an dem Tauſch 
Geſchmack finden werden, iſt eine andere Sache. Von 
der türkiſchen Herrſchaft wurden die Bewohner der 
Inſel wenig gewahr. Die türkiſche Verwaltung war 
zufrieden, wenn ſie ihre Steuern und Zölle bekam, 
und ließ die Einwohner im Uebrigen ruhig gewähren. 
Jetzt aber ſtehen dieſelben unter der Herrſchaft von 
vier Mächten, von denen Rußland und England ſich 
eme geben werden, ſich durch fortgeſetzte 
möglich See = ENGE ip viel als 
ie dn machen. Kreta iſt frei geworden, 
jt die Kretenſer, denn von der cr: 
jehnten Autonomie iſt nach wie vor keine Rede. Von 
den Mächten denkt keine einzige daran, ſich zurück⸗ 
zuziehen und die Beſetzung ber njef etwa aufzugeben 
Vielmehr werden ſie dafür ſorgen, daß die von ihnen 
beſetzten wichtigen Hafenplätze ihnen nie wieder ver⸗ 
loren gehen, und Rubel und Sovereign werden es ſich 
angelegen fein laſſen, fortgeſetzt kleine Hetzereien und 
Metzeleien zu veranſtalten, um die Beſetzung ins Un⸗ 
endliche zu verlängern und ſpüter eine Verſtärkung 
der Beſatzungstruppen zu motiviren unter dem Motto 
der „Aufrechterhaltung der Ordnung“ und des Schutzes 
der Muhamedaner gegen die Chriften, und der Chriſten 
gegen die Muhamedaner. Unter ſolchen Umſtänden 
dürfte es ein ziemlich zweifelhaftes Vergnügen ſein, 
Gouverneur von Kreta zu heißen, und ſicherlich wird 
Niemand dem Prinzen Georg von Griechenland dieſen 
Poſten neiden. Die Lieblingsidee der verſtorbenen 
Königin von Dänemark und der Traum der griechiſchen 
Königsfamilie hat ſich nicht verwirklicht. Das Petersburger 
Cabinet hat wohl das vom Zaren in Kopenhagen 
gegebene Verſprechen nominell erfüllt, aber die 
gewählte Form wird ſchwerlich den Intentionen Der⸗ 
jenigen entſprechen, welche Nikolai II. zuerſt für diefe 
Idee zu gewinnen wußten. Kreta wird niemals 
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Der Jnſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
(Nachdruck verboten.) 


? (Fortſetzung.) 

Ein ernſter Blick aus den dunklen Männeraugen 
traf die ſchöne Frau, dann antwortete Klaus Detlev: 

„Um fo ſchlimmer, Erlaucht, Sie find noch nicht 
am Ende Ihrer Tage.“ a 

Sylvie preßte die Hände auf das hochklopfende 
Herz und wandte ſich raſch ab, ihre Schleppe rauſchte 
dicht an ihm vorbei, und die ſchöne Frau trat an 
die Brüſtung, umklammerte die Eiſenſtange des 
Geländers mit den beiden ſchmalen, zarten Händen 
und ſtarrte auf das Waſſer mit einem leeren, ab⸗ 
weſenden Blick. Klaus Detlev wagte nicht, ſie zu 
ſtören, er blieb auf ſeinem Platz ſitzen und ſpielte 
mechaniſch mit einem Tau⸗Ende, aber der Ausdruck 
ſeiner Augen war ein ſehr ernſter geworden. 


Achtes Capitel. 
„Alſo im Reich des Inſelkönigs“, ſagte Sylvie 
mit einem ſeltſam tiefen Athemzuge, als ſie den 
erſten Schritt an Land machte. 
Klaus Detlev bot ihr den Arm. 
„Darf ich Sie zuerſt in's Haus führen, Erlaucht? 
Ich habe befohlen, dort Erfriſchungen bereit zu halten. 
Sylvie nickte. Auf der Diele des Wohnhauſes 
ſtand Johann in ſeiner beſten Livree, nahm den 
Herrſchaften ihre Sachen ab und riß dann die Thür 
zum Wohnzimmer auf. i 
„Wie traulich!“ rief Anni unwillkürlich aus, als 
ſie den mittelgroßen, etwas niedrigen Raum betrat. 
„Gefällt Ihnen mein Junggeſellenheim, Baroneſſe?“ 
fragte Klaus Detlev. ; 
Anni nickte. „Ich komme mir vor wie in's 
Mittelalter verſetzt. Das Einzige, was hier nicht 
ereinpaßt, ſind wir.“ . ; 
„Da haben Sie doch nicht jo ganz Recht, Fräulein 
Anni“, behauptete Leberecht, „die Einzige, die hier 
ineinpaßt, ſind Sie. Sie paſſen in jedes Jahrhundert.“ 
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Griechenland gehören, und die Griechen werden niemals 


feinen Einfluß auf die Verwaltung der Inſel gewinnen. 


Hatten ſie unter der türkiſchen Herrſchaft noch eine 
kleine Chance, ſo iſt dieſe jetzt, wo die Mächte in 
Action getreten ſind, vollſtändig verloren. 

Auch die Poſition des Prinzen Georg wird 
eine viel un bedeutendere fein, als man angenommen 
hatte. Ob die ziemlich unwahrſcheinlich klingende 
Meldung ſich beſtätigt, daß Oeſterreich nachträglich 
feine Zuſtimmung zur Einſetzung des Prinzen gegeben 
habe, iſt noch unbekannt. Was aber Deutſch⸗ 
land anlangt, ſo erklärt die „Poſt“, offenbar 
auf Grund ganz beſtimmter Informationen 
aus dem Auswärtigen Amte, daß Deutſchland nicht 
daran denke, nach ſeinem Austritt aus dem europäiſchen 
Concert ſich aus ſeiner kühlen Reſerve herauslocken 
zu laſſen, und daß es, indem es die Löſung dieſer 
jüngſten orientaliſchen Frage dem 
gegenwärtig betheiligten Mächte anheimſtelle, nie⸗ 
mals ſeine Einwilligung zu der Einſetzung 
des Prinzen Georg geben werde, nachdem es aus 
„guten Gründen“ dagegen ſeiner Zeit Proteſt er⸗ 
hoben habe. Der griechiſche Königsſohn wird demnach 
nicht als Gouverneur oder gar Prinz⸗Gouverneur mit 
allen fürſtlichen Ehren auf Kreta reſidiren dürfen — in der 
Art wie etwa der von allen Müchten anerkannte Khedive 
von Egypten oder der Fürſt von Bulgarien — ſondern 
er wird, da er kein Mandat von allen Mächten be⸗ 
fißt, nur als „interimiſtiſcher Eommiſſar“ 
auf Kreta walten, und zwar nur im Auftrage der 
vier dabei zunächſt intereſſirten Staaten. Er wird 
alſo mit einem Worte keinerlei ſelbſtſtändiges 
Regiment, etwa mit Hilfe von Miniſtern und 
Geſandten an auswärtigen Höfen führen, oder gar eine 
Armee unterhalten dürfen, ſondern er wird lediglich 
der „ausführende Beamte“ der von den vier 
Mächten beſchloſſenen Maßnahmen fein, 
er „hat ein Amt, aber keine Meinung“. Etwas 
anderes war auch von den betheiligien Großmächten 
nicht beabſichtigt, und die in der Preſſe erſcheinenden, 
anders lautenden Darſtellungen, wonach ein „großer 
Erfolg des Prinzen Georg und der griechiſchen 
Politik“ zu conjtatiren fei, beruhen auf einer irrigen 
Auffaſſung der wirklichen Sachlage. 


\ 
Briefe zur Kaiſerfahrt. 

(Von unſerem eigens uach Paläſtina entſandten E- Bericht 

7 8 eritatter.) 

Haipha. Cäſarea, Sarong. Jaffa. 

Jaffa, 23. October. 

Wild brandet das Meer gegen die felſige Küſte 
} = RUE ng „ 
donnernd rollen Steine und Felsblöcke herab, und die 
Wogen drängen hochaufſpritzend an die künſtliche Mauer, 
die das Städtchen Hain 5 a oder Khaifa vor der Gewalt 
des Meeres ſchützt. Es iſt ein armſeliges Neſt geweſen bis 
vor nicht zu langer Zeit, verfallen, zerſtört von Menſchen 
und Natur, verlaſſen von den müchtigen Geſchlechtern, 
die Jahrhunderte lang hier wohnten, als Akka, drüben 


ną m 


Anni ſah an ihrer kleinen, zierlichen Perſon hinab 
und ſchüttelte dann das Köpfchen. l u 
„Ich? Nein. Hier hinein gehört eine große, 
ſchlanke, blonde Frau, einfach und ruhig in Kleidung 
und Bewegung.“ . 
Leberecht lachte. „Na ſehen Sie, Inſelkönig, da 
aben Sie einen Fingerzeig für die Wahl Ihrer 
ünftigen Lebensgefährtin.“ 
Klaus Detlev lachte auf, etwas bitter und hart; 
denn er hatte eben daran gedacht, daß die Be⸗ 
ſchreibung der Baroneſſe Strich für Strich auf 
Karin paſſe. 
Sylvie hatte ſich indeſſen prüfend in dem Zimmer 
umgeſehen und rief von der Thür her: „Sieh mal, 
Genji, Herr Niels⸗Chriſten beleuchtet fein Eßzimmer 
nur mit Kerzen, das ift eine hübſche Idee. Uebrigens 
dieſer Eßſchrank iſt eine Perle der Holzſchneidekunſt. 
Wo ſtammt er her, Herr Niels⸗Chriſten 2“ 
Klaus Detlev war ſofort an ihrer Seite. „Er 
gehört gar nicht zu dieſer Einrichtung, Erlaucht, er 
iſt ein altes Familienſtück. Er muß am Boden feſt⸗ 
geſchraubt ſein, denn er rückt und rührt ſich nicht 
von der Stelle, und was das Tollſte ift, ich habe 
mich bis jetzt vergeblich bemüht, in der reichen 
Schnitzerei ein Schlüſſelloch zu finden. Auch den 
Schlüſſel dazu beſitze ich nicht.“ 
„Das iſt ja merkwürdig,“ rief Gräfin Sylvie 
intereſſirt aus, „wer weiß, was für Schätze darin 
verborgen ſind. Sie ſollten ihn mal von einem 
Kunſtverſtändigen unterſuchen laſſen.“ 

Ich habe auch ſchon daran gedacht,“ ermi 
Klas Detlev nachdenklich, „aber nun "Bitte" ich die 
Herrſchaften, Platz zu nehmen. Was befehlen Sie, 
Frau Gräfin?“ 
Johann trat mit einem Brett voll Erfriſchungen 
heran, und Sylvie ergriff ein Glas Rothwein. 

Auf die Inſel und ihren König!“ ſagte ſie mit 
einem Blick auf Klaus Detlev. 5 
Dieſer verneigte ſich, und Leberecht ergriff ein 
Glas und rief: 

„Es lebe die zukünftige Juſelkönigin!“ 


Ermeſſen dero 


auf der anderen Seite der Bucht, noch müchtig war 
und man ihm Trutz bieten mußte, gleichzeitig die Stadt 
beſchützend vor den Mamelukenſchaaren, die von Süden 
herauf auf der alten Sultansſtraße kamen und Alles 
raubten, was ſie nur irgend erreichen konnten, 
Menſchenleben und Gut, Häuſer und Ländereien, Vieh 
und Getreide. 


Und als dann Akka fiel, als Sidons Pracht und Reich⸗ 
thum ſchwand, da 5 auch Haipha zu Grunde; ſein 
Handel nahm von Jahr zu Jahr mehr ab und die 
Armuth wuchs aus dem Trümmerhaufen der einſt ſo 
herrlichen Paläſte und Kaufhäuſer raſch empor. Da 
kamen die Deutſchen ins Laud. Es iſt in dieſem Jahre 
gerade dreißig Jahre her. Württemberger waren es, 
die von Jaffa aus nach Norden zogen, um Ländereien 
zu erwerben und ſich im gelobten Lande anzuſiedeln. 
Ungeheure Schwierigkeiten ſtellten ſich den wackeren 
Pioniren entgegen, aber es gelang ihrer zähen 
Ausdauer alle zu überwinden, und heute blüht die 


deutſche Colonie in Haipha, und mit ihr 
wuchs der Handel der Stadt. Eine neue Epoche 


egann, eine Epoche der Beſſerung auf jedem Gebiete. 
Die deutſche Colonie zählt heute faſt 500 Köpfe. Ihre 
Ländereien betragen mehr als eine Quadratmeile, und 
das Dorf ſelbſt dehnt ſich ungefähr einen Kilometer 


lang bei gleicher Breite am Fuße des Karmel⸗ 
berges, zwiſchen dieſem und dem Meere 
aus. Entzückende Häuſer mit lufligen Verauden, 


üppige Gärten, ſaubere Straßen, Mühlen, Fabrik⸗An⸗ 
lagen laſſen Einem vollſtändig vergeſſen, daß man auf 
fremder Erde, weit, weit vom deutſchen Vaterlande 
weilt. Dieſer Umſtand mag denn auch den Kaiſer be⸗ 
wogen haben, in Haipha zu landen, trotzdem die Lan⸗ 
dung nicht gerade ſehr leicht, allerdings noch leichter 
als in Jaffa iſt, da man einen Landungsſteg gebaut 
hat. Gleich bei ſeinem Betreten des heiligen Landes 
wird ſich der Kaiſer aljo ſozuſagen auf deutſchem Boden 
befinden, auf dieſem wird er in Sawna, in 
Jaffa und in Jeruſalem ſein. Die ganze Reiſe 
iſt ſo eingerichtet, daß zumeiſt in den deutſchen 
Colonien der fingjte Aufenthalt fein wird, während 
türkiſches Gebiet nur vajh durchreiſt wird. Die Ber- 
bindungen von Haipha nach Jaffa find, wie ich ſchon 
in meinem vorigen Bericht erwähnte, ſehr ſchlecht. 
Die Fahrt des Kaiſers von Haipha nach Jaffa geht 
über Cäſarea auf der uralten Karawanenſtraße, die 
ſich in einem nicht ſehr guten Zuſtande befindet, und 
wird einen halben Tag, eine Nacht und noch einen 
halben Tag dauern. Uebernachtet wird in der Nähe 
Cäſareas. Zuerſt war ‘dieje Stadt dazu auserſehenz 
der dort herrſchenden Fieber wegen aber hat man 
das Quartier in letzter Stunde weiter öſtlich, jenſeits 
der Sümpfe, die Cäſarea umgeben, verlegt. 
Sehenswürdigkeiten bieten weder Haipha noch 
Cäfſarea, man müßte denn alte, zerfallene 
Häuſer und Brunnen, Fellahdörfer und die 
Lebhmhütten der Beduinen zu den Sehens würdigkeiten 
rechnen. Auch die Laudſchaft zwiſchen Haſpha und 
Jaffa bietet keinerlei Abwechſelung. Dede, „graue Sand⸗ 
flächen, nur ſpärlich bewohnt, ſelten Felder oder 
Orangengürten, hier und da ein paar Feigenbäume, 
mit ihren unſchönen laubloſen Aeſten, die gleich 
Schlangen ſich um den Stamm winden, Oelbäume utit 
jenen ſtaubgrauen, welk ausſehenden Blättern, die den 
Delplantagen das Ausſehen eines abſterbenden Gartens 
geben. Am öſtlichen Horizonte erſcheinen wie Nebel- 
ſchleier die Berge von Juda, im Weſten blitzt hier und 
da das Meer auf. Rechnet man den Staub dazu, den 
die Reiſenden bei der raſchen Fahrt über die unchauſſirte 
Straße ſchlucken müſſen, und der in wenigen Minuten 
Alles mit einer dicken Kruſte übergiebt, ſo kann man 
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wandte ſich ab. 

Als die Güfte des Inſelkönigs das Haus ge- 
nügend bewundert hatten, ſprachen ſie den Wunſch 
aus, das Atelier zu ſehen. Klaus Detlev wilfahrte 
gern. Er führte jeine Güfte durch den Garten, wo 
er die ſchönſten Roſen für die Damen abſchnitt, und 
ſchlug dann den Weg längs des Uſers ein. 

„Verzeihen Sie, daß ich Sie hier den unbequemen 
Strandweg führe, Wie 6 ſagte er eutſchuldigend 
zur Gräfin Sylvie, die mit ihm voranging, „aber 
der bequemere Weg dahin iſt nicht frei, weil der 
Garten des Altentheils dazwiſchen liegt.“ 

Sylvie antwortete nur mit einem freundlichen 
Lächeln; als fie dann aber mit dem Fuß an einen 
Stein ſtieß und ſtolperte, zog der Inſelkönig ruhig 
ihren Arm durch den feinen und führte fie ſorgſam. 

„Entzückend ſchön iſt es hier,“ ſagte Sylvie einmal 
leiſe, dann hielt ſie plötzlich den Schritt an und 
zwang ihren Begleiter durch eine Bewegung, den 
Blick vom Waſſer ab und auf den Weg zu lenken. 


Niels⸗Chriſten lachte, Sylvie zuckte zuſammen und 
Klaus Detlev ſtampfte ärgerlich mit dem Fuße. 
Mußte ihm denn immer und überall dieſe Karin 
Tadreſſon in den Weg kommen? Dort unter einer 
Weide ſaß Tante Mine in ihrem Rollſtuhl, und 
Karin hatte ſich einen Schemel daneben geſtellt und 
den blonden Kopf tief über eine Arbeit gebeugt. 

Anni und die beiden anderen Herren waren 
inzwiſchen auch herangekommen, und Leberecht ſetzte 
raſch ſein Waldhorn an die Lippen und blies leiſe, 
ganz leije: „Sah ein Knab' ein Röslein ſteh'n“. 
Jetzt ſahen die beiden Frauen auf, und Karin's 
feines Geſicht überzog ſich mit heißem Roth. Sie 
erhob ſich langſam und ſah die ſchöne Frau am 
Arme ihres Pflegebruders betroffen an. Sylvie 
hatte die hohe, ſchlanke Geſtalt mit dem lieblichen 
Geſicht indeſſen ungenirt gemuſtert und wandte ſich 
jetzt an Klaus Detlev: 

„Bitte, wer iſt das?“ i ? 

„Geſtatten Erlaucht, die Pflegetochter meines 


Vaters, Karin Tadreſſon,“ und auf die alte, gelähmte 
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entgegen und begrüßen ihn durch ihre a 
Sande 


Garona iğ genau jo alt, wie die deutſche Colonie 
in Haipha. Auch ſie iſt von Württembergern ge⸗ 
gründet worden. Das türkiſche Steuerſyſtem des 
Zehnten, ſowie die ungünftige Concurrenz der Fellah: 
bauern, die die Frucht verſchleuderten, um nur ihre 
Schulden zu bezahlen und nichts mit dem Steuer⸗ 
pächter zu thun zu haben, die ſchlechten klimati⸗ 
ſchen Verhältniſſe im Anfang und die dadurch er⸗ 
zeugten ſanitären Uebelſtände, ließen die Colonie 
immer mehr und mehr herunterkommen, bis ſie vor 
circa acht Jahren dem Bankerotte nahe ſtand. Da 
verfiel ein Bauer durch Zufall auf die Idee, Wein zu 
bauen, und dieſe Idee wurde die Retterin der Colonie. 
Man ſtellte den Getreidebau vollſtändig ein, fing an, 
nur Wein und Orangen zu bauen und der Erfolg war 
ein derartig großer, daß heut nach acht Jahren Leute, 
die damals bettelarm waren, Vermögen von 60⸗ bis 


80.000 Frances beſitzen, und daß es arme 
Coloniſten überhaupt in Sarona nicht mehr 
giebt. Der Weinhandel dehnt ſich von Jahr zu 


Fahr mehr aus und Herr Reinhold Aberle, ein 
Stuttgarter, der Director der deutſchen Weinbaugeſell⸗ 
ſchaft in Sarona, zeigte uns die Kellereien, in denen 
ſich über 500000 Liter diesjährigen Weins befanden, 
der zum größten Theil nach Egypten verkauft ift, der 
Reſt geht in die Balkanſtaaten und nach Syrien und 
Kleinaſien. Bei der Weinprobe fand ich, daß dieſe 
Saronaweine einen wunderbaren Geſchmack haben, 
ähnlich den des beſten Pfälzer und nördlichen Spaniens, 
nur viel ſtärker, ſo daß man beim fünften „Schöpple“ 
ſchon ganz gehörig zu wackeln aufüngt. = 
Unabhüngig von der Colonie Sarong, dennoch eng 
befreundet mit ihr, ift die ¾ Stunde weiter nach Jaffa 
liegende deutſche Colonie in Jaffa. Hier 
wohnt der deutſche Conſul, der ſich infolge feiner auf⸗ 
opfernden Thätigkeit für die Wahrnehmung der Inter⸗ 
eſſen der Deutſchen einer faſt ſchwärmeriſchen Beliebt- 
heit bei den Coloniſten erfreut, hier tagt in einem 
traulichen ſchwäbiſchen Gaſthauſe der „deutſche Verein“, 
hier iſt ein deutſches Hotel und eine deutſche Schule. 
Blondhaarige Buben und Mädchen ſpielen auf den 
Straßen, in den Höfen ſtolzirt der deutſche Hahn mit 
den gludjenden Hennen. Tauben fliegen umher, und 
ſelbſt der deutſche Spatz fehlt nicht mit ſeinem Lärmen 
und Piepſen. Wie in einem ſchwäbiſchen Dorfe, 
ſo traut, ſo gemüthlich und ſo ſauber! Das 
thut einem wohl nach all dem orientaliſchen Schmutz 
und den nichts weniger als ambroſiauiſchen Genüſſen 
in den türkiſchen Städten! Abends — ach wie herrlich 
ſind dieſe Abende in der Colonie — kommen die älteren 
Mädchen mit den Spinnrocken auf die Bänke vor den 
Häuſern und die Burſchen ſtellen ſich zuſammen und 
ſingen deutſche Lieder. Die Mädchen ſtimmen mit ein 
und nun tönen die ſchönſten Geſüänge durch die lau⸗ 
warme ſyriſche Nacht. Bald muthig, bald wehmüthig, 


ir en 


Frau weiſend, fuhr er fort: „Meine Tante, Fräulein 


Niels⸗Chriſten.“ 

Sylvie neigte leicht den Kopf. 

„Sie haben es hier ſehr hübſch,“ ſagte ſie herab⸗ 
laſſend, mehr zu Tante Mine gewandt. 

Die Alte verſtand ſie bei ihrer Taubheit nicht, 
und ſo antwortete Karin ſtatt ihrer: „Die Inſel 
ſoll der ſchönſte Punkt in der ganzen Gegend 
hier ſein.“ 

Sylvie wandte ſich jetzt direet an Karin. „Ich 
wußte gar nicht, daß Sie hier leben, Ihr Bruder hat 
mir nie von Ihnen erzählt.“ 

„Herr Niels⸗Chriſten iſt auch gar nicht mein 
Bruder, Frau Gräfin,“ antwortete Karin ruhig, „ich 
bin nur die Pflegetochter ſeines Vaters, und er hat 
gar keine Veranlaſſung, von mir zu ſprechen.“ 

Die Gäſte des Juſelkönigs ſahen überraſcht auf 
das flante Mädchen, das in fa eigenthümlich herbem, 
bitterem Ton zu ihnen ſprach. Leberecht trat jetzt 
an ſie heran. 8 

„Graf Meerenheim,“ ftellte er fih vor und fuhr 
dann fort: „Die Inſel iſt ja ein Idyll, Fräulein 
Tadreſſon, ich bin ganz entzückt davon. Erlauben 
Sie, daß ich Ihnen dieſe Roſe zu Füßen lege? 
Ich habe ſie vorhin im Garten gepflückt.“ 

Er reichte ihr dabei eine prachtvolle, halb erblühte 
rothe Roſe, aber ihre Hand ſtreckte ſich nicht danach 
aus, ſie ſah den Grafen mit einem faſt mitleidigen 
Blick an und ſagte: „Ich danke, Herr Graf, ich 
glaube, Sie könuten wohl kaum einen Menſchen 
ſinden, dem dieſe Roſe weniger gegönnt wird, 
als mir. 

Klaus Detlev wandte fih ärgerlich um und ſtieß 

etwas zwiſchen den Zähnen hervor, das wie Bettel- 
ſtolz“ klang, dann reichte er Sylvie den Arm und 
führte ſie fort. 
; Die Anderen blieben noch 
ein Stück, und Anni ſetzte ſich 
mit ihr, während Ernſt in n 
mit Tante Mine ſprach. 


zurück, Leberecht blies 
zu Karin und plauderte 
wirklich rührender Weiſe 


(Fortſetzung folgt.) 
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bald weich, bald kriegeriſch, zuletzt „Heil Dir im Sieger⸗ 
kranz“ und die „Wacht am Rhein“. Draußen vor den 
Thoren der Colonie aber hocken die Araber und 
Beduinen im Schatten der Nacht und lauſchen den 
Tönen, die der leichte Abendwind zu ihnen herüber⸗ 
trügt; fie hören den deutſchen Geſang fo gern, daß ſie 
den Weg heraus zur Colonie nicht ſcheuen, trotzdem 
ſie müde ſind vom harten Tagewerk, 

Und Jaffa ſelbſt? Ein ſchmutziges Steinneſt, mit 
verfallenen Häuſern und verfallenen Sitten. Zer⸗ 
trümmert durch die Zeit und durch das unaufhörlich 
wogende Meer. Der Handel iſt nicht bedeutend, nur 
eins macht es intereſſant: das Bewußtſein, daß hier 
die Kreuzesritter gelandet und nach ihnen Hundert- 
tauſende von Pilgern. Simon, der Gerber, ſoll hier 
gelebt haben und — was geſchichtlich bewieſen ijt — 
hier war die erſte Chriſtengemeinde! Damit ift eigentlich 
Alles gejagt, was ſich über das Städtchen fagen läßt! 
— Ich werde in meinem nächſten Briefe jedoch noch 
einmal darauf zurückkommen! — 

z * 


E 
Von der Kaiſerreiſe 

meldet der Draht aus ka Rode: der Kaiſer 
die Spitzen der türkiſchen Behörden an Bord der 
„Hohenzollern“ empfangen hatte, begaben ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin, von dem unmittelbaren Dienſt und 
dem Staatsſeeretär v. Bülow begleitet, an Land. Der 
Hafen und die Straßen waren prachtvoll geſchmückt 
und von einer zahlloſen Menſchenmenge beſetzt, welche 
dem Kaiſerpaar mit Hochrufen und Händeklatſchen einen 
überaus enthuſiaſtiſchen Empfang bereitete. Die 
Majeſtäten beſichtigten zunächſt das Hoſpital des 
preußiſchen Johanniter⸗Ordens. Während dann die 
Kaiſerin das Waiſenhaus und die Penſion des Kaiſers⸗ 
werther Diakoniſſenhauſes mit ihrem Beſuche beehrte, 
begab ſich Se. Majeſtät in die Kaſerne des Jacobey⸗ 
Bataillons. Den Tag beſchloß eine gemeinſame Spazier⸗ 
fahrt beider Majeſtäten nach den Pinien, einer beliebten 
Promenade der Beiruter, mit ſchönem Ausblick auf 
Berge und Meer. 

Aus Damaskus wird von geſtern berichtet: Das 
Kaiſerpaar iſt heute nach 5 Uhr unter geradezu 
frenetiſchem Jubel der Bevölkerung bei prachtvoller 
Illumination in Damaskus eingetroffen. Die Eiſen⸗ 
bahnfahrt über den Libanon war höchſt genußreich; die 
Bergluft ſehr erfriſchend. Alles wohl. 

Damaskus, 8. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen beim Beginne der 
Dämmerung bald nach 5 Uhr, wie gemeldet, hier ein und 
hielten unter dem Donner der Geſchütze und unter Muſik⸗ 
fanfaren ihren Einzug in die feſtlich geſchmückte und illuminirte 
Stadt. Die Kaiſerin fuhr im Aſpünnigen Wagen, der Kaiſer 
war zu Pferde. Die Infanterie und Cavallerie, ſowie die 
Schulen bildeten Spalier. Die Bevölkerung, die in ungeheurer 
Menge herbeigeſtrömt war, hielt die Straßen und die Dächer 
der Hüuſer dicht beſetzt und begleitete die Majeſtäten mit un⸗ 
beſchreiblichem Zube. Die Illumination tft allgemein; Gas⸗ 
ſterne, Lampions und Laternen leuchteten überall, ſelbſt von 
den Bäumen. Das Wetter ift ſchön. Im Militärſerall findet 
um 7 Uhr das Diner ſtatt. 


Von unſeren beiden nach Paläſtina entſandten Special⸗ 
Correſpondenten hat der eine — Dejjen Berichte mit F ge: 
zeichnet find — das Kaiſerpaar über Jaffa nach Jeruſalem 
begleitet, während unfer zweiter Berichterſtatter, Oriente 
maler Max Rabes, ſich zunächſt nach Syrien, Damaskus 
und Beirut, begeben hat. 

Wir find dadurch in der Lage, über beide Etappen der 
Kaiſerreiſe n 
machen, und es werden die Reiſebriefe unſerer Correſpondenten, 
die vornehmlich auch Land und Leute ſchildern werden, eine 
intereſſante Ergünzung der bereits veröffentlichten tele⸗ 
graphiſchen Meldungen geben. Die Beförderung der Briefe 
von Palästina nimmt ziemlich lange Zeit in Anſpruch. Der 
oben veröffentlichte Brief aus Jaffa iſt dort bei der 
deutſchen Poſt aufgegeben und abgeſtempelt am 27. October 
und am 7. November in Danzig angekommen. 
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Politiſche Jagesüberſtcht. 


ur egyptiſchen Frage wird uns aus unſerem 
en = Bureau geſchrieben: Während die in 
der franzöſiſchen Preſſe über das brutale Vorgehen 
Englands herrſchende Erbitterung weitere Kreiſe zieht 
und für längere Zeit eine Erkaltung der 
engliih » franzöſiſchen Beziehungen 
vorausſehen läßt, wird in England, ohne daß man ſich 
dort um die Beilegung der Faſchodafrage kümmert 
und ohne daß man ſich die Mühe giebt, irgendwelche 
weiteren Gründe für die fortgeſetzte Mobili⸗ 
firung anzuführen, unentwegt „weitergerüſtet“. 
Nachdem die geſammte britiſche Flottenmacht 
in Kriegszuſtand verſetzt worden iſt, werden 
jetzt Contracte für größere Armeelieferungen ab- 
geſchloſſen und die Reerutirung für das Landheer wird 
mit allen Mitteln geſteigert. Die Landtruppen der 
weſtlichen Diftrtcte find bereits ſämmtlich mobiliſirt und 
alle engliſchen Officiere, die fiH auf Urlaub befanden, 
zurückberufen. — Trotz aller dieſer gefahrdrohenden 
Vorbereitungen ſind wir immer noch davon überzeugt, 
daß England weder an ein agreſſives Vorgehen ſeiner⸗ 
ſeits denkt, noch daß es die ne hegt, daß 
man ihm den Krieg erklären werde. 


Die Aeußerungen der ruſſiſchen Preſſe, welche 
ſich, etwas verſpütet, den Anſchein giebt, 
als ob Rußland die afrikaniſchen Intereſſen 


Frankreichs vertheidigen werde, werden in London 
kaum beachtet. Der Vorſchlag der „Nowoje Wremja“, 
wonach die egyptiſche Frage, angeſichts ihres inter⸗ 
nationalen Charakters, durch einen Tongreß der Mächte 


Kleines Feuilleton. 


Ein Großfürſt, den man an die Luft ſetzt. 
Wie das Berliner Fremdenblatt mittheilt, ereignete 
iy im Porte St. Martin⸗Theater in Paris, wo 
„Cyrano de Bergerac“ noch immer ausverkaufte Häuſer 
erzielt, vor einigen Tagen, kurz vor Beginn der Vor⸗ 
ſtellung eine amüſante, für die Betheiligten allerdings 
etwas peinliche Scene. Großfürſt Wladimir von Ruß⸗ 
land, der ſeit Kurzem mit Gattin und Tochter in 
Paris weilt und im ſtrengſten Incognito im Hotel 
Continental logirt, trug Verlangen danach, den ſo viel 
beſprochenen „Cyrano“ kennen zu lernen. Der Oberſt 
Tatitſchew erſtand bei einem der das Theater umſchwär⸗ 
menden Händler vier recht gute Plätze. Die Herrſchaften 


hatten aber kaum ihre Parkettſitze eingenommen, als 
ein corpulenter Herr mit drei ſtark überputzten Damen 
im Gang erſchien und vor der bereits dichtbeſetzten 
Mit dem Finger auf den Groß⸗ 
rief er dem 
die Leute 
da ſofort heraus, Nummer 40 bis 44 find meine 
Dann fi rückſichtslos durchdrängend, 
ſich vor den Großfürſten hin und forderte 
ihn in grobem Tone auf, augenblicklich den Platz zu 


Reihe Halt machte. 
fürſten und ſeine Begleitung zeigend, 
Theaterdiener zu: „Werfen Sie 


Nummern.“ 
ſtellte er 
verlaſſen, wenn er nicht wolle, daß man fih ihm au 
den Schooß 


blickte rathlos drein, und die beiden nornehmen Damen 
entfernten ſich eiligſt. 


mit höhniſchem Lachen eine wenig 
Bezeichnung nachgerufen. Inzwiſchen 
Theaterdiener dem Adjutantan, der nicht 


wurde ihnen 
ſchmeichelhafte 
hatte auch der 
wußte, ob er 


| 


unjeren Leſern eingehende Mittheilungen zu. 
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fege. Der Angeredete gab keine Antwort 
und verharrte ruhig auf ſeinem Platz. Oberſt Tatitſchew 


t Als fie bei den außerhalb ber 
Reihe wartenden Frauensperſonen vorübermußten, 


den Damen folgen oder an der Seite des 
Großfürſten bleiben ſollte, in ziemlich unhöflichen Aus⸗ 
drücken bedeutet, die Sitze zu räumen, auf die ſie 
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Dienstag 


gelöſt werden müſſe, welche die ewige Neutralität 
Egyptens () unter dem Protectorate aller Mächte 
erklären müſſe, wird als geradezu abſurd von der Hand 
gewieſen. So mehren fih denn täglich die Anzeichen, 
die dafür ſprechen, daß die engliſche Regierung, 
— vielleicht durch den Mund des Lord Salisbury, 
anläßlich der bevorſtehenden Guildhallrede, — 
die Uebernahme des Protectorates über Egypten 
in allernächſter Zeit amtlich kundgeben werde 

Wenn dann Rußland und Frankreich ohnmächtig 
die Fäuſte in den Taſchen ballen und über Hinterliſt 
und Verrath ſchreien werden, dann wird ſich erſt zeigen, 
mie wohlangewendet die Millionen 
waren, die England jetzt, anſcheinend nutzlos, für 
ſeine Rüſtung ausgegeben hat; dieſe Millionen werden 
in kürzeſter Friſt in Egypten mit Zins und Zinſes⸗ 
zins hereingebracht werden. Dann wird ſich auch die 
hervorragende Staatskunſt der engliſchen Diplomatie 
herausſtellen, welche es vermocht hat, ihre Gegner 
anderweit zu beſchäftigen, um, ganz im Stillen, 
durch einen weitausſchauenden Plan, die eng: 
liſche Vorherrſchaft in Afrika für alle Zeiten 
zu ſichern, und ſchließlich wird ſich erweiſen, daß die 
ganze Idee der Beſiegung und Vertreibung des 
Derwiſchheeres von vornherein nur dieſem letzten 
Ziele gedient hat, und daß die Beſetzung Faſchodas 
und die dadurch hervorgerufene, an ſich belangloſe, 
nachträglich aber genügend auſgebauſchte 
Faſchodafrage ausſchließlich den Vorwand zu den 
Rüstungen abgeben ſollte, deren Großbritanien bedurfte, 
um ganz Europa imponiren zu können. 
Alles in Allem, eine Action, wie ſie ebenſo geſchickt 
begonnen, ebenſo zielbewußt durchgeführt und ebenſo 
glänzend beendigt, — heute nur noch die ruſſiſche 
Diplomatie hätte ins Werk ſetzen können. 


Ueber den Anſchlag gegen Kaiſer Wilhelm in 
Egypten enthält der „Popolo Romano“ im Gegenſatz 
zu den in letzter Zeit verbreiteten Meldungen unter 
der Ueberſchrift: „Das Complott gegen Kaifer Wilhelm“ 
folgende Mittheilung: „Während ſich vor dem Con⸗ 
ſulatsgericht in Alexandrien die Unterſuchung wegen 
der bekannten Thatſachen abjpielt, beſtätigen die der 
Regierung zugegangenen Nachrichten den Ernſt und die 
Bedeutung des Complotts, dem die dank dem Eifer 
unſeres Conſulats und dank der Unterſtützung der 
Localpolizei entdeckten Bomben dienen ſollten.“ 


* 

Zur Heirathsgeſchichte des Grafen aul 
Hoensbroech bringt die „Germania“ 25 a 
führliche hiſtoriſche Darſtellung mit einer Reihe von 
Belägen. Wir entnehmen dem Artikel Folgendes. Am 
9. September 1894, alſo zu einer Zeit, wo Graf Paul 
ać ak aan idę aus der katholiſchen Kirche 

ar und nicht mehr Beichte hö 

erließ er folgende Annonce: RVR 
| Ein deutſcher Cavalier von hohem Adel, 
ſehr diftinguivtes, ſympatiſches Mengere, tadelloſe Vergangen⸗ 
heit, geringes Vermögen, aber gänzlich ſchuldeufrei, wünſcht 
ſich zu verheirathen mit einer reichen, in religiöfer Beziehung 
vorurteilsfreien Dame gleichviel welcher Confeſſion. Jede 
Vermittelung, außer durch Eltern oder Vormünder, tt nude 
geſchloſſen; anonyme Zuſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Suchender nimmt im politiſcheu Leben eine hervorragende 
Stellung ein und ift in jeder Weiſe befähigt, ein glückliches 
Familienleben zu begründen. Zuſchriften erbeten unter 
K. 1687 an die Expedition dieſes Blattes Berlin SW. Voll⸗ 
kommenſte Verſchwiegenheit ift Ehreuſache. 

Auf Grund dieſer Annonce vom 9, September 1894 
bot Herr L. v. RE feine Heirathsvermittelung an, 
vom 19. September 1894 ift ein „Revers“ datirt, in 
dem Herr Graf Paul v. Hoensbroech dem Herrn 
v. Pokorny für ſeinen „Nachweis“ beziehentlich ſeine 
„Bemühungen“, falls durch dieſelben eine Heirath zu 
Stande kommen ſollte, eine Proviſion zuſicherte, und 
zwar für die erſten 3 Millionen Geſammtvermögen der 
Braut 5 Proc., für die weitere Vermögensſumme 
3½ Proc. Die „Germanta“ veröffentlicht den Begleit⸗ 
brief zu dem Revers in Autogramm und bringt ferner, 
gleichfalls im Autogramm, eine Stelle aus einem 
Briefe des Grafen Hoensbroech an den Heiraths⸗ 


40 Jahre alt, 


vermittel, die wie folgt lautet: 


„Meine Schriften können Sie dem Vater zeigen. Ich 


spreche flüſſig franzöſiſch und engliſch und bin ſehr muſikaliſch. 
Dieſen Herbſt werde ich auf directen Befehl des Kaiſers im 
diplomatiſchen Dienſt eingeſtellt. Dieſen letzteren Umſtand 
bitte ich äußerſt diseret zu behandeln, da ein vorzeitiges 


Bekanntwerden mich in die größten Unannehmlichkeiten bringen 


könnte.“ 


* ć * 
J. Berlin, 8. Nov. (Privattelegramm.) Graf von 


Hoensbroech erklärt in einem Leitartikel der „Tägl. 
Rundſchau“, daß er die Herausgeberſchaft der „Tägl. 


Rundſchau“ niederlege. Er zeichnet auch heute bereits 
nicht mehr. Die von ihm an leitender Stelle abge⸗ 
druckte Erklärung hält keinen der ihm gemachten Vor⸗ 
würfe Stand und iſt nicht in der Lage die poſitiven 
gegen ihn vorliegenden Beweiſe, die in der „Germania“ 
veröffentlicht wurden, irgendwie zu entkräften. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 7. Nov. Nach der „Märkiſchen Volks⸗ 
zeitung“ theilte Reichstagsabgeordneter Prinz Arenberg 
am Sonntag Abend im katholiſchen Geſellen⸗Verein zu 
Berlin in einer Rede mit, daß der Sultan das 
Grundſtück „Dormition de la Sainte Vierge“ dem 
Deutſchen Kaiſer nicht geſchenkt habe, wie von ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen gemeldet wurde, ſondern daß 
Kaiſer Wilhelm daſſelbe um eine hohe Summe von 
dem Sultan kaufte. À 

Metz, 7. Nou. Die Strafkammer verurtheilte einen 
katholiſchen Geiſtlichen zu 14 Tagen Gefängniß, weil er 


keine Anſprüche hätten. Für Plätze, die auf der Straße 
gekauft feien, könnte die Thenteröftection keine Garantie 
übernehmen. Großfürſt Wladimir ſchien jedoch den 
Ernſt der Situation nicht zu erfaſſen, vielleicht auch 
wollte er nicht ſo ſchnell nachgeben; kurz er ſetzte ſich 
nur noch bequemer in den Fauteuil zurück und nahm 
von dem wuthſchnaubenden Bourgeois gar keine Notiz. 
Erſt als dieſer ſeine Drohung wirklich wahr machte 
und ſein anſehnliches Körpergewicht mit einigem 
Nachdruck auf den kaiſerlichen Schooß fallen ließ, 
ſprang der Großfürſt bebend vor Zorn auf und, den 
dicken Herrn, wie ein giftiges Reptil von ſich ab⸗ 
ſchüttelnd, verließ er am Arm des ihn veſpeetvoll forte 
ziehenden Oberſten den Zuſchauerraum. Im Veſtibül 
warteten Großfürſtin Helene und 
bereits in ängſtlicher Spannung. 

blieb, als auf „Cyrano de Bergerac“ zu ver- 
sichten, ſchritten die quafi hinausgeworfenen Herr⸗ 
ſchaften dem Ausgange zu. Beim Paſſiren der 
Caſſenloge bemerkte Oberſt Tatitſchew, daß die zwei 
dort ſitzenden Männern ein malitidjes Lächeln zur 
Schau trugen; er konnte ſich daher nicht enthalten, 
näher zu treten und mit einer discreten Handbewe⸗ 
gung nach ſeinen Begleitern hinüber zu ſagen: „Es 


wenn an dieſem Theater etwas geregeltere Verhält⸗ 
niſſe herrſchen würden, Ihre Kaiſerlichen Hoheiten 
Großfürſt Wladimir und Großfürſten Helene 
werden ſicher eine angenehme Erinnerung mit 
nach Rußland nehmen!“ Die beiden lächelnden 
Geſichter wurden plötzlich ſehr ernſt und blaß, ſchleunigſt 
eilten die Herren den Fortgehenden nach und boten 
ihre ganze Beredſamkeit auf, um den unangenehmen 
Vorfall zu entſchuldigen und die Herrſchaften zum 
Bleiben zu nöthigen, indem ſie ihnen die Präſidenten⸗ 
loge zur Verfügung ſtellten. Nach einigem Zögern 
und einer kurzen Berathung mit den Damen entſchloß 
ſich der Großfürſt, das Anerbieten anzunehmen und 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


S. M. S. „Cormoran“, Commandant Corvetten⸗Capitän 


Abfahrt des deutſchen Kaiſerpaares von Konſtantinopel 


ihre ofdame | 8 
niebie übrig | 19 


wäre entſchieden in Ihrem Intereſſe beſſer geweſen, i 


8. November. Nr. 262. 


auf der Kanzel geſagt hatte: „Wenn die Truppen liegenden Mannes und warf dieſem plötzlich ein naſſes Tuch 

dieſe Woche zum Manöver einrücken, ſo achtet auf über das Geſicht. Der auf ſolche Weiſe anfgeſchreckte ſpraug, 

Eure Portemonnaies und auf Eure Kinder“. da er ſich angegriffen glaubte, laut um Hilfe rufend von 
GM +46 ſeinem Lager auf und ſchlug um fich, wobei der neben dem 
Ausland. 


. Bett ſtehende Nachttiſch zu Boden und die Marmorplatte der 
Frankreich. Paris, 7. Nov. Die Beſprechung Schmiegermutter auf den Fuß fiel, jo daß die Fußzehen zer⸗ 

der Interpellation über die Faſchoda⸗Angelegenheit iſt Meti: wurden. Außerdem brach fie einen Finger. die 

auf die Tagesordnung der morgigen Sitzung der junge Chefrau hatte in Folge eines Fauſtſchlags ins Geſicht 

D RE „ den Verluſt eines Zahnes zu beklagen. Die Scene ſpielte 
OE: ECEN geſetzt worden. Shoes beſchäfti ſich bei vollſtändiger Finſterniß ab. Man tann fich den 
e Die Strafkammer des Caſſationshofes bei häfligte] Schreck und die Beſtürzung aller Betheiligten ausmalen, als 

fi} heute mit der Unterſuchung betreffend die Reviſion man die Lampe endlich angeſteckt hatte. 

des Dreyfus⸗Proceſſes. Alle Zugänge zum Sitzungs⸗ Ins Meer geſtürzt. 

ſaal des Gerichtshofes find aufs ſtrengſte abgeſperrt. — Bei dichtem Nebel ſtürzte am Sonntag Nachmittag in 

In den Wandelgängen des Juſtizpalaſtes geht das 

Gerücht, Picquart werde heute vom Militärgericht frei- 


der Nähe von Oſtende ein Wagen mit vier Perſonen, welche 
einen Ausflug machen wollten, ins Meer. Drei Perſonen 
gegeben und dem Civilgericht zur Verfügung geſtellt 
werden. 


find ertrunken, nur ein junges Mädchen konnte gerettet 
— In der heutigen Nummer des „Siecle/ ſucht 


werden. 
Reinach auf elf Spalten nachzuweiſen, daß Oberſt⸗ 
lieutenant Henry der Complice Eſterhazys geweſen ſei 
und ſich den Hals abgeſchnitten habe, weil er in ſeiner 
Aufregung glaubte, Eſterhazy habe alles verrathen. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Irene“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän mit Oberſtlieutenantsrang Obenheimer, am 6. Noy, 
in Manila eingetroffen. S. M. S. „Kaiſer“, Commandant 
Erpitän zur See Stubenrauch, mit dem Chef der Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Viceadmiral v. Diederichs an Bord, beabſichtigt 
am 8. November von Amoy nach Foochow in See zu gehen. 


Ein neuer Verein. 
der „Verein der Rechtsgeher“, hat ſich in München gebildet. 
Er bezweckt die Reform des Fußgängerverkehrs, indem er 
praktiſche Propaganda für das Rechtsgehen auf der Straße 
macht. Die Mitglieder verpflichten ſich, nach den „M. N. N.“, 
nur rechts zu gehen, nach rechts auszuweichen und alle 
Entgegenkommenden, die gegen dieſe Grundregeln eines 
geordneten, großſtädtiſchen Straßenverkehrs verſtoßen, „mit 
nachdrücklicher Energie“ hierauf aufmerkſam zu machen. 
Gegenüber ſolchen Perſonen, die über eine vielverſprechende 
Handſchuhnummer verfügen, darf an Stelle der nachdrücklichen 
Energie die ſaufte Gewalt der Ueberredung treten. 
; Brennende Schiffe. 

Jekaterinoslaw, 7. Nov. (W. TB) In der letzten. 
Nacht find auf dem Dnjepr zwei mit Petroleum beladene 
Fahrzeuge in Brand gerathen. Zwei Perſonen ſind in den 
nt umgekommen, drei haben ſchwere Brandwunden 
erlitten. 


Uebungen mit Schneeſchuhen 
werden wie bei den übrigen Jägerbataillonen des deutſchen 
Heeres nunmehr auch bei den bayeriſchen Jägerbataillonen 
ſtattfinden. Zu dem Zweck wurden den baheriſchen Jäger⸗ 
bataillonen je zwölf Schueeſchuhe überwieſen. 

Die Spielbank in Oſtende 5 
hat, wie dem „Kl. Journ.“ gemeldet wird, am 22. October 
ihre Pforten geſchloſſen — der Noth gehorchend, nicht dem 
eigenen Trieb — denn ihr Vertrag ift abgelaufen und die 
Verpachtung ift neu ausgeſchrieben worden. Der Cercle 
Privé hat in dieſer Saiſon einen Reingewinn von über fieden 
Millionen Francs erzielt, dazu kommen 90000 Francs Gina 
trittsgelder, welche von den 4500 Perſonen, die in der letzten 
Saiſon „membres temporaites“ des Clubs geweſen find, 


Bruſſatis, tft am 5. November in Shanghai eingetroffen. 
S. M. S. „7Doreley“ Commandant Corvetten⸗Capitän 
v. Witzleben it am 5. November in Beirut eingetroffen und 
am 6. November nach Rhodos in See gegangen. 

FFC ²˙ c SA BEONE EEEO AE E PATEA DENE RNIT REG ar 


Neues vom Tage. 


Zu dem Diebſtahl des belgiſchen Mobilmachungsplans 
aus einer Brüſſeler Kaſerne, wird noch gemeldet: Die 
Schlüfſel des betr. militäriſchen Bureaus in der Kaſerne des 
9. Linienregiments waren dem Feldwebel Dehou anyer- 
traut. In dieſem Bureau befinden ſich ein Glasſchrank und 
ein Pult und beide waren verſchloſſen. Im Innern des 
Glasſchranks ſind verſchloſſene Fächer, in denen ſich 72 für 


einen Kriegsſall beſtimmte, von dem kartographiſchen Inſtitut gezahlt wurden. Da der Cerele bisher jährlich 
e e Belgiens und ea: verſtegelte, nur die lächerliche Summe von rund 400 000 Frances 
für den Kriegsfall zu öffnende Mobilmachungsplan befanden. Pacht zahlte, fo iſt es erklärlich, daß die nene 


Ausſchreibung dem beliebten Nordſeebade eine viel höhere 
Einnahmequelle eröffnen wird. Zunächſt bewirbt ſich die alte 
Geſellſchaft, welche der Badevecwaltung angeboten hat, ihr 
für den Fall des Zuſchlags koſtenlos ein neues prachtvolles 
Theater zu erbauen und ſämmtliche Regiekoſten deſſelben zu 
übernehmen. In zweiter Linie tritt Herr Blanc, der Pächter 
des Caſinos in Monte Carlo, in Concurrenz, und drittens 
die internationale Schlafwagengeſellſchaft. Letzterer gehört 
bereits das bekannte Hotel La Plage, und die Compagnie 
internationale des Wagons lits ſteht außerdem im Begriff, 
auf einem den Erben des verſtorbenen Colonel North gea 
hörigen Terrain ein Hotel zu erbauen, welches 600 Zimmer 
enthalten, 3 Millionen Francs koſten und den Namen Oſtende 
Extenſton tragen wird. In der letzten Saiſon hat u. A. 
ein Engländer, Herr L. aus London, 700 000 Francs, ein 
Ruffe 900000 Francs verloren. Die Statiſtik ergiebt, das 
durchſchnittlich jeder, welcher dem Spieltiſche naht, etwa 
2000 Francs verliert. Es ift daher begreiflich, das Seitens 
der Concurrenten die größten Anſtrengungen gemacht werden, 
um ſich dengheſitz des goldenen Privilegiums zu ſichern. 
Straßenbahnzuſammenſtoß. 

Ju Weißſtein fuhr auf dem Sandberg ein Motorwagen 
der elektriſchen Straßenbahn auf den vollbeſetzten Hinter⸗ 
perron eines Sommer⸗Anhängewagens. Zwölf Perſonen 
wurden verletzt, zum Theil ſchwer. 

Die Feuersbrunſt im Capitol 

von Waſhington zerſtörte faſt den ganzen mittleren und öſt⸗ 
lichen Theil deſſelben. Der Inhalt der Acten⸗ und Urkunden⸗ 
zimmer iſt faſt gänzlich vernichtet. Der durch die Vernichtung 
ber Ader ee Mien Bie e verurſachte Schaden wird 

er eine ton Dollars geſchätzt. Gi aden 
beträgt 200 000 Dollars, geſchätzt. Der Gebäudeſchaden 
f 3 


Zurnles. 


* Saiiferuna für Mittwoch, 9. November. 
frif desde 6 Delfa, Nebel, filter, SER PP NE 
ü A. 718, Sell, %. Musa, 1 £ 
ke Berisnatien. Der Referendar Walter Boſe in 
Danzig ift in den Nammergerichtsbezirk übernommen 
9 m 1 0 05 e aus Hachenburg tt zum 
eferendar ein Bnei 15 
zun Beſchästigung überwieſen. lmtsgericht in Pr. Friedland 
* Herr Oberpräſident 
: 2 m N LĄ 
an ihn ergangene Einla 


Der Mobilmachungsplan war als ſtrenges Dienſtgeheimniß 
in einem beſonderen Fache verſchloſſen. Am Sonntag Abend 
6 Uhr verließ Dehou das Bureau, verſchloß es und ſteckte 
alle Schlüſſel ein. Als er Abends um 10 Uhr die Kaſerne 
wieder betrat, fand er die Thür des Bureaus erbrochen. 
Die Schlöffer des Glasſchranks waren mit Gewalt geöffnet 
und die 72 Karten ſowie der Mobilmachungsplan entwendet. 
Der Feldwebel Dehow und zwei Unteroffteiere des Regiments 
find feſtgenommen. 
Gofälſchte Poſtanweiſungen. 

Der Poſtſchaffuer Franz Gzygulsti und feine Ehefrau, 
ſowie der Portier Ezychulski nebſt Ehefrau in Berlin haben 
gemeinſchaftlich in äußerſt geſchickter Weiſe unter theilweiſer 
mißbränchlicher Benutzung eines echten Poſtaufgabeſtempels 
und Verwendung von Cautſchuck⸗Typen in der Zeit von 
Ende September bis Anfang November d. J. Poſtanweiſungen 
über hohe Beträge an Perſonen, meiſt Frauen, fälſchlich aus⸗ 
gefertigt, bei denen die Frau Czychulski unter falſchem Namen 
kurz zuvor eine Schlafſtelle gemiethet hatte, ohne Diele jedoch 
zu beziehen. Der Vermietherin pflegte die Czychulski 
dann an demſelben Tage, an welchem der Poſtſchaffner 
Szygulskt die an jene adreſſirte gefälſchten Poſtanweiſungen 
im Poſtamt 39, wo er beſchäftigt war, Abends bei Anfertigung 
der Briefbunde in diefe einſchmuggelte, mitzuthetlen, am 
nächſten Vormittag würde jener eine Geldſendung von der 
Poſt zugeſtellt werden, deren Adreſſirung an die Vermietherin 
ſie veranlaßt hätte, weil ſie ſelbſt zur Zeit der Beſtellung 
noch nicht in der Wohnung ſein könnte; das Geld, welches 
ihr Erbtheil darſtelle, würde fte ſpäter abholen. In zwei 
von bisher ermittelten vierzehn Füllen hat fie die der Ber: 
mietherin ausgezahlten Beträge nicht abgeholt, und zwar, 
weil fie befürchtete, entlarvt gu werden. Die übrigen Fälle 
haben ihr und ihren Mitſchuldigen einen Gewinn von mehr 
als 8500 Mk. eingebracht, welche aber zum größten Theil im 
Wege der Durchſuchung von der Criminalpolizei beſchlagnahmt 
werden konnte. j 

Ueber die Ermordung der Ottilie Balzer, 
melche wir bereits meldeten, bringen die „Görlitzer Nachr.“ 
folgende Schilderung: Das Mädchen wollte ſich am Montag 
Abend nach Birkenlache zur Kirmes begeben. Durch ihr 
langes Ausbleiben beunruhigt, ſandte die Mutter am 
Mittwoch die 12⸗jährige Schweſter nach, um Erkundigungen 
nach dem Verbleiben der Ottilie einzuziehen. Sie fand die 
Vermißte im Walde in der Nähe der ſogenannten Teufels⸗ 
brücke, etwas abſeits vom Wege todt vor. Aus den Ohren 
drang Blut, ihr Jaquet fehlte. Die von dem Vorfall ſoſort 
verſtändigten Behörden begaben ſich alsbald zur Leiche, und 
durch die Unterſuchung ijt feſtgeſtellt worden, daß das Mädchen 
durch einen Schuß in den Hinterkopf ermordet worden dit, 
Die weiteren Ermittelungen haben ergeben, daß die Balzer 
nicht in Birkenlache geweſen ift; der Mörder hat alſo das 


dm. Goſtler hat auf eine 
nasa 6 Ay am 12. und 13 5. M in Going 

mdenden Geflügel⸗Ausſtellung feur Gre 
ſcheinen in ſichere Ausſicht gestellt. 


Mädchen getödtet, als es fi auf dem Wege nach Virkenlache Oberſt⸗Lieutenant v. ing, der Porſitz 
befand, Ottilie Balzer if, wie berichtet unmeit der Stelle oer 3, Nemontirungs-Ouinmifkan die ii dem 1 Ockober 


rden, wo am 20. April 1890 ihr Vater durch 
N fein. Leben verlor. Der Mörder des Vaters, 
der Sohn eines Nachbars des Getödteten, wurde |, Zt. zum 
Tode verurtheilt can Shas zu ge m Zuchthauſe 
digt. Er verbüßt gegenwärtig ſeine Staje, 
ge Gin 1 9. user re SA 
ter Soldat des 9. Huſaxen⸗Regim Strah: 
a E. ſattelte mit Einbruch der Nacht fein Pferd und 
verließ mit ihm die Kaserne; dem Poſten, an dem er vorbei⸗ 
reiten mußte, ſagte er, er hätte einen Diſtanzritt zu machen. 
Ohne von Polizei, Gendarmeriebeamten oder Grenzwächtern 
geſtellt zu werben, gelangte er über die Grenze, wo franzö⸗ 
ſiſche Gendarmen iin (rach 9 Sal it ein 
einger aus Saarburg, Na Jos. 5 
Lothringer aus Sind cin Seen ij 
Aus Frankfurt a. M. erzühlt das „Fraukf. Journal“ 
folgende Geschichte: Die junge Frau eines hieſigen Kauf⸗ 
manns, der das laute Schnarchen ihres Ehemannes mit der 
Zeit unerträglich geworden, beſchloß, durch Anwendung eines 
energiſchen Mittels ihren Gatten von dieſer Untugend zu 
heilen. Unter Beihilſe ihrer Mutter ſchlich ſich in einer 
Nacht die junge Frau an das Lager ihres im tiefſten Schlafe 


à —— 
unter vielen Verbeugungen wurden die Herrſchaften 


in die Loge geleitet, in der ſie der Vorſtell 
weiter geſtört zu werden, beiwohnen Tonie "5 ER 


eg > fears gebildet ift, ift nach beendeter Inſpicirung 
hier 175 einem Bezirk gehörigen Remonte⸗Depots wieder 
u zurückgekehrt. 
auf 5 robefahrt. Heute haben die Probefahrten des 
kan er Schichaulſchen Werft neuerbauten Panzer⸗ 
mienbootes „Iltis“ begonnen. 
hat Gine empfindliche, aber wohlverdiente Leetion 
M nach der 2Heyd. Ztg.“, ein Beſitzer aus Grünheide. Kreis 
emel, vom Schöffengericht in Heydekrug empfangen. Derſelbe 
baute auf offener Straße, als ein Radfahrer auð Heyden 
rrug harmlos an ihm vorbei wollte, denſelben ohne jede 
Veranlaſſung mit einer Harke thätlich angegriffen. Dieſe 
That ahndete der Gerichtshof im Hinblick auf die dabek 
bekundete rohe Geſinnung mit einer Gefüngnißſtrafe von 
4 Monaten und 1 Woche. Es möge dieſes Exempel allen 
denen zur Lehre dienen, die noch immer an vorbeifahrenden 
Radlern ihr Müthchen ungeſtraft kühlen zu dürfen glauben. 
* Sitzung. Morgen findet unter dem Vorſitz des 
Herrn Conſiſtorialpräſidenten Meyer eine gemein⸗ 
jame Sitzung des Conſtſtoriums und des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Synodal⸗BVorſtandes ſtatt. i ? 
*. Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß trat 
heute Vormittag 11 Uhr im Landeshauſe zu einer 
Sitzung zuſammen. Als Regierungsvertreter wohnten 
die Herren Oberpräſident Dr. von Goßler, Ober⸗ 
präſtdialrath von Puſch und A e e 
Steinrück derſelben bei. Abends 


non Steinau⸗ 
findet ein Eſſen im Rathskeller ſtatt. 
* Conferenz. Sonntag Vormittag hut im Sitzungsſaale 
der Berliner Packet⸗Fahrt⸗Geſellſchaft eine Conferenz ſtatt⸗ 
ber den mehrere T ch PAPA 1 ball Den KORĘ ay Pała Rohe 
all, über den age tiefſtes imni anſtalten aus - aden waren, um Stellun 
1 worden if. Ich erfahre lber feine bes gu der von Herrn v. Podbielskt bei dem Reichstage einn 
olgende zus bringenden Poſtvorlage zu nehmen. Es waren 50 Private 
poſten vertreten. Ein aus 7 Herren beſtehender Ausſchuß, 
der die Intereſſen der Privatpoſten wahrzunehmen hat, wurde 
ie 9251 M okno an der Conferenz befand 
ch a E ivat; tur“ * 
1 Lang. hieſtgen Privatpoſt „Merkur“, Herr 
* Maſſerſperre. 


Die lebendige Bittſchriſt. 


Aus Konſtantinopel wird berichtet: Ber 


Nach 
ereignete ſich bei der Rückkehr des i 
den Steramkiosk ein hüchſt merkwürdiger AWA in 


i Wir machen unſere Leſer darai 
aufmerkſam, daß auch morg x A kr Fry 
ſperrung der Prangnauer Leitung ſtatt⸗ 
finden wird. Der Magiſtrat hat, da eine ſchad hafte 
Stelle in der Zuleitung ausgebeſſert werden muß, 
die Sperrung von Morgens 8 Uhr bis 
vorausſichtlich Abends 10 Uhr verfügt. 
Während der Dauer der Absperrung wird, wie bisher, 
die Stadtleitung mit, Waſſer aus den Brunnen an der 
e TE 8 zan Baſtion Gertrud verſorgt 
WRZ góem if es rathſam, fih mit Waſſer zu 
= Kirchenconcert am Buftage. Zum Beften der 


Kind zu erhalten mit fei ritt Gemeindepflege findet am 16. November ein Cancert 
und wollte mit ſeinem Schritt in der Pfarrkirche zu St. Catharinen ſtatt. Eine Reihe 


wenigſtens dies retten. Der Sultan, vom Reſultat ti ste, wie i ; ; 
des Verhörs ſofort verſtändigt, gab Auftrag, daß dem e diene e d der S Cath WR e 
Manne noch am ſelben Abend der ganze rückſtändige ch unter Lelktung bes Muſtkdirectors genauer Klache, 
Gehalt gezahlt werde. Das Kind aber wurde auf des Herrn Mar Heſſe, haben für die Aufführun ihre Mit⸗ 
Sultans Befehl dem Daireh (Haushalt) des kaiſerlichen wirkung zugeſagt. Wir wünſchen dem Wohlthätigkeitsconcert 
Prinzen Abdel Kader einverleibt. ein redt volles Gotteshaus. 

; i Der Danziger Münner⸗Geſangverein veranſtaltet 
am nüchſten Montag für ſeine Mitglieder einen Familien 


1 geg entſtand einen 
i s ein beherzter Adjutant das 
Bündel gie dem Wagen hob und r» ſich a In 
dieſem Augenblicke fingen die Windeln, denn ſolche 
bildeten das Bündel, ſich zu bewegen und anſtatt der 
vermeintlichen Exploſioſtoffe entdeckte man darin ein 
chreiendes Kind. Der Mann, der mit diefer originellen 
Demonſtration dem Sultan fein Leid vor Augen führen 
wollte, ſtellte ſich ſofort ſelbſt der Polizei und gab an, 
Beamter zu fein und feit Monaten kein Gehalt bekommen 
zu haben Er fei nicht mehr in der Lage, fich und das 


i ‚abend im Schützenhauſe. 


Nr. 262. 


„Stadtverordnetenwahl. Die amtliche Feſt⸗ 
ſtellung des Reſultates der geſtern für den 1. Bezirk 
der 3. Abtheilung vollzogenen Stadtverordnetenwahl 
fand heute Vormittag im Kathsſaal unter dem Vorſitz 
des Herrn Stadtrath Gronau ſtatt. Dieſelbe ergab 
gegen die geſtrige vorläufige Zuſammenſtellung, 
welche wir noch in den Abendſtunden durch Extrablatt 
bekannt gaben, kaum eine Differenz. Im Ganzen 
wurden von ca. 2900 Wählern 674 giltige Stimmen 
abgegeben, es haben aljo nicht ganz 25 Procent der 
Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Bei 
der Wahl 1894 im gleichen Bezirk betrug die Zahl der 
Abſtimmenden 669. Gewählt wurden mit großer 
Majorität die von der „Freien Vereinigung 
von Wählern der dritten Abtheilung“ 
vorgeſchlagenen Candidaten, von denen die Herren 
Krug und Sander bisher ſchon dem Collegium an: 
gehört Hatten, während Herr Obermeiſter Fllmann 
für 4 Jahre nur in daſſelbe entiandt wird. Eine 
empfindliche Niederlage hat die „Bürgerpartei“ 
-- Gaston vermochte auf die von ihr vorge⸗ 

idate in Bier 
Stimmen zu ee ein Viertel der abgegebenen 
Gewählt find auf 6 J š 
3 Jahre: 
Malermeiſter B. Krug (Freie Ver⸗ 


gar gung von Wählern der 3. Abtheilung 495 Stimmen 


Bäcker meiſter Sander (desgleichen) 435 „ 

z Weitere Stimmen erhielten: 

a Dtandt (Bürgerpartei. ...18 p 
lee Maroßzki (desgleichen) go” w 

x rückereibeſitzer Boenig (Centrum 2 

Serjplittert , r ** ga 1 : (88 


i Gewählt it auf 4 Jahre 
Obermeiſter Illmann (freie Vereinigung von Wählern 
der 3. Abtheilung) 495 Stimmen. 


Weitere Stimmen erhielien: 

Fleiſchermeiſter Lukowski (Bürgerpartei) 143 Stimmen. 
Conſul Brandt 5 SE Ne 
Zerſplittert . 
Gegen die Wahl von 1894 haben ſich die Stimmen 

„freien Vereinigung“ um durchſchuittlich 
Stimmen gehoben, während die der Bürger⸗ 
Partei, für deren Candidaten 1894 238,245 Stimmen 
fp peoeben wurden, um 60—90 zurückgegangen 

nd, 


der 


Morgen findet von Vormittags 10 Uhr bis Nach⸗ 


mittags 6 Uhr die Wahl im II. Bezirk der dritten 
Abtheilung (Altſtadt, Schidlitz, Langfuhr, 
Neufahrwaſſer) ſtatt, und zwar in 
Wahllocalen: 

Unterabtheilung A Stadtverordnetenſitzungsfaal im Rathhauſe, 


Š R im Rathhauſe im Hofe 
n U 
© Turnhalle an der Bezirksſchule Schidli 
w 
>= D £ite Hotel, Langfuhr, e 
0 D Turnhalle an der Bezirksſchule Neu⸗ 


fahrwaſſer. 

Danziger Kriegshafen. In Provinzblä 
fanden wir vor einigen Tagen eine Notiz des Inhalts, 
daß die Errichtung eines Kriegshafens auf 
der Rhede von Danzig im Gange fei 
und der Militärfiscus fich bereits das Geländ 
in der Nähe von Gedingen geſichert hab X 
Weiter folte eine Torpedobootsſtation bei Plehne 5 zi 
in Ausſicht genommen ſein. Die Pläne pok 
n de e des Krie 

eranlaſſung, die ganze Nachri ii 
a unglaubwürdig, zum mindeften ee ; 
früht zu halten, haben aber doch Erkundigungen 15 
maßgebender Stelle eingezogen u n 


derſelben aus Berlin nachſtehende Depeſche: 


Berlin, 8. November. 


Die fortgeſetzten Meldungen über Errichtung eines 


Kriegshafens in Danzig werden von maß gebenden 
Stelle n als Fühler bezeichnet, auf die es nicht 
weiter einzugehen verlohnt. Daß für Danzig über 
kurz oder lang etwas auf marineſtrategiſchem Gebiete 


geſchehen muß, weiß Jeder, der dieſer Frage 


näher 
getreten iſt. 2 


+ 
Eingeſaudt. 

Zu dem in unſerer Sonnabend⸗Nummer veröffentlichten 
Eingeſandt betr. den Verkauf von Feſtungsgelände auf 
Block VI wird uns von unterrichteter Seite mitgetheilt: 
„Die Ausführungen des Herrn Einſenders beruhen auf 
einer mißverſtändlichen Auffaſſung der Mittheilungen 
des Magiſtratsvertreters in der betr. Sitzung. Die 
Offerte, nach der die nordweſtliche Eckparzell um vier 
Meter Front vergrößert werden ſollte, t nur hiſtoriſch 
erwähnt worden; die angenommene Offerte von 92 Mk. 
pro qm aber bezieht fih auf die Eckparzelle in der- 
ſelben Abgrenzung, die der früheren Magiſtrats⸗ 
vorlage zu Grunde gelegen hat. Die Mittelparzelle 
behält daher 16 m Straßenfront bei einer Tiefe von 
durchſchnittlich 85 m. Dieſe Abmeſſung kann als 
beſonders ungünſtig nicht angeſehen werden. Von den 
mit 100 Mk. pro qm bezahlten Parzellen am Dominiks⸗ 
wall haben mehrere bei einer Tiefe von mehr als 
40 m eine Straßenfront von weniger als 16 m 
gehabt. Bei der angegebenen, thatſächlich vorgeſehenen 

bögrenzung der Mittelparzelle ift die von dem Herrn 

inſender aufgedeckte Kriegsliſt der Reflectanten kaum 
gefahrdrohend. Die Hauptſchwierigkeit bei dem Verkauf 
derartigen Geländes ijt erfahrungsmäßig die Scheu der 
7 longer aß en Objecten; die ... Pe 
egelmäßig auf di îi Parzellen gerichtet, un 
e8 iſt deshalb f die kleinſten Parz 9 
in zweckmäßi arzellen zu 
ben ßig abgemeſſene kleine Parz å 
Z TE CAO WOZEK 


Provinz. 

f. Zoppot, 6. Non. Heute feierte im Vietoria⸗Hotel 
der Gewerbeverein fein ſiebentes Stiftungsfeſt. Die 
unter Leitung des Lehrers Reiß ſtehende Liedertafel 
half den Abend durch mehrere recht exact vorgetragene 
Geſangsſtücke verſchönen. Theater⸗Aufführungen und 
Vorträge ſolgten. 

* Elbing, 7. Nov. Der Kaiſer hat durch Herrn 
von Lucanus, den Chef des kaiſerlichen Civilcabinets, 


errn Landrath a. D. Birkner aus Anlaß des 


blebens ſeiner Gattin ſein Beileid ausſprechen 

> laſſen. Die Trauerkundgebung übermittelte der Draht 
am Sonnabend Abend aus Beirut. 

* Bromberg, 6. Nov. Die Stadtverordneten 


beſchäftigten ſich geſtern mit der Frage der Wiederbe⸗ 


etzung der durch den Tod des Herrn Oberbürger⸗ 
Weiſters Braeſicke erledigten erſten Bürgermeiſter⸗ 

elle unſerer Stadt. Eine Commiſſion, beſtehend 
aus drei Mitgliedern des Magiſtrats und drei Stadt- 
nerordneten, hatte fiH über die Bedingungen geeinigt, 
unter denen die Ausſchreibung für dieſe Stelle erſolgen 
ſoll. Der Magiſtrat hat dieſe Bedingungen genehmigt 
und eine diesbezügliche Vorlage den Stadtverordneten 
zugehen laſſen, die nun den Hauptgegenſtand der Tages⸗ 
ordnung bildete. Darnach ſoll das Jahresgehalt des 


erſten Bürgermeiſters, welcher die Qualification eines 


ichters oder die eines höheren Verwaltungsbeamten 
haben muß, 10 000 Mk. betragen. Außerdem bezieht 
der erſte Bürgermeiſter als Vertreter der Provinzial⸗ 


Geuerſocietät Poſen eine Nebeneinnahme von etwa 
Mk. jährlich. Nach kurzer Erörterung nahm die N 


Verſammlung die Vorlage des Magiſtrats einſtimmig an. 
ó Werden elle wird nunmehr öffentlich ausgeſchrieben 


* 
Do in, 6. : 
Seminariſt wiet 6. Nov 


Am Freitag wollte fi 


21 


folgenden 


f | meter wieder ſtark geſtiegen, im hohen Norden ſtark gefallen 


„| Wärmeverhältnifien ijt das Wetter in Deutſchland heiter und 


Mk. 107, kleine 609 Gr. Mk. 93 per Tonne. 


im allgemeinen richtig, eine Auftheilung zo 


verhielt ſich 


der] für 50er auf 57,70 Mk. Im Lieferungshandel ſind gleichfalls 


Mathay mit feinem Taſchenmeſſerl namhaft geſteigerte Forderungen durchgeſetzt worden. 


a 
i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. 


Standesamt vom 8. November. 

Geburtru: Seeretär Franz Klingenberg, T. — 

Geprüfter Locomotiv⸗Heizer Otto Quednau, T. 
Secretär Franz 


Dienstag 


das Leben nehmen. An feinem Aufkommen wird 
gezweifelt, da der Stich die Lunge ſehr ſtark heſchädigt 
hat. Der Beweggrund der That iſt unbekannt. 
* Poſen, 5. Nov. Die Nachricht, Geh. Commer⸗ 
enratyh Krupp ⸗Eſſen habe in dem Pofener 
Voroxte Bilda ein Grun dſtück angekauft, um eine 
Maſchinenfabrik darauf zu erbauen, bewahrheitet 
ſich nicht. j 
„ 

Aus dem Gerichtsſaal. 

Schöffengerichtsſitzung vom 5. November. 

Wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittel⸗Geſetz hatte ſich heute ein hieſiger Fleiſchermeiſter 
vor dem Schöffengericht zu verantworten. Am 2. Auguſt 
hatte ein auswärtiger Kunde in dem betreffenden Geſchüft 
ein halbes Pfund Leberwurſt gekauft, dieſelbe jedoch nach 
kurzer Zeit wieder zurückgebracht, weil die Wurſt ungenieje 
bar war. Er wurde ſchroff abgewieſen und begab ſich zur 
Polizei, die ihn an den Nahrungsmittel⸗Chemiker Herrn 
Hildebrand verwies. Heute beſtritt der Angeklagte, 
daß die Wurſt überhaupt aus feinem Geſchäft geweſen iei, 
Der als Sachverſtändiger geladene Herr Gerichts⸗Chemiker 
Hildebrand bekundete, er habe die Wurſt an demſelben 
Tage von dem Käufer erhalten. Die Farbe derſelben war 
roth mit grünlichem Schimmer, nach dem Rande zu grünlich⸗ 
grau. In den Ausſtrichpräparaten aus der aufgebrochenenWurſt 
waren zahlreiche Fäulniß⸗Erreger und zwar im lebeuden 
Zuſtande: die mit einem Pröbchen davon geimpfte ſterile 
Fleiſchbrühe ſei nach 10 Stunden im Brutſchrank ſtark getrübt 
geweſen; dieummoniakprobe habe dichte bläulich weiße Nebel 
ergeben. Nach alledem war die Wurſt bereits in vorgeſchrittener 
Zerſetzung begriffen, obwohl es in jener Zeit nicht heiß war. 
Der als medieiniſcher Sachverſtändiger geladene Herr Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Steeger führte aus, daß Wurſt von der 
angegebenen Beſchaffenheit ſehr geeignet ſei, die menſchliche 
Gejundheit zu ſchädigen, fie errege auch Ekel. Es fet nicht 
ſelten, daß verdorbene Wurſt zu Erkrankungen führe, deren 
Verlauf zuweilen verhängnißvoll ſei. — Danach gewann das 
Gericht die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten 
und erkannte auf 100 Mark Gelditrafe. 


, . ] .... TE O SCREEN TE LTE SR 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 8. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


GA SZ 1 ed pu Photograp 
Ibert $ mand t, T. — Zimmergeſelle Albert Jahnke, S.— 
Arbeiter Bernhard Bialk, S. — Königlicher Schutzmann 
Saka 9 T. — Königlicher Schutzmann Franz Klein, T. — 
Arbeiter Heinrich Sachs, ©. — Maſchinenbauer Auguſt 
Mutuſch, T. — Merkfünrer Guſtav Benkert, S. — 
Bernſteinwaaren⸗Fabrikant Rudolf Lau öhn, T. 
Kufgebate: Schloſſer und Maſchinenbauer Anton 
Pruzyn ski und Bertha BID ck. — Klempner Albert 
Guſtav Plotzki und Emma Amalie BI o$ fe. — Arbeiter 
Otto Herrmann Kreft und Agathe Zies r e, — Kaufmann 
Louis Max Boltzmann und Antonie £ouije Kra⸗ 
ſchewski. — Kaufmann Bernhard Anker hier und Elfa 
Friedländer zu Schulitz. — Kaufmann Emil £ 0 e tw e n= 
ft e t n hier und Margarethe L e m i gu Marienburg. — Arbeiter 
Ladislaus Glaubert und Magdalena Beszezynski 
zu Wrotzlawken. — Arbeiter Rich. Szwydowski zu 
Wabez und Johanna Kaminski zu Culm, — Arbeiter 
Anton Rost und Anna Emilie John. 
Heirathen: Lehrer Walter Bo [dt und Martha 
Trzinski. — Muſiker Auguſt Muſall und Glijnbeth 
Antowski. — Malergehilfe Friedrich Tom aſchewski 
und Gottliebe Tulowiecki. — Schloſſer Paul Rehſe und 
Hulda Schneider. Arbeiter Guſtav R athke und 
Maria Pilath. Paſtor und Kreisſchulinſpector Hugo 
Flatau zu Jablone und Margarethe Ste inbrück, hier. 
Todesfälle. T. des Schriftſetzers Robert Zies mer, 
1 M. — Frau Anna Wilhelme Lieder, geb. Groth 55 J. — 
T. des Hauseigenthümers Michael Hintz, 2 W. — Eiſen⸗ 
dreher Carl Franz Dombrowski, fait 51 J. — Dienſt⸗ 
mädchen Aung Maria Schilling, 78 J. — ©. des Maurer⸗ 
geſellen Albert Schtkuls ti, 2 M. — Dienſtmädchen Lydia 
Martha Wermbter, 15 J. 8 M. — S. des Arbeiters 
Ferdinand Grzechkowiz, 19 T Wittwe Laura 
Pas dach, geb. Lenowski, 68 J. — Wittwe Emilie Albvecht, 


geb. Krumreich, 70 J. 


perialdiend i 
für Yrahtnachrichten. 


Stationen. Pan. Wind, | Wetter. elf. Berlin und München. 
J. Berlin, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Die bereits felt 
Chriſtianſund 763 WSW 3 | mein 8 längerer Zeit umlaufenden Gerüchte über eine zwiſchen 
ee 1075 ran 2 beter ei den Höfen von Berlin und München ein: 
Mos tan 759 NW I heiter zahl getretene Spannung ſcheinen durch die auf 
Eherburg 754 | BW 4 A l fällige Entwickelung der Simpliciſſimus⸗ 
ij 768 88 5 halübedeckt 41) [Affäre ihre Beſtätigung zu finden. Wie in Berliner 
Swinemünde m | 69 > 57 8 politiſchen Kreiſen beſtimmt verlautet, geſchah die in 
W 0 5 Sen 2 balbbedeckt 1 juriſtiſchen Kreiſen als beiſpiellos daſtehende Entſendung 
Paris 76816 11 Dunft 0, eines ſächſiſchen Unterſuchungsrichters nach München 
Wiesbaden 767 NW I bedeckt > zur Bearbeitung der Sache auf Grund des $ 166 des 
B 770 es 2 wol 4 Gerichtsverfaſſungsgeſetzes (Gefahr in Verzug) lediglich 
Wien 771 SSS 1 Nebel | 8 deshalb, weil die Münchener Behörden jede Inter⸗ 
Breslau 772 [SO 3 | Nebel 1 vention in dieſer Sache ablehnten. Hiervon ſollen die 
E | 70% bono 5 | wolkenlos | 12 | Herren Langen und Wedekind rechtzeitig erfahren 


haben und dadurch in die Lage geſetzt worden ſein, 
ins Ausland zu flüchten. Der ſächſiſche Unterſuchungs⸗ 
richter, welcher im Redactionsbureau des „Simpli⸗ 
ciſſimus“ mit Unterſtützung zweier Criminalbeamten 
arbeitet, hat die Inſtruction, die Angelegenheit möglichſt 
raſch zu bearbeiten, um noch vor Ankunft des Kaiſers 
eine poſitive Baſis zu ſchaffen. Offenbar herrſcht in 
Berliner Regierungskreiſen die Befürchtung, daß das 
mehr oder weniger große Fiasko der Anklagebehörde 
im Falle Harden mit dem Entſchlüpfen der Haupt⸗ 
angeklagten im „Simplieiſſimus“⸗Proceß einen 
ſehr ungünſtigen Eindruck an Allerhöchſter Stelle 
machen werde, und iſt daher — um den Proceß über⸗ 
haupt ſtattfinden laſſen zu können — die Anklage außer 
auf den bereits verhafteten Maler Th. Heine auch auf 
den Verleger und Drucker ausgedehnt worden; auch 
werden vorausſichtlich noch mehrere andere Betheiligte 
wegen Beihilfe zur Majeſtästbeleidigung belangt werden. 
Wie weiter gemeldet wird, rühren die preußiſch⸗ 
bayriſchen Differenzen ſchon feit den Dis- 
euſſionen über die Militär⸗Strafproceßordnung her und 
haben ſich bei verſchiedenen einzelnen Vorfällen zuge⸗ 
ſpitzt. Die bayriſche Regierung ſoll ſich gegen eine 
ganze Reihe preußiſcherſeits im Bundesrathe einge⸗ 
brachter, neuer Geſetzesvorlagen, beiſpielsweiſe gegen 
die geplante Abänderung des Invaliditätsgeſetzes und 
gegen verſchiedene Paragraphen des Geſetzes zum 
Schutze Arbeitswilliger erklärt haben, ganz beſonders 
aber in der Lippe ſchen Angelegenheit einen 
ſo ſcharf entgegengeſetzten Standpunkt zu Preußen 
einnehmen, daß hier eine Vermittelung des Groß⸗ 
herzogs von Baden verſucht werden ſoll. Die 
Reiſe des Fürſten Hohenlohe nach Karlsruhe verfolgte 
hauptſächlich dieſen Zweck und es verlautet auch jetzt, 
daß der Großherzog ſich dieſer Tage nach München 
zum Prinzregenten zu wichtigen Beſprechungen begeben 
wird. Ob die Bemühungen des Großherzogs, die be⸗ 
ſtehenden Differenzen zwiſchen den beiden größten 
Bundesſtaaten zur gegenſeitigen Zufriedenheit zu ordnen, 


Ueberſicht der Witterung. 
Das Hochdruckgebiet hat fiğ oſtwärts nach dem weſt⸗ 
lichen Tiefland verſchoben, während über Irland das Baro⸗ 


iſt. Bei ſchwacher, ſüdlicher Luftſtrömung und nahezu normalen 


vielfach neblig, ſonſt trocken, an einzeinen Stationen haben 
Nachtfröſte ſtattgefunden, welche ſich demnüchſt wiederholen 


dürften. 
maca 


Letzte Anudelsundgridgten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
! Danzig, 8. November. 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 9,55 bez. 
Nachproduet Baſis 750 Mk. 7,50 Geld inch, Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. . 

‚Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,70. Termine: November Mk. 9,72½, Dechr. 
Mk. 9,82½, Januar⸗März Mk. 10,00, April-Mai Mk. 10,10, 
Mai Mk. 10,17½. Gem. Melis 1 Mk. 23,25, 

Hamburg. Wie Magdeburg. 

Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von ©. v. More in. 8. Rovember. 

Wetter: trübe. Temperatur: + P Wind: S. 

Weizen iu ruhiger Tendenz bei unveränderten preen 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt leicht bezogen 
788 Gr. Mk. Mk. 154, hellbunt 745 und 756 Gr. Mk. 160, 
hochbunt leicht bezogen 756 Gr. Mk. 155, hochbunt 777 Gr. 
Mk. 163, 791 Gr. Mk. 165, fein weiß 783 und 788 Gr. 
Mk. 165, roth 750 und 759 Gr. Mk. 161 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 708 Gr., 
714 Gr., 720 Gr. und 738 Gr. Mk. 144. Alles per 714 Gr. 


er Toune. 
> Gerſte ift gehandelt inländiſche große 663 Gr. Mk. 188, 
ruſſiſche zum Tranſit große 644 Gr., 650 Ur 662 Gr. und 
668 Gr. Mk. 95, 674 Gr. Mk. 96, hell 674 Gr. und 680 Gr. 
Hafer flat und niedriger, inläudiſcher Mk. 122, 125 
127 per To, bezahlt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 128 per Tonne gehandelt. 
Leinſaat ruſſiſches Steppenſaat Mk. 190 per Tonne 
bezahlt. i 
o Senf inländiſcher Mk. 12 per 50 Kilogr. gehandelt. 
Weizenkleie feine Mk. 3,90 per 50 Ko. bezahlt. 
Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 56 Bf., 
nicht contingentirter loco Mk. 36,50 Bf., November» Mat 
Mk. 37 Bf., Mk. 36,50 Geld. 


è Bas Bir deve 


491, Neichsant, 101.70 101.80 O 100.90 10085 | von Erfolg begleiter fein werden, wird indeß in hieſigen 
$ ` P € 95. o, ur H ; 
gol? lo y 93.30 | 9330 60% „ 89.10 | 99.30 politiſchen Kreiſen nach Lage der Sache bezweifelt. 
4% Pr. Conj. 101.50 1101.40 Oſtpr. Südb. A. 92.90 | 9260 | München, 8. Nov. (W. TB.) Der Großherzog 
9½% „ żę 9120 zagoni w4.1151.25 |151— [von Baden wird in der nächſten Woche hier zum Bee 
3% WP. „ | 99.10. | 99.10 | Mim. St. Act.] 85.— 84.— fjue des Prinzregenten Luitpold eintreffen. 
3½% „ neul. p 98.80 98,70 Marienburg. ⸗ — — 
Bro Beita: 05 89 8089.90 W e 118.— 118.25 Englands Mobilmachung. 
b i Pommer. = 
l andor. 1995 12250 rum 79,10: | 79.10 London, 8 Nov. (W. T.⸗B.) Eine Flottille von 
el-Hand. Gej |164. . R 5 ; 
avait Ban 152.60 [151.80 | Delm St.- pr. 91.75 | 91.75 Torpedobootszerſtörern hat geſtern Nachmittag Ports⸗ 
Dauz. Privatb. 14 2 IR rog 6 BR mouth verlaſſen mit der Abſicht, heute einen Nacht: 
199. „A arz. 201.5 F ser > RSP i 
jA u 108.50 |194.60.1 Deftere. Noren 169.80 [169.70 angriff auf Portsmouth auszuführen, um die Ver⸗ 
Dresden. Bank 160.75 159.60 Ruff. Noten 216.80 276.90, theidigungswerke und die Wirkung neuer Scheinwerfer 
Sej. Greb. ult. 221.50 221 10 London kurz —— | 2046] zu erproben. 
50, Itl. Rent, | 91.25 91.10 London lang | —.— 20.25 
4% Deft. Gld 10150 |101.50 | Pes 56s APR aa Der öſterreichiſche Ausgleich 
4% Ruman, 94. - w, „ko A g | Je 
een PiE 1 8 ni > 124,80 |124,— Wien, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Das Schlußcomitee des 
1880er Ruffen —.— 102.60 4 Privardiscont.] 4%/ 4¾% Ausgleichs ausſchuſſes für die Berathung des Boll- 
Tendenz. Wegen der heute bevorſtehenden Erörterungen nn d Handelsbündniſſes mit ungarn 


Angelegenheit in der franzöſiſchen Kammer 
Befürchtung einer Erhöhung des Bankdisconts 
hie Speculation e ee ee 

98, die Umſätze gering, Kohlenactien auf Berfaufsaufs 
EN Pe en Noll maßgebend. Eiſenactien feft. Von Bahnen 
Marienburger auf die Mindereinnahme von 44 000 Mk. im 
October ſchwach. Amer kaner auf London beijer. Von Fonds 
Argentinier auf den Rückgang des Goldagios ayziehend. 
Glectricitätsactien erholt. 


nahm ferner unter Ablehnung aller Abänderungsan⸗ 
träge Artikel 5 betreffend die Erhebung und Verwaltung 
der Zölle, fowte Artikel 6 und 7 betreffend Angelegen⸗ 
heiten der Fluß⸗ und Seeſchifffahrt unverändert an. 
Im Laufe der Debatte kündigte der Handelsminiſter, 
Baron Dipauli die Vorlage einer Seemannsordnung 
für die Handelsmarine an und verſprach thunlichſte 
Förderung der Seeſchifffahrt. 

Wien, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Das Schlußcomitee 
des Ausgleichsausſchuſſes für die Banken ⸗ und 
Valutavorlage nahm Artikel 4 betreffend die 
Höhe des Actiencapitals der Bank, Artikel 18 betreffend 
Termin und Ort der Generalverſammlung, ſowie die 
Artikel 28, 24 und 26 betreffend Wahl und Zuſammen⸗ 
ſetzung des Generalrathes der Bank unter Ablehnung 
aller Abänderungsanträge unverändert an. Artikel 25 


der Faſchoda 
ſowie wegen 


Berlin, 8. Nobobr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus loco Mark 38,20. 
Die Geſchäftsthätigkeit in Getreide war heute wieder einmal 
beſonders ſchwach, aber die Stimmung für Getreide doch im 
Ganzen nicht gerade matt. Weizen ift preishaltend. 
oggen murde nur auf Decemberlieſerung durch 
einige Realiſſrungen im Prete- um etwa Mark 
gedrückt. fer hat ſich nicht verändert. Rüböl blieb 
Unbelebt. Beſſere Kaufluſt hob den Preis für 70er Spiritus 
loco ohne Faß, trotz recht anſehnlicher Zufuhr, auf 38.20 Mk. 


hatte, 
von allen Seiten herbeigeſtrömten Druſenſcheichs des 
Gebirges brachten Ovationen dar. Der Kaiſer verlieh 

dem Generalgouverneur den Rothen Adlerorden 1. Claſſe. 

In Muallaka meldete ſich der Generalgouverneur von 
Damaskus Navum Paſcha. Auf allen Stationen, wo 
der Eiſenbahnzug vorbeikam, war die Bevölkerung in 
Schaaren verſammelt und 
den arabiſchen Gruß: Gott möge den Kaiſer ſegnen 
und ihm langes Leben ſchenken. Der Enthuſiasmus der 
Menge in ihren mannigfachen Typen und Trachten 
machte einen unbeſchreiblichen Eindruck. Die Ankunft 
in Damaskus erfolgte kurz nach 5 Uhr. Der Kaiſer 
ritt zu Pferde in die Stadt. Die Begeiſterung erreichte 
hier ihren Höhepunkt. Die Spalir bildende türkiſche 
Truppe ließ unaufhörlich ihr Tſchog⸗Jaſcha (Viele Jahre) “i 
erſchallen, während eine nach 100000 zählende Menſchen⸗ 
menge den Kaiſer mit freundlichen Zurufen begrüßte. 7 


> 


3 


A EO 4 
Alineg I. betreffend Befugniſſe des Generalrathes 
wurde ebenfalls augenommen. 705 


Berlin, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Eine Eingabe an das 
Cultusminiſterium und an das Civil⸗Cabinet des Kaiſers 


immermann, T. — Schuhmachermeiſter Anton hat die Berliner Bildhauer⸗ Vereinigung beſchloſſen. 


Es handelt fig um die fabrikmäßige Ausbeutung vors ii 
handener Modelle zu Denkmälern. In dieſer An⸗ 
gelegenheit iſt vor kurzem bereits ein miniſterieller 
Erlaß ergangen und von demſelben Anſichtspunkte aus 
hatte die Bildhauer⸗Vereinigung die Bronceliefereien 
erſucht, in Zukunft von dem vielfach geübten Mißbrauch 
im Intereſſe der Kunſt und der Künſtler Abſtand 
zu nehmen. 

J. Berlin, 8. Nov. Der Herausgeber der „Review 
of Review“, William Stead, veröffentlicht im „Berliner 
Lok.⸗Anz.“ Auslaſſungen über die 


Conferenz, mit dem Zaren in Livadia bezüglich dieſen 


Frage niedergeſchrieben hat. Danach feies dem Zaren 
mit der Ausführung feiner Idee ernſt. Sollte der 


Erlaß keinen anderen Erfolg haben, fo gelte derſelbe i 


wenigſtens in Rußland als feierliche Kundgebung des 
Zaren gegen jede aggreſſive Politik und gegen jede 


Vermehrung der Ausgaben für militäriſche Zwecke. 
An eine Abrüſtung im eigentlichen Sinne denke 
jedoch der Zar nicht. 
ſtand eintreten. 
Gmunden, 8. November. (W. T. B.) 
iſt heute Nacht 12 Uhr geſtorben. 
Köln, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Die „Kölniſche Zeitung, 


meldet aus Madrid von geſtern Abend: Vor Beginn 


des Miniſterraths erklärte der Miniſter⸗Präſident, laut 
einem Telegramm aus Cadif ſcheine Kaiſer 


Wilhelm zu beabſichtigen, auf der Rückreiſe dort 


anzulaufen. Der Miniſterrath beſchloß, wenn dieſe 
Nachricht ſich beſtätigen ſollte, das ſpaniſche Geſchwader 
zum Empfang dorthin zu fenden. 

Paris, 8. Nov. (W. TB.) In Kammerkreiſen 
glaubt man, die heutige Debatte über die Faſchodafrage 
werde raſch erledigt werden und ruhig verlaufen. Die & 
meiſten Blätter drücken die Hoffnung aus, daß die an 
der Erörterung theilnehmenden Redner es vermeiden 
werden, Worte zu gebrauchen, welche den engliſchen 
Jingoismus provociren und die gegenwärtigen 
Schwierigkeiten verſchlimmern könnten. s i 

Krakau, 8. Nov. (W. TB.) Nach einem Teles ; 
gramm der „Reforma“ ſoll morgen die Aufhebung des 
Ausnahme⸗Zuſtandes in Weſt⸗Galizien erfolgen. Die 
Unterhandlungen der öſterreichiſchen Regierung mit 
den Jung⸗Tſchechen iſt beendet, angeblich mit günſtigem 


Reſultat. 8 xk 
ee 8. Nov. (W. TH.) Die Kaiſerin⸗ 


Witte traf mit ihrer Tochter Olga in Abbas⸗Tuma 
im Kaukaſus zum Beſuch des Großfürſten⸗Thronfolgers | 
Georg ein. ie KU 

Madrid, 3. Nov, (W. T.B.) Der Miniſterrath be⸗ 5 
ſchäftigte ſich geſtern mit den Arbeiten der Friedens⸗ 
commiſſion. Die Miniſter ſind der Anſicht, die Arbeiten 
der Commiſſion werden noch drei oder vier Sitzungen 
in Anſpruch nehmen. Die Regierung hofft morgen die 
endgiltige Antwort der Vereinigten Staaten hinſichtlich 
der Philippinen zu erhalteu. j 

Damaskus, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer und 
die Kaiſerin verließen heute früh mit Gefolge Beirut, 
um ſich mit der Eiſenbahn nach Damaskus zu begeben. 


An dem erſten Halt auf der Station Aleih wurden die 


Majeſtäten von dem Generalgouverneur des Libanon 
begrüßt. Die Gemahlin deſſelben eine Tochter von 
Franki Paſcha, der im Jahre 69 als Gouverneur des 
Libanon den Kronprinzen von Preußen empfangen 
überreichte der Kaiſerin ein Bouquet. 


wiederholte unaufhörlich 


Die Majeſtäten ſtiegen am Militärſergil ab. Der Weg 
dorthin konnte nur mit Mühe freigemacht werden, da 
die Menge Kopf an Kopf alle Straßen füllte. Trotz 
des ungeheuren Menſchenzuſammenfluſſes herrſchte 
muſterhafte Ordnung. Die Wohnung der Majeſtäten 
war von vornehmen Arabern in würdiger Weiſe mit 


Möbeln und Stoffen aus Damaskus ausgeſtattet worden. 


Um 7 Uhr Abends fand bei den Majeſtäten ein Diner $ 
ſtatt, zu welchem die Spitzen der Behörden zugezogen 
waren. 
Athen, 8. Nov. (W. T.⸗B.) Nach dem geſtrigen 
Miniſterrath überreichte Miniſterpräſident Zaimis sj 
dem König die gemeinſame Demiſſion der Miniſter. Bi 
Der König hat das Dekret unterzeichnet, welches die 
Kammer auf den 15. d. M. einberuft. 0 
Kandia, 8. Nov. (W. T. ⸗B.) Heute Nachmittag 4 
wurden weitere fünf zum Tode verurtheilte Muſelmanen 5 
auf den Stadtwällen mittelſt Stranges hingerichtet. a 
Seremmmoetiie fiz den polleıigen und gejammten (ada Dea 
Blattes, mit Ausnabme des localen, prouinziellen und 
Inſeratentbeils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Gdu ard Pietzcker. Für den Inſeraten 


Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Dan zige 
neneke Nachrichten Fuchs © Gie Semmiiich 


Sammelort zur Schleppiagd: 


Norümeslansrang von Pepan. 
Meſthreußiſer Neil eren. > 


Loks Petersburger 
Friedensconferenz, welche er unmittelbar nach einer "a 


EEE 
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Es fol nur ein Still⸗ 


A 8 x Mari a . 
Antonia, die verwittwete Großherzogin von Toskana, 
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MOM 
Verſammlung 
im Gewerbehauſe Heil. Geiſtgaſſe 8 


Mittwoch, den 9. November 1898, 
Abends 8 Uhr. 
Tages⸗Ord nung: 
Vortrag über: g 
„Beſteuerung von Waarenhäuſern“. 
Vortrag über die Anwendung und Koſten der Elektricität 


Nur noch einige Tage! $l,- 
a a A 
Die kleinsten 
12 Eins en für Beleuchtung und wirthſchaftliche Zwecke in Wohnungen 
z È und Gewerbebetrieben mit beſonderer Darlegung der 
Mens chen der Welt hygieniſchen Vortheile von Herrn Ingenieur Stiller. 
= 3. Diverſes. 


4 Damen. aiw Zu dieſer Verſammlung ſind Gäſte freundlichſt eingeladen 
U Dis t 
50 cm groß. 10 kg ſchwer. À ÓW e DZE JE. 8 


(Theaterzettel ſiehe Seite 12.) 


Fee 


Wilhelm Theater. 


; Director und Beſitzer: Hugo Meyer. %> 


U, 
2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


— —k a" nn MY rien 


8. November. 


Danziger Privat-Actien-B 


Langgasse Mo. 33. 


Dem erhöhten Reichsbank - Discontsatze entsprechend, 
vergüten wir zur Zeit an Zinsen für 
2” Baar-Einlagen, GE 
die ohne Kündigung zu erheben sind, 3 Procent Ds Ray 


bei 3- bezw. 6monątlicher Kündigung 4 Procent p. a. 
Danzig, den 11. October 1898, (5173 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


Golden 


reinweiss © „ 2, " a 


i 

Eine elektriſch⸗muſikaliſche Soirée, Bürger- Ferein zu 7 neunte l i 
| 5g Chr. Rügamer Francis Ki Ć UC a 
| pi Charakter⸗Comiker. Nee Jauberkünſtler. Neufahrwasser. welche ſich zu ee z EEE 
* $ Caſſens s i -3 bei ru. u. A. un 
i 5 Anfang des Concert Zdj 1195 958 Vorstellung 8 Uhr. 1 Monats Derfanmlung Hosen eignen 0 ya i Nur f r Kenner! 
JA Mittwoch, den 9. November: 398, Abe ds 8 lh „i Be STO AH a ma : 
| % Gofenöffmung 3 Ahr, Anfang ür. 8, sieg „nit Sellars", ‚Riess& Reimann Gänsefedern 
N > Tage 5 Tuchw „Hl. Gei mi zart geri 
| Żdparaostdnę des Zwerg- asembleos. $È |z; Sers ee EM 
| > 2. Berichterſtatt.der Rechnungs: | E Í halbweiss o e M. 2,45 per Pfd. 


Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, | 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb. Uhren u. Ketten. 
Alfenidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bowlen, Bajen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 4 


2 fe ow: ow. o desde ere 7 Reviſoren u. Erth. d. Decharge. 
i 0 25 NN NN Wahl des 2. Vorſitzenden. y Ausserdem empfehle ich p. Pra, | 
i 5 <6 4, art eines orężem A y 1 1 Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
I M SGeldbetrags. (51365 g ; 4 weiss „ 4,25 
e : || ice 
| Dar ichſel. 21 erige Ein- 
wy Aufnahme neuer Mitglieder. hervorragendes Gewächs sendung des Betrages. Was 


Californiens ; bouquet- 
reicher, naturrein, Trauben- 
| saftzalsStärkungsmittel für 
© Kyanke,ältereundschwäch- 
Wi liche Personen besonders 
5] empfehlenswerth. (4923 
W Mk. 2.— pr. Fl. excl. Glas, 
$ Heinrich Hevelke, 


6 
Um recht rege Betheiligung wird 
Der Vorſtaud. 


* Mittwoch, den 9. d. Mts.: 


eg mosses (pnplanie (onet 


| ausgeführt von der ganzen Capelle des Grenadier⸗Regiments 
W König Friedrich 1. (4. Oftyr.) Nr. 5 unter perſänlicher Leitung 
des Capellmeiſters Herrn Wilke. 

Unter Anderem kommen zur Aufführung: 


| 

| 

| 

| Symphonie A-dur von Beethoven. Ouverture Euryanthe von 
| ` Weber. Ouverture Rienzi von Wagner. Rondo all Ongareſe 
E von Hayde. 
f 

N 


gebeten. 


Hündegasse 31. 


Weisse kalten 


meien 


Sonnabend, 12. November: 


x am Buß: und Seltage, den 16. Monbr., Abends 7 Ahr, 5 
0 in der ; Re 
Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien 


38 zum Bejten für die Armen und Kranken der St. Marien⸗ [A 
N Diakonie, unter gütiger Mitwirkung des R 


3 „Alena Gefanguereius von 1894* R 


(gemiſchter Chor) x 
A (Dirigent: Königlicher Mufikdirector Kisielnicki) und 
4 kunſtgeübter Dilettanten. (5169 


ber Porſtand der St, Marien-Dinkonie k 


Entree für Mitglieder und An⸗ 
gehörige derſelben 25 9, für E 
geladene Gäſte 50 J. 


Langgaſſe Nr. 49. 


S| Vorverkauf der Billets bei jg r 15 
Herrn Kopsch, Hauptſtraße 70, Herrliche Locken! A 

und Herrn Friſeur Tiedtke, | 5 Z 

Hauptſtraße 56. (5150 | & Eyi 
Ausführl. Programm gratis 
an der Caſſe. 
Der Vorstand...  (S 
die bei jeder Witterung, 


Dr. Hohnfeldt. die ; 
gez bei ſtarker Tranſpiration 


IMMO ; und lebe gener 


wunderbar halten, erzielt 


| eee oo Saar) Fliftungsfeſt | Gegenfäne in led 

i 9 Entree 50 Pl. in Mereinstocnt Cats Wine, NAD hellem Leder 

N Vorverkauf im Hotel Bureau. TUE (5090| ' Jäſchtenchal AE m zur Malerei, 

: ea R RR RZN | WE Anfang Brennpapne, Vorlagen, |z 
1 Ee 5 Concert Werkzeuge (5139 
| A s Sadie Aufführungen in größter Auswahl empfiehlt 

i $ Geistiic 68 oneeri Thraterſtük, Tanz. | Wilhelm Herrmann, 
F- 

Í 


61910 


Mit Januar 1899 beginnt Haarkräusier-Odin. & 
Herr Profeſſor Dr. Barth Vorräth. in Fl.à 60,3 u. 1% 
, | im Städtiſch. Lazareth Sand⸗ in Zoppot bei C. A. Focke, 
grube einen Seeſtraße 27; in Danzig 

Cursus bei C. Lindenberg, Breit: M 
gajje 131/82, und bei 


dungen bei (4970 
Frau Dr. Berendt, 
Jopengaſſe 1. j 


IB 90999209529309900990300060069000009990 der Kranken fle d eee 
l K È Reſtaurant Bedingungen un 5 5 und x e Fe y 


: $ Albert Zimmermann. 
Neues Schifferhaus. f 
e Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 
Heute Dienstag und folgende Tage: 


| $ Großes Streid-Conert mit Gefanguonträgen 


ausgeführt von der 


$ Schwarzwülder Damencapelle 


Anfang 6 Uhr. tree frei. 
E- Hochachtungsvoll A. Greil. 
| ł 509999 9900060009 9999099099902 H99990999099 


— — [Enter ibat Mittags tiſch 
G. blaue Eßkartoffeln zu Tages: z Abholen wird ads zwe 
preiſſz.haben Gr. Hoſennäherg.2. jungen Leuten geſucht. Offerten 
Alter Topfkäſe, 3 Pfund 25 I,] mit Preisangabe unter H 286 an 
empfiehlt Scheibenrittergaſſe 13. 


Ausverkauf 
wegen Geſchäfts⸗Verlegung 


BIN u Eee 


9003999200900990099002 


949% 


Donnerstag, den 10. November er., Abeuds 8 Uhr, 5 Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren, Wirth⸗ h 
im oberen Saale der „Concordia⸗Halle“, Langenmarkt 15, g ſchafts⸗Artikeln, Tiſch⸗ u. Hängelampen, 5 


Qefienil. Vortrag (uur für Männer) [Ampeln, ſowie Luxusgegenſtänden 
bon Herrn Conrad-Berlin über „Geheime Kraukheiten“ zu Fabrikpreisen. 


Bee Bon Nichtmitgliedern wird ein Eintritts ⸗ hh. Kühl NI ST: 5 i 


d von 25 J pro Perjon erhoben. 6164 
Um zahlreiche Betheiligung erſucht Der Vorstand. 


Guim Lange, Gummi chuhe 


D ATäglich: "RE Donnerstag, 10. November: 
und 


Jene ee, Filzſchuhe, 
Sibfliefel, Pantoffeln, 


9 Anfang 8 Uhr. Sonntag 6 Uhr. don der Capelle des 1. Leib⸗ 
eigenes Fabrikat, 


* Dienstag, den 15. November: huſaren⸗Regiments Nr. 1. 


Nehluss der Nainon, ers: ee 


1 Vorverkauf, ſowie Dutzend⸗ Anfang 8 Uhr. (5163 
f billets verlieren mit diefemTage | entree Saal 25 , Loge 50 J. 
..... ̃ —. ͤ E E e — 


ihre Giltigkeit. (6147 See ! 
. Lale Ludwig, Halde Allee 


„Jeden Mittwoch: (66745 
Frische Waffeln. 


——— EER 
R. Schrammke, Hausthor 2, kauft 


Frische Waffeln. 
Rum- Cogunc⸗ und / Ungar- 


Briücgerſchützenhaus, ge 
| a Gee l, 5 ia, l J. Pig pro Stüc. 


| | 


Direction: R. Lehmann, 


Jeden Mittwoch und 
Donnerstag: 


Hut-Labrik, 
Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


für Holzbrand, Kerbſchnitt, zum 
Bemalen, 


Das Fishsporialsusehält antenne allein ano fee. 


empfiehlt friſch geräucherte ohulze-Smidt, Eiſerne Zeit. 


ger. Gänſerollbrüſte 


r. Czernian bei e ik en dt e ese Mosli Werke 


i Dabersehe Kartodieln, 


man nur allein mit 2,50 M 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Ehe: 


Brauser, Heilige 


die Expedition dief. Blattes erb. A 


Zaugennartt 38, Ecke Kürſchnergaſſe. (4796 s RE 


2766 


empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen en 


und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


i m 
von goldenen Ringen 
von einfachem bis feinſtem Genre zu günftigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. 
Verſand nach auswärts. -gE (4598 


G.Plaschke ani, (olischmieder, 5, 
Ideal 


> Za tobitóte F Fei PR 
Schreib: und Copirtinte, n der Leihbſdliother 
fließt ſchwarz aus der Feder (lara Anlıuth, Snndegafie i 
und fegt nicht ab, empfiehlt | Böhlau, Schlimmeclittermecen 
in Flaschen à 1 Liter 1,25 % | Bock, Der Zug nach dem Often. ; 
lz wier 75 J, ¼ Liter 50 J, Dólpit, Sans Merci. ſten. 
la Liter 25 J, (4107 Fontane, Stechlin. 


Carl Seydel, [fansin urera” 


Hamsun, Myſterien. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. Harder, Im Kaleidoskop. 


D N 
* | Landor, Auf verbotenen Pfaden 


nicht gefällt, nehme ich zurück. 
i Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. gzł 


Reiſen u. Abenteuer in Tibet. 


Markneukirchen Nr. 13. 

celle Bezugsquelle v. all. Blas⸗ 
u. Streichinſtrum., Mund⸗u. Zug⸗ 
harn mech. Muſikw. ꝛc. in unübtr. 


Schnepel, Rauch aale, ger Spielhagen, Herrin. 4 a p. 
> 1 -| Schlicht, Regiments r vorz. Ausf. Tauſende von glänz. 
Lachs heringe zma Spaattgen, . Zeugn.fieh.zu Dienſten. Julluſtr. 


Rosegger, Aus e. untergeh. Welt. | N 
Russel, Die Piraten. 


Paſſage 6 


Viebig, Dilettanten des Lebens. Preisliſten koſtenfrei. (4275m 


Westkirch, Eine Studentenehe. Pol hon 


a, zum Preise v. 20 Mk. 
„wj aufwärts liefert geg, 

$) Monatsraten v.3 Mk, 
an die Musikalien- 


Ineibrallan⸗Ausg. Rühle a 20 
Musikalien . Ausg. Kunz 85 10 z 
Opernterte leihweiſe u. käuflich. 


Elegante Fracks 


verkauft ſchön kochende 


d (66206 Tandlung. 
mit der Hand verleſen, 2000 Ctr. un 4 
an Wiederverkäufer 2 A per Frack = Anzüge Bial, Freund 
Centner oder direct ins 62056 werden stets nerkiehen W = 


s me LJ 1 pa 
Breit gafi e 36, 5l4imJAnsführl, Katalog gratis, 


tiefel u. Gummiſchnhe Nenhanten und Reparaturen, 


Erb- u. Alimentationsſachen) werden in 55 Minuten ſtark forie jede i 
daa den er ae von 3 Mast an onen Sieker e le 
„a ża ER e > : (4705 Off. unter H 281 an die Exp.d. Bl. 


Gabr. Freym 


Kohlenmarkt 29, 


offeriren: 


Flauelle, Friſaden, Boys, 
krumpffrei aus befter Wolle, per Meter 0,90—1,20 Mt, 


Flanell⸗Hemden in reiner Wolle, è 3,00, 3,50 Mk. 
Tricot⸗Hemden in Vigogne, à 75 Pf, 1,00—1,50 Mk. + 
Zrient- Hemd en, N orm al, ky 1 8 & 1,50 bis 
Triecot⸗Jacken, Normal, a 1,00, 1,20—2,00 me. 
Strick⸗Jacken, Streichgarn, à 1,20, 1,50—2,00 Mk. 
Herren⸗Weſten, geſtrickt, à 1,50—4,00 Mk. 
Knaben⸗Weſten, geſtrickt, à 1,00—2,00 Mk. N 
Herren⸗Unterhoſen, 20 an (res è 100, 1,50 bis f 
Herren⸗Unterkleider, Normal, 150-300 M. 
naben⸗Unterkleider a 25 pi. bis 1,50 Me. a 
Damen: und Mädchen⸗Pantalous ane 
Damen- u. Mädchen⸗Pantalons, Normal, 


p $ geſtrickt, ſchwer, à 1,00—2,00 Mk. 
Unterröcke für Damen, geſtrickt, à 1,00—2,00 Mkr. 
Unterröcke für Damen 289.000 W. %% 
Camiſols in Friſade und geſtrickt, A 1,00, 1,50—3,00 Mk. 
Kinder⸗ und Knaben⸗Tricot⸗Unterhoſen 

in halbwoll. Zephyr und Friſade, a 50 Pf. bis 1,50 ME, 


Blouſen und Morgenröcke in Velours und Flauellen 5 


zu herabgeſetzten Preiſen. 
3310 i 


t 
|. 


„4 


Torales. 


* Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn haben im October nach prouiſoriſcher Feſt⸗ 
ſtellung betragen und zwar im Perſonenverkehr 
32000 Mk., im Güterverkehr 147000 ME, aus ſonſtigen 
Quellen 44000 Mk., Geſammteinnahme 223000 Mk., bis 
ultimo October 1649000 Mk. Der Güterverkehr ergab 
gegen das Vorjahr — ein Minus von 48000 Mk., 
während der Perſonenverkehr den gleichen Betrag wie 
im October v. J. aufwies und der Ertrag aus ſonſtigen 
Quellen ein Mehr von 4000 Mk. ergab. Die Geſammt⸗ 
einnahme von Januar bis October hat in dieſem 
Jahre ein Mehr von 11000 Mi ergeben. 

Abfertigung unverpackter einſitziger Zweirüder 
bei den Schnellzügen. Vom 1. December d. Js. ab tritt 
bei der Abfertigung unverpackter einſitziger Zweiräder nach 
Berlin bei den Schnellzügen die Beſchränkung ein, daß die 
Ausladung und Auslieferung in Berlin lediglich auf den 
„Schleſiſchen Bahnhof beſchränkt bleibt. Die Fahrkarten⸗ 
en welche den Radfahrern Fahrkarten nach Berlin 
Stadtbahn gültig für alle Züge verabfolgen, haben die Rad⸗ 
fahrer hierauf aufmerkſam zu machen. 

Großffener. Heute Morgen kurz vor 7 Uhr brach 

Hie den Gehöfte QL Walddorf Nr. 26, Herrn 
Die g erſtein gehörig, ein großes Schadenfeuer aus. 
M beute des Herrn B. hatten ſich, nachdem ſie den 
orgen über in dem Stalle Wrucken geſchnitten hatten, 
zum Frühſtück begeben. Plötzlich erſcholl der Ruf 
ZFeuer“. Als Herr B. zum Stalle eilte und die 
Thüre öffnete, ſchlugen ihm bereits die hellen 
Flammen entgegen. An cin Löſchen des Feuers 
war garnicht zu denken. Jedenfalls iſt das⸗ 
ſelbe durch unvorſichtiges Umgehen mit einer Laterne 
ſeitens der Leute entſtanden. Das Grundſtück beſteht 


aus einem alten hölzernen, mit Pfannen 
gedeckten Wohnhauſe, einem daran ſtoßenden, nur 
durch eine Brandmauer getrennten Stalle, 


und einer Scheune, letztere beide in Fachwerk erbaut. 
Auf dem Hofe ſtand noch ein alter, hölzerner Schuppen. 
Das Feuer kam in dem Stalle aus, in dem ſich große 
Erntevorräthe, wie Stroh, Heu, Rüben, Wrucken 2c. 
befanden. Mit raſender Schnelligkeit griff es um ſich 
und in kurzer Zeit ſtanden außer dem Stalle auch die 


Scheune und der Schuppen in Flammen. Die 
Walddorfer Feuerſpritze war alsbald zur 
Stelle, doch erwies fie ſich dem wüthenden 


Elemente gegenüber machtlos. Die Danziger Feuerwehr 
wurde um Hilfe gebeten, ſie entſandte eine Handdruck⸗ 
ſpritze, der ſpäter noch eine zweite folgte. Waſſer 
war, da das brennende Gehöft an der Mottlau liegt, 
genügend vorhanden, und nur dieſem Umſtande wie der 
Windſtille ift es zu danken, daß das Feuer auf feinen Herd 
beſchränkt blieb. Neben dem brennenden Gehöfte zieht 
ſich eine lange Reihe meiſt hölzerner und nur wenig 
in Fachwerk erbauter Wohnhäuſer hin, die von armen 
Arbeiterfamilien bewohnt werden. Die Wohnungen 
waren jhon ſämmrlich von ihren Bewohnern geräumt, 
die armſelige Habe war in den Gärten aufgeſtapelt. 
Eee gelbe ener haten bereits Feuer gefangen, doch 
wurde daſſe 8 im Keime erjiidt. Auch das Wohnhaus 
des erf den bin vſtsin konnte gehalten werden. 
Der Feuerſchaden ift größtentheils durch Verſicherung 
gedeckt. Unſere Feuerwehr war noch bis in den Peach: 
mittag hinein auf der Brandſtelle thätig. 
e Schul: Geſundheitspflege““ wird am 
Er 9 19 im Gewerbeverein Herr Dr. Pe⸗ 
Hy, Director des bakteriologiſchen Inſtituts in 
Danzig, einen längeren Vortrag halten 
or Saifer Wilhelm⸗Canal. 5 
Abend von den Herren Sartori u Berger 
Schiffsmakler in Kiel, folgende Depeſche: Die Fahr- 
vinne an der Unfallſtelle des Dampfers „Tryg“ im 


o Kaleo- And Carter Hgtaren 


„Lindenhof“ 


bin ich Willens mit vollſtändigem Inventar auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Zur Uebernahme ſind 


ca. 12 000 «4 erforderlich. 
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Heute Vormittag 9 Uhr ſtarb nach langem, 
qualvollen Leiden meine innigſtgeliebte, unver⸗ 
geßliche Frau, unſere liebe Mutter, Großmutter, 
Schweſter, Tante, 


Frau Anna Lieder, 


geb. Groth, i 
im 56. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 7. November 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
10. d. Mis., Nachmittags 2½ Uhr, vom Traue 
hauſe Althof 4 aus nach dem St. Barbara⸗Kirch⸗ 
Hofe ſtatt. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft 
79. Lebensjahre meine Hausgenoſſin 


die mir 44 Jahre treu zur Seite geſtanden hat. 
Dieſe Trauerkunde zeigt allen Bekannten hiermit 
Danzig, den 8. November 1898. 


Emilie Brandt 
geb. Roell. 


age der „Danziger Reuel A 


den Unbilden der gegenwärtigen Witterung bei eine 
Fahrt über See warnten, am 26. October per Bahn 
ſich nach Danzig begaben, um das hier befindliche 
Boot, welches bei einer im Sommer vorgenommenen 
Fahrt Havarie erlitt und zur Aufbeſſerung hier auf⸗ 
geſchleppt wurde, wieder abzuholen. Am Mittwoch, 
den 27. October, find die beiden Herren nun von 
Neufahrwaſſer abgeſegelt, jedoch bis heute noch nicht 
in Königsberg eingetroffen. Die Angehörigen der 
Verſchollenen haben auf ihre nach Neufahrwaſſer ge⸗ 
richtete telegraphiſche Anfrage nur die Beſtätigung 
der Abfahrt des Segelboots erhalten; ihre Hoffnung, 
daß die beiden Inſaſſen mit ihrem Fahrzeuge vielleicht 
nach Kahlberg oder ſonft einem anderen Punkte der 
Küſte verſchlagen ſein könnten, hat, wie die „K. H. Z.“ 
heute zu melden weiß, durch telegraphiſche Nachfrage 
an allen jenen Stationen ein negatives Ergebniß gehabt. 
Hoffentlich ſind die Beiden nur verſchlagen, und ein 
glücklicher Zufall führt ſie ihren Angehörigen wieder zu. 

* Preußiſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 
folgende größere Gewinne gezogen: 

15 000 Mik. auf Nr. 112325. 

TO 090 Mk. auf Nr. 97450. 

5000 ME. auf Nr. 115273 138161 222350. 

3006 Mk. auf Nr. 2780 10600 16309 40584 44875 45118 
46668 49101 52356 62670 63112 65092 65647 70792 79001 18679 
98603 99572 107589 119407 119563 120293 126120 129559 
131609 142993 144875 146526 149999 152752 153772 158651 
159208 170130 170785 1/5695 178153 179760 182908 184099 
189235 205054 219064. (Ohne Gewähr.) 

* Ueber Hochzeits⸗ und Kleiderordnungen des 
alten Danzigs wird Herr Archivar Dr. Günther 
in der am nächſten Sonnabend in der Aula des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums ſtattfindenden General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Weſtpreußiſchen Geſchichts⸗ 
vereins ſprechen. 8 

* Im „Freundſchaftlichen Garten“ tritt feit 
einigen Tagen ein zum größten Theile neues 
Künſtler⸗Perſonal auf. Als feſche Coſtüm⸗ 
Soubrette erntet Frl. Ada Clairmont allabendlich 
reichen Beifall und auch die Leiſtungen der inter⸗ 
nationalen Verwandlungs⸗Tänzerin Fräulein Claire 
Verlay werden vom Publicum recht beifällig auf⸗ 
genommen. Frl. Angelia führt uns als Equilibriſtin 
einige recht ſchwierige Tries vor. Von den Herren 
ſind zu erwähnen Mr. Rapounet, welcher ſich als 
Manuflötiſt und Thierſtimmen⸗Imitator producirt, jamie 
die Herren Haberfelder und Feuer, welche ſo⸗ 
wohl als Duettiſten, wie auch einzeln — erſterer als 
Humoriſt, letzterer als Baritoniſt — Vorzügliches 
leiſten. Eine ſehr vortheilhafte Veränderung hat die 
Bühne des Saales erfahren. Sie iſt vollſtändig 
renovirt worden und hat auch einen neuen, geſchmack⸗ 
vollen Vorhang erhalten. Das gegenwärtige Perſonal 
wird nur noch kurze Zeit auftreten. 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkanf: 
Vor dem Werderthor Blatt 22 von den Eigenthümer Emanuel 
Kaſchner'ſchen Eheleuten an die Eigenthümer Hermann 
Jagadzinski'ſchen Eheleute für 9500 Mk. Vor dem, Werder- 
thor Blatt 27 an die Milchhändler Auguſt Held'ſchen 
Eheleute. Zigankenberg, Blatt 47 und 56 von dem 
Kaufmann Johannes Hirſchberg und dem Kaufmann 
Max Hirſchberg an die Kaufleute Jofeph Hermann 
Breslau und Julius Levy, für zuſammen 25000 Mark 
B. Durch Erbgang. Stadtgebiet niedere Seite 66/67 nach 
dem Tode der Frau Ida Hundrieſer geb. Burtzlaff auf deren 
Ehemann, den Fleiſchermeiſter Hermann Hundrieſer als 
Alleineigenthümer. Heilige Geiſtgaſſe 130 und Kohlengaſſe 45 
nach dem Tode des Kaufmanns Georg Wilhelm Rerin für 
40 000 Mk. übergegangen. 

* Zu der Schlägerei, die ſich geſtern Mittag auf dem 
Petrikirchhofe zugetragen, theilt uns einer der Betheiligten 
der Arbeiter Kniſch mit, der übrigens ein ruhiger und 
nüchterner Mann iſt, daß er von ſeinem geiſteskranken 
Sohn ohne vorhergegangenem Streit plötzlich angegriffen 
und mit einer Kohlenſchaufel bearbeitet worden ſei; eine 
Schlägerei hat nicht ſtattgefunden. 

* Der nachſtehende Holztransport hat am 7. November 
die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Traft ½ etene Schwellen, 
fief. Kantholz von W. Landau⸗Zawichoſt durch J. Zucker an 
B. Müller, Bohnſack. p 0) 

* Einlager Schleuſe, 7. Novbr. Stromab: 3 Schlepp⸗ 
damufer. D. „Neptun“ von Graudenz mit diverſen Gütern 
an F. Krahn, D. „Schwan“ von Königsberg mit diverſen 
Gütern an E. Berenz, D. „Jul. Born“ von Elbing mit 
diperſen Gütern an v. Rieſen, C. Barwich von Dt. Eylau 
mit 45 Tonnen Roggen an S. Blum, fämmtlich in Danzig. 
G. Petzel und C. Kohlert mit je 50, D. „Adele“ mit 45, 
J. Fiedler mit 55 und H. Drenikow mit 100 Tonnen Zucker, 
ſämmtlich von Hirſchfeld an Wieler u. Hardtmann, Neufahr⸗ 


Montag, Nachmittag 4 Uhr verſchied ſanft unſere 


D 


waſſer. Aug. Hirſch von Schwetz mit 150 und 50 Tonnen 
Zucker an die Raffinerie in Neufahrwaſſer. Ed. Krauſe von 
Schwetz mit 125 Tonnen Zucker an Cohrs u. Amms Nach⸗ 
folger, Neufahrwaſſer, desgleichen mit 250 Tonnen Zucker 
an die Raffinerie in Neuſahrwaſſer. C. Milbrodt von 
Roſenberg mit 80 Tonnen Hafer an Lämmer, Danzig. 
P. Brzeziekt von Meme mit 190 Tonnen Zucker an Wanfried, 
Neufahrwaſſer. Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 1 mit 
Petroleum, 1 Lumme mit Gerſte. D. „Wanda“ von Danzig 
mit diverſen Gütern an Neuenburg, Graudenz. D. „Fritſch“ 
von Danzig mit diverſen Gütern an A. Zedler, Elbing. 

« Heberfall. In der Kumſtgaſſe wurde der Arbeiter 
Nätzki von einem unbekannten Mann überfallen und mit 
einem harren Gegenſtand mehrfach verletzt. Der übel 
gerichtete R. mußte im Wagen nach dem Sazatetf geſchafft 
werden. ROMA IPA 

Unfälle. Das Dienſtmüdchen Clara Schulz fiel in einem 
finſteren Hausflur in einen geöffneten Keller. — Von dem 
Gerüſt eines Neubaues in Zoppot ſtürzte der Klempnergeſelle 
Auguſt Kämmerer in Folge eines Fehltritts und zog fih 
gleichfalls Berletzungen zu. Beide fanden Aufnahme im 
Lazareth Sandgrube. 

* Polizeibericht für den 8. November. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 2 wegen Bedrohung, 1 wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Obdachloſer. 
Gefunden: 1 Schnepperſchlüſſel, 1 werthloſer Ring mit 
drei Steinen. Quittungskarte des Arbeiters Joſeph Dambek, 
am 22. Sept. ein blauer Beutel mit 2,15 Mk. und ein dunkles 
Jaquet mit 30 Pfg., abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizeidireetion. Am 17. Oct. ein Blechſchild mit der 
Aufſchrift Brauerei Ponarth⸗Königsberg, abzuholen von der 
Polizeiwache im Stockthurm. 


Pravinz. 


_ = (lbiug, 7. Nov. Der Landmeſſer und Premier- 
lieutenant d. R. Hans Purſchinski, früher in 


Elbing, zuletzt in Stolp, wurde wegen Belruges 


in drei Fällen durch das hieſige Schöffengericht vor 


einiger Zeit zu drei Monaten Gefängniß 
nerurtheilt. Da gegen dieſes Urtheil ſowohl durch die 


Staatsanwaltſchaft wie auch durch den Verurtheilten 
Berufung eingelegt wurde, gelangte die Angelegenheit 
heute vor der Strafkammer zur Verhandlung. Die 
Beweisaufnahme beſtätigte die Schuld und erhielt der 
Angeklagte wegen Betruges in drei Fällen 2 Monate 
Gefängniß. 

e. Schwetz, 7. Nov. Im hieſigen Kreiſe fell in 
letzter Zeit mehrfach die Ruhr epidemiſch auftreten. 
Hiernach ſind nunmehr die Haus⸗ und Gaſtwirthe, 
ſowie die behandelnden Aerzte verpflichtet, nicht nur 
die bösartigen, ſondern überhaupt alle Ruhrerkrankungen 
zur Anzeige zu bringen. Dieſe Aufforderung ſoll 
zunächſt bis zum 1. Januar 1899 rechtswirkſam fein. — 
In unſerer Stadt waren in den letzten 14 Tagen 
einige Typhusfälle zu verzeichnen. — In Schönau 
ift ein der Tollwuth verdächtiger Hund getödtet 
worden. 

* Graudenz, 7. Nov. Auf jämmerliche 
Weiſe iſt der Schuhmacher Gottfried Müller, Wieſen⸗ 
weg 23 zu Graudenz umgekommen. Er wurde 
am Montag früh gegenüber dem Locomotivſchuppen in 
dem Ablaufgraben des Wieſenwegs ertrunken auf⸗ 
gefunden. M. iſt wahrſcheinlich in Folge ſeiner Kurz⸗ 
ſichtigkeit in den Graben gefallen und hat ſich bei ſeiner 
Schwächlichkeit nicht wieder erheben können. Der 
Graben enthielt nur wenig Waſſer, der Ertrunkene 
lag mit dem Geſichte in dem Waſſertümpel. N 

* Thorn, 7. November. Das 50⸗jährige 
Meiſterjubiläum des Herrn Stadtrath und 
Rathzimmermeiſters Behrendorff wurde geſtern 
feſtlich begangen. U. A. überbrachte eine Deputation 
der Danziger Bauinn ung dem Jubilar eine 
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe über ſeine Ernennung 
zum Ehrenvorſitzenden des Verbandes 
deutſcher Baugewerksmeiſter für Weſt⸗ 
13 de Später fand ein Feſtmahl im Artushofe 

att. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 7. November. 
Augekommen: „Margaretha,“ Capt. Dulen, von Emden 
mit Kohlen. „Ernſt,“ SD, Capt. Haye, von Hamburg mit 
Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD. Gavt. Krauſe, von Lübeck 
mit Gütern. „Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, von Stettin 
mit Gmi 
„ Sejegelt: „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, nach Oſtende 
mit Holz Albireo „S. Ca t Stephen, nach 9 l leey, 


Schreibgebühren bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt 21 Tage. 
Verſchloſſene und mit ent- 


achten. Dienstag 8. 


Alte Chroniken) 


guember 1898 


; Tentral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
3 7. November 1898. 


Für inländiſches Getreide iſtin Mk. per To. gezahlt worden. 
a f crear Na ere PYTA 
Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Bezirk Stettin. „ | 160—168 | 142—150 | 140—165 | 126—134 
Stoly ; Be 168 138 140 125 
N „ J150—166 146 192—149 | 129—131 
ER ee w o = 58—166 5—1 36— —132 
Königsberg i. Pr. 5 A PASI +2 i a ng 
Allenſtein „ ARE =: rż > = 
Breslau .. e.a 151—166 | 139—149 | 136—156 | 122—129 
Bien 204 e e 4 4 „ | 155—100 | 197-148 | 143—153 | 191—133 
Bromberg. tà 160 136—140 $ = 
SUMA a e % ++. 1156-163 | 134—140 | 139—145 | 125—126 
Nach privater Ermittelung: 
dz 755 r. p. l. | 712gr.p.l. | 573gr. p. I. 450 gr. p. l. 
Berlin 172 151 = 148 
Stettin Stadt 161 143 155 132 
Königsberg i. Pr. 16113 14512 130] 132 
Breslau „ e 167 151 156° 155 
Poſen 165 144 153 133 
1 —— FE Sr 77S ͤ bbb 
New⸗Hovk T, Nov, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
j ; E 7711. 5/11, 7/11. 
Gan. Bacifiezfleticn| 8214 | 8214 Zucker Fair ref ý 
North Pacijiczpref | T534 | 75 Weise, > | 327 810 
Refined Petroleum | 8.16 | 815 Weizen z a 
Stand white i. N.. 7.40 | 740 | per November.) — | — 
Ereb. Bab at Dil City . per December . | 731/5 | T314 
— , Jebruar 118 118 per Mai „| 70%: | 703% 
Schmalz Weft Kaffeepr.Dechr.| 5.36 | 540 


team 5.30 5.32½ 
do. Rohe u. Brothers] 5.55 | 5.56 : 
Chicago 7, Nov. Abends 6 Uhr. (Kabet⸗Telegramm.) 
5/11. 7/11. 5,11. 7./11. 
per Mai.. „| 65% | 66½ 
Pore per Novbr, | 8.00 8.00 
Speck ſhort el. 5.25 5.25 


per Februar 5.60 5.60 


Weizen 
per November 
per December. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 7. Nov. Waſſerſtand: 0,62 Meter über Null. Wind 


643% | 65 
65 | 65% 


Weiten, Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗ 
Verkehr: 

Name miana 
des Schiffes Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 

Gap. Boigt Ri For⸗ Zucker Thorn Danzig 
tung A 
Gab. Friedrich D. Anng Zucker und Güter do. do. 
ai Kahn 7 Zucker do. do. 


Nowakowski 


Holz⸗Verkehr bei Thorn. 

Für Morgenſtern durch Karbuszewski L Traft mit 1500 kief. 
Balken 20. 43 eich. Plancons, 150 eich. einf, Schwellen, 3000 Speichen. 
Für Chilewitzkt durch Keletzki 6 Traften mit 5808 tief. Rundhölzern, 
Für Kertagena durch Dolowi Ie Traft mit 15 kief. Balken zc.: 
3100 tief. einfachen und doppelten Schwellen. i 


Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 8. November. i 
Bullen: 67 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—31 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 26—28 MA. 3) Gering genührte 
Bullen 23—25 Mk. —Ochſen:33 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30—32 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
— Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen 26—29 Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ültere Ochſen 
23--25 Mk. 4) geringgenährte Ochfen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 61 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bolla 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—28 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—26 Mk., 
4) Müßig genährte Kühe und Kälber 22—23 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber — Mk. — Kälber: 
85 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 40—42 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 34—35 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30—32 Mk. 
4) Aeltere, gering genührte Külber (Freſſer) — ME. 
Saje: 98 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
gammel — Mek. 2) ältere Maſthammel 20—22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 827 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
13/4 Jahren 40—42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 38—39 Wit, 
gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Gber 35—37 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
8850 Bi 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
Lebhaft. x f 
Rotterdam, 7. Nov. Kaffee. Monatsvergleich der 
Weltbeſtände. Der geſammte ſichtbare Weltvorrath umfaßte 
am 1. November 1898 418 970 To. gegen 402800 To. am 
1. October und 361 220 To. am 1. November 1897, wovon 
bezw. 209 45), 205 050, 150 650 auf den greifbaren europäiſchen 
Vorrath entfallen. Die europäiſchen Abliefernngen der 
bezw. beendeten Monate betrugen 41 270, 42 200, 48 970 To. 
Der Weltuverbrauch der erſten neun Monate belief ſich 1898 
11 514.090 To. 1897 455 740 To. und 1896 406 To. 
l p ON 
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Anna Schilling, 


im 79. Lebensjahre. 


Für die vielen Beweiſe 
der Theilnahme bei dem E 
Begrübniß des $ 


Kgl. Schutzmauns a D 


Ei Prendonhammer 


ſagen allen Freunden und 
Bekannten unſern Berge | 
lichſten Dank. 

Danzig, den 8. Nov. 1898. 


Die Hinterbliebenen. 
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S Meine Verlobung mit 

* KräuleinO!gaTeschke, & 

Tochter des verſtorbenen © 

$ Kaufmanns Wilhelm 
Teschke und ſeiner ver: & 

8 ſtorbenen Gemahlin Louise 

© geb. Schotike aus Danzig, 

erlaube mir hierdurch er⸗ 

© gebenſt Saso 

Marienburg Wpr., 

z im Nüember 1898. 


Franz Scheffler, 
Polizei ⸗ Commiffarius. 


im 


Olga Teschke, 
Franz Scheffler, 
Verlobte. 
Danzig. Marienburg Wpr. 2 
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am, 
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liebe, gute Schweſter, Schwägerin und Tante 
m m 
Anna Schilling 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an. 
Danzig, den 8, November 1898, 
Nie trauernden Hinterbliebenen. 


Danukſagung. 
Für die Beweiſe herzlicher 
Theilnahme, ſomie für die 
vielen rang- und Blumen⸗ 
ſpenden bei demHinſcheiden 


meines unvergeßlichen 
Mannes, unſeres guten 
Vaters, fagen wir den 


Herren Vorgeſetzten, lieben 
Freunden und ; 
dem Poſaunen⸗Chor des 
Zionspilgerbundes hiermit 
unjern herzlichſten Dank. 
Johanna Almanzig 
nebſt Kindern. 
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> Als Verlobte empfehlen ſich >) D 


Anna Stepke, 
ugen Roeber. 


Roſenberg Wpr., Danzig. 
November 1898. 
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NEE CI BASTI y A FERNE RT 


Für den Neubau des General: 
commandos in Danzig ſollen 
800 Tauſend Hintermauerungs⸗ 
ſteine im Ganzen oder in ein⸗ 
zelnen Lonfen öffentlich ver: 
dungen werden. A 

Hierzu ift ein Termin au 
Montag, den 14. November d. 
Is., Vormittags 10 Uhr, im 
Geſchäftszimmer Eliſabethwall 
Nr. 4, 1, anberaumt. Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen da⸗ 
ſelbſt werktäglich in den Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus, können 
auch gegen Ewę von 1 M 


ekannten, 


ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind poſt⸗ und be⸗ 
ſtellgeldfrei an den Garniſon⸗ 
Baubeamten Danzig I einzu: 
reichen. (5160 


Hmm 


von Stettin 


iſt mit Gütern hier angekommen 
und löſcht an meinen Speichern 
„Friede“ und „Einigkeit“. 

Die Herren Waarenempfänger 
wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 
reichung der quittirtenConnoiſſe⸗ 
mente abnehmen. (5143 


Ferdinand Prowe. 


Größeres Haus mit Mittel- 
wohnungen bei guter An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 


ff. u. H 310 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleines Grundſtück zu 
kaufen geſucht. Anzahlung 1000 % 
Stadtgeb., Sandweg od. Schidlitz. 
Offerten unter R 311 an die Exp. 


i — 
Ein Landgrundſtück, möglichſt 
in der Nähe Danzigs, Werder 
oder Höhe gelegen, Größe 40 bis 
200 Morgen, wird zu kaufen 
ge. Off m. Ang. d. Lage, Größe, des 
Preise. d. Anz. u. K821 a. die Exp. 


FCC 

i NaheDdanzigs 
Grundſtück, as 
Anzahl. vom Selbſtk. zu kauf. geſ. 
Off. unter H 275 an die Exp. erb. 
„ 


Kl. Grundſt. W. v. Privatbeamt. m. 
ganz gering. Anzahl. z. kauf. gej. 


Off. unt. H 285 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


E. herrſchaftl.Grundſt m. Wohn. 
v. 2-4. . ll. Kch. u. Tr. 7% verz. 3. E. 
geſ.Agt. verb. Anz. bel. Off. u. H 315. 


CCC 
Selbſtkäufer ſucht Grundſtück 
mit herrſch. Mittelwohnungen bei 
hoher Anz. zu kaufen. Vermittler 
verb. Off. Jopengaſſe 12, 2. (4287 


kauft A. Trosien, Buchhandlung, 

Danzig, Peterſilieng. 6. (65670 
Rohbernſtein 

kauft jeden Poſten zu höchſten 


Preiſen Carl Volkmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 104. (4800 


ſowie Pfandſcheine werden ge⸗ 
kauft Breitgaſſe Nr. 114. (64980 


Reddie, Steumacher & C0. 


Harder, Zleiſchergaſſe 16. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


kaufen > 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 


Ai oo| Betten, Kleider, Würde | 
Möbel, werden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (64225 | 


Möbel, Be èlei 

2 „Betten, Kleider, 
Kaufe Bodenrum. Strelszek, 
Altſtädt. Graben 62, Th. 4. (659 4b 
en Th. t. (65940 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe o. 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 


Sophas, Bettgeſtelle jeder Mrt 
zu kauf. geſ. Dienergaſſe 10, pt. 


Linoleum wird Altſtädiſſcher 


Graben 104, 1 Treppe, gekauft. 


100-150 fler 


I i x 


werden für dauernd täglich gu 

liefern geſucht nach Neufahr⸗ 

waſſer. (6652 b 
N. Zielke; 

Suche einen gut erhaltenen 


Schmiede - Blasebalge 
und Ambos 


für all zu kaufen. G. Wulf, 
Guteherberge bei Danzig. 


— — AO a S 
E. Kleiderpuppe i. ganz. g. 

oder Rohr w. bill. zu aner ge 
Off. unter K 320 an d. Exp. erb. 


Rohbernstein 


Handwagen 


auf Federn zu kaufen geſucht. 


Singer Go. Act. Ges. 


Gr. Wollwebergaſſe 15. (5161 
Selbſtk. |. e. Grundſt. b, 2-3000. 
Anzahl. Off unt. H328 an d. Exped. 
Altes Fußzeng u. Guminibosiś 
kauft Melzergaſſe 13/prt. (66730. 


Badewanne 


für größere Kinder kauft 


śl g- erh. Papageikäfig w.zn kauf. 
geſucht. Off. unt. H 234 an d. Exp. 


Patent⸗Bierffaſch. werd. gekauft 


Fiſchmarkt 45. Gebr. Dentler. 
Bayriſche Patent⸗Flaſchen 
werden gekauft Frauengaſſe 34. 
1 kl. eif. Kochofen mits Löchern w. 
zu kauf. geſ. Off. u. H 291 a. d. Exp. 
[Ganugbares Reſtaurant oder 
Schankgeſchäft wird zu pachten 
reſp. kaufen geſucht. Offerten 
unter H 317 an die Exped. d. Bl. 
Patentflaſch. w. ger Damm 17. 
Eine Geige wird zu kaufen 
geſucht Poggenpfuhl 65, 1 Tr. 
1 gutes Harmonium zu kaufen 
gefucht. Off. u. H 272 an die Exp. 
Notenpult gejucht Röpergaſſe 2, . 


70-80 Fix. friſche Milch 
frei Haus beihöchſt.Preiſe fof.geß, 
Off. u. H 265 an die Exp. (66376 
ijs Paſſepartout, Parquet oder 
1. Rang w. gej. Off. u. K 289 Exp. 


Roß⸗Haare 
kauft jed. Poſten und nimmt in 
Zahlung. R.Meyer, Bürſten⸗ 
fabrifaut, Häkergaſſe 1. ; 

Suche ſofort evtl, ipäter guten 
l Bier-Verlag ? : 
in Danzig reſp. auswärts mit 
ca. 2000 M zu übernehmen. 
Off. unt. H 214 an die Exp. d. Bl. 
. 

Makulatur mird zu kaufen 
geſucht Frauengaſſe 35, 2 Tr. 
. GŁÓ a 
A H ER WJ 


Gut erhalten., moderner, dunkel 
Mahagoni⸗Sophatiſch zu kaufen 
geſucht. Offerten unter K 322, 


* Ą 


ża 


Him Grundstück 


nüchſter Umgebung zu kaufen oder mit einer Landwirthſchaft 
einzutauſchen ſucht Gutsbeſitzer Rothstein, in Bol Br 
Rekau Weitpreußen, (65598 


Palaestina- Wein. 


pe per Flaſche «4 55 ohne Glas, 


oth y n 


Heinrich Hevelke, Hundegaſſe 3 
\mtlichi a ungen 
Zwangsverſteigerung. 


Das im Grundbuche von 4, < k 
den Namen 3 Damm Band 1 Blatt 16 auf 


1. des Kaufmanns Richard Zschäntzer. 


2. der Erben der Kaufmannsfrau Jeanette Gasior 
e ufme f owski 
geb. ae, nämlich: a. der Geſchwiſter Aronsohn, 
ax, Hirsch (Hermann), Martha verehel. Ritter, 
5 ee PODA Julius, Marie, b. der Ge: 
sohn, 1 veheli 
Leopold, a thur, Emma verehelichte 
. Herrmann Gasiorowski, 
. Leib (Louis) do. : 
A 4 (Emil) do. 
. kegina Gaslorowski verehel. Fried i 
Siegfried Gasiorowski 4 0 
pn 15 a edy Damm 1 
elegene Grundſtück, ſoll auf Antrag des Kaufmann Herrmann 
Gasiorowski, vertreten durch opisan valt Behrendt, zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 
am 5. December 1898, Vormittags 10%, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, zwangsweise verſteigert werden. , 
k Dos Grundſtück ift bei einer Fläche von 1,63 Ar mit 
2823 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 6. December 1898, Vormittags II Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. (8886 


Danzig, den 4. October 1898. | 
Königliches Amtsgericht Abth. 11. 


Zwangsverſteigerung. 


Die im Grundbuche von Danzig, Bellgardt'ſche⸗Gaſſe 
Blatt 3 und von Neufahrwaſſer Blatt 208 auf den Namen der 
Wittwe Helene Spanning geb. Mager in Danzig, der 
Albertine Spanning, verehelichten Arbeiter Johann Ahlers 
in Wilhelmshafen, der Laura Spanning verehel, Heizer 
Rudolf Wegner in Baut, der unverehel. Lonise Spanning 
in Neufahrwaſſer, der Marie Auguste Spanning, verehel. 
Schloſſer Wilhelm Ollisch in Baut, der Malwine Garo- 
line Elisabeth Woelke verehel. Sımuel Max Kay und 
Emma Wilhelmine Woelke verehel, Friedrich Herrmann 
in Chicago eingetragenen, in Danzig, Zwirngaſſe 2, bezüglich 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtraße 3, belegenen Grundſtücke, ſollen 
auf Antrag 1, des Handelsmanns Eduard Hermann Köpke 
hier, 2, der unverehel. Händlerin Marie Emille Köpke 
hier, 3, des Handelsmanns Johann Albert Köpke hier, 
4, der Arbeiter Hermann und Amalie Rosalie, geb. Mager, 
Hass'ſchen Eheleute hier, 5, des Arbeiters Carl Friedrich 
Mager hier, 6, der Schloſſer Benjamin und Luise, geb. 
Spanning, Weichbrodt'ſchen Eheleute aus Neufahrwafſer, 
7, der Schiffs arbeiterfrau Malwine Caroline Elisabeth 
Woelke verefel. Max Kay in Chicago, 8, des Schiffs⸗ 
arbeiters Max Kay in Chicago, 9, der Frau Emma Wiihel- 
mine Hermann geb. Woelke in Chicago, 10, des See⸗ 
manns Friedrich Hermann in Chicago, zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern am 


9. Jannar 1899, Vormittags 10½ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer: 
ſtadt, Zimmer 42, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find bei einer Fläche von 23 qm, bezw. 
6 ar 40 qm mit 413 bezw. 479 Mark Nutzungswerth zur Ge: 
bäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
10. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. (5132 

Danzig, ben 29, October 1898. 


Königl. Amtsgericht Abthl. 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des im Grund: 
buche von Danzig, Tiſchlergaſſe Blatt 66 auf den Namen der 
verwittweten Kaufmann Hermine Ozarnowski geb. 
Goergens, jetzt verehelichten von Jüchen, eingetragenen, 
Tiſchlergaſſe 35 belegenen Grundſtücks und die Termine am 
15. und 16, December d. Is. werden aufgehoben. (5131 

Danzig, den 5. November 1898, 


Königliches Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 


Behufs Reparatur einer Schadenſtelle in der Zuleitung 
der Prangenauer Leitung wird diejelbe Mittwoch, den 
9. November, von Morgens 8 Uhr bis vorausſichtlich 
Abends 10 Uhr abgeſperrt. 

Während der Dauer der Abſperrung wird, wie bisher, die 
Stadtleitung mit Waſſer aus den Brunnen an der Steinſchleuſe 
und im Baſtion Gertrud verſorgt werden. Es wird dies mit 
der Aufforderung zur Kenntniß gebracht, vor der Abſperrung 
der Leitung einen Vorrath an Waſſer zu entnehmen. (5135 

Danzig, den 7. November 1898, 


Der Magistrat. 


Delbrück. Toop. 


Belauntmachung. 


Die Lieferung von 1200 cbm rohen Steinen, 200 cbm 
feinem Kies und 400 ebm grobem Kies, ſowie die Ausführung 
der Walzarbeiten auf einer Strecke von 4000 laufenden Metern 
der Kreischauſſee 5 ; 

von Legſtrieß nach Ramfan 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden. 
Hierzu ſteht ein Termin an auf 


Montag, den 14. November ds. Só, Vorm. 9 Uhr 


im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Sandgrube 24, 


(4841 
1. 


aD oe 09 


Vorderer Seiteuflügel, 1 Treppe hoch. 


Die Bedingungen können ebenda an den Werktagen von 
9—1 Uhr, wie auch beim Chauſſeeaufſeher Hasler in Hochſtrieß 
eingeſehen werden. 7 (4978 

Danzig, 2, November 1898. > 

Der Kreis baumeiſter. 
Nath. 
Oeffentliche Vergebung von Betriebsmaterfalien und zwar: 


8700 m Banddochte, 100 Stück Dochte in Schlauchform, 30 kg 


Fadendochte, 3050 Dutzend Lampencylinder, 7 Dutzend Lampen- 


glocken, 1000 Scheffel Holzkohlen, 2300 Stück Waſſerſtandsgläſer, 


300 000 Stück Plomben, 1800 kg Bindfaden, 12000 Stück Reiſer⸗ 
beſen, 3000 m Bremsleinen, 1000 kg Hanf und 6000 1 Spiritus, 
Termin dur Einrichtung und Oeffnung der Angebote am 
5. December d. Js., Vormittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäfts⸗ 
gebäude. Angebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Lieferung von Betriebsmaterialien“ und 


der Adreſſe „Königliche Eiſenbahndirection Danzig“ verſchloſſen 
kostenfrei eingereicht fein. Die Bedingungen liegen auf den 


Börſen Breslau, Berlin, Köln a. Rh., Stettin, Danzig und 
Königsberg i. Pr., jowie in unſerem Rechnungs⸗Bureau aus und 
werden von dem Letzteren gegen 0,50 „ baar, nicht in Brief- 
1 5 8 ima A en 4 Wochen. Die Proben m an 
das Werkſtattsmaterialien⸗Hauptmagazin in enden. 
Danzig, den 4. November 1898. A ai (51 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction⸗ ` 


| Dienstag 


mit Bauſtelle, in Langfuhr, Oliva, Neufahrwaſſer oder in AR 


Auction 


waaren als: 


2 elegante Plüſchgarnituren, 2 nußb. Verticows, 1 Birk, 
Kleiderſchrank, 1 nußb. Sophatiſch, 1 birt. Sophatiſch, 1 Schlaf⸗ 
Sopha, mehrere Oelbilder, 2 elegante Plüſchſophas, 1 Waſch⸗ 
toilette mit Marmor, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Ripsſopha, 
2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 2 
Matratzen, div. Stühle und Spiegel, 
1 Jagdflinte und 1 Damaſtſopha 
öffentlich meiſtblietend gegen baare Zahlung verſteigern, wozu 


A. Loewy, Auctionator. 


höflichſt einlade. 


Auction 
Mattenbuden Nr. 33. 


Mittwoch, den 9. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 


i Nähmaſchine 


und im Auftrage 


1 Herrenfahrrad 

öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. (5117 

(Zurücknahme ausgeſchloſſen.) 

Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 10. 


Auction 
f angfuhr, Sanptir. 75. 


Mittwoch, den 9, November 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen 
Verkauf des Grundſtücks und 
Fortzug gegen bagre Zahlung 
verſteigern: 1 Partie alte 
Möbel, als: 
Tiſche, Schränke, Bettgeſtelle, 
Rohrſtühle, Spiegel, Spieltiſch 
Waſchtiſche, Bilder, eiſ. Oefen, 
Kleiderſtänder, Gartenbänke, 
Gartenſtühle, 
Flieſen, Dachfenſter, 1 Gras- 
mähmaſchine, 1 zweirädr. u. 
1 vierrädr. Handwagen, und 
vieles Hausgeräth, 
wozu ergebenſt einlade. (5089 
A. Kurpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, d. 9. Novemb. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 


* 
in Langfuhr, 
Eschenweg No. 13, 

bei dem Händler Herrn Julius 
Lippke 

1 birkenen Kleiderſchrank und 

1 eichene Bank mit Lehne und 

gedrehten Füßen 
im Wege ders 
vollſtreckung öffentlich 


Zwangs- 
meiſt⸗ 


i gen Baarzahlung ner: 
bietend gegen Baarzah 05168 


ſteigern. - 
CE ŚW 
Gerichtsvollzieher in - , 
geil Geiſtgaſſe 23. 


Atze tion 


Mittwoch, d. 9. November 
Nachmittags Uhr, werde ich 


in Oliva, Karlsberg 9 


bei dem Bauunternehmer Herrn 
g. Weist im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
1 Sep ch 1 Commode, 
leinth. Wäſcheſchrank, 2einth. 
Kleiderſchränke, 5 Bilder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. apc j 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. (5157 


Auction 


i cm Auctionslocale 
Töpfergaſſe 16. 

Mittwoch, d. 9. Novemb. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1Pfeilerſpiegel in ſchwarz. 

Rahmen mit Conſole 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (51 
Stültner, Gerichtsvollzieher. 


Suche ſofort oder ſpäter ein 
Materialwaaren- und 
Schank-Geschäft 
reſp. eins von beiden zu pachten. 
Off. unt. H 213 an die Exp. d. Bl. 


Fortſetzung auf Seite 10. 


Mit 2-4000 % Anzahlung ift em 
Haus, Rechtſt. gel. zu vrk Miethe 
9%. Näh. Fohannisgaſſe 38,1 Tr. 


zu verpachten auch zu verkaufen. 
Näheres Yohannignafie 38, Tr. 


Neufahrwaſſer. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
ma (Canarienpögel, zone er, 


im Saale des Bildungsvereinshauses. 


Donnerstag, den 10. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt die dort untergebrachten Möbel und Polſter⸗ 


niergalle 1 


Dachpfannen, g 


48 verkaufen 


Ein flottes Schankgeſchäft iſt joj. 


Ein Grundſtück, paſſend für 
58 jedes Geſchäft, ſehr bill. verkäufl. 
Näheres Sasperſtraße 35.(66585 


8. November. 


zu haben Ketterhagergaſſe9, Tr. 
Winterüberz. LA, Winterjagq. 2M 


mitti. Ht. Mann zvk. Laſtadie Spt. 
Ein Plüſchumh. mit Federbeſ. 
zu verk. Töpfergaſſel7, 3Treppe. 
Neuer Ueberzieher, eleg., mittl. 
Figur paſſend, billig zu ver⸗ 


1 Winterjaquet, ſchl. Fig., bill. zu 


u. Kind. u. gr. Dam.⸗Paletot bill. 


2 Shoierbeiigefieze, | Üehrancit, kreuzsalf. Pianino 


billig zu verk. Laſtadie 22, pt., v. 
Idauerh., n. eingeſch. Harmonika 


zither u. e.9 mm. Teſching ift hill. 


Gute 


rodstelle 


für 2 Damen oder kl. Familie. 
Ein kleines, aber ſehr rentables 


Geſchäft 


in der Provinz iſt wegen Jet: 
heirathung der Inhaber zu 
verkaufen. Off. unt. 05076 
nu die Gzy. d. Blatt. (5076 


Bin Hottes Mihlenorundsttiek 


mit dauernder reichlicher Waſſter 
kraft und circa 3 Hufen guter 
Landwirthſchaft, iſt vorgerücken⸗ 
Alters wegen ſofort zu ver- 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Bejt- 
preußen. Offerten unter 03883 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3883 


Das Grundſtütck 


2 culm. Hufen G. m. ſehr 
89 Geb. u. 1 Innentar, 
nahe der Stadt, direct. Milch⸗ 
verkauf, möchte bald weg. Auf⸗ 
gabe der Wirthſch. preiswerth 
verk. Zur Anzahlung genügen 
10000 Mark. Offerten unter 
H 153 an die Exp. d. Bl. (5068 
. —— —— —ͤ—ͤ— 


Fopp@t 
Ei arzelle m. 5000 Im zwiſch. 
Hane e und Eiſenbahnz. 
Bauplätzen oder ö. Holzgeſchüft 
ſich eignend, ift zu verkaufen. 
Näheres durch F. Buhrke, 
Danzigerſtraße 43. (4981 


RT billig 
Pianino zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Sophatiſch, Stühle u. e. p. Bild, 
find zu vert Baumgartſcheg. 29,1. 
Birk. Kind.⸗Ausziehbettgeſt.zuvk. 
Altſt. Grab. 107, 2. Eg. Mühleng. 


— ai 


Burgſtr. 9, Cing. Kohlenth. Falk, 
1 Satz wirklich schöne Betten, 
verſch. Herrenkl., 1 kl. Reißzeug 


1 eif. Bettgeſt., 1 b. Bettgeſt. mit 
Federmatr. u 1 Schlafſtuhl m. 
Stickerei zu verk. Beſichtigung 
Mittwoch, den 9. d. Mts. von 
gaſſe Nr. 121, 3 Treppen. 

6 mahag, Stühle zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Gr. Kleiderſchr. 18% Sopha 24.4 


8 mah. Stühle 6, Comtoirſtuhl, 


billig zu verk. Zapfeng. 7, 2 Tr. 
Schlafſopha z. Klappen u. Ausz., 


Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 


Holzgaſſe 8a, 3 Treppen. 

SCC re At 
1 Sopha, 2 Fautenils, I Mahag.⸗ 
und 1 Wäſcheſpind, 1 faſt neuer 
Winter⸗Ueberzieher, 1 Auszieh⸗ 


Bettgeſtell und 2 Satz Betten zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 


St., Stduhr, Paneelbv.,Damenu. 
zu verk. Johannisg.,19 1. (66790 


Hen n. Stroh 


10744 verkauf 6560 
Kleines Grundſtückk aut Holm. | 


Tischdecken u. Portieren 
zu auffallend billigen Preiſen 


Ketterhagergaſſe 1, 1. (64510 


Lauggarten mit herrſchaft⸗ 
lichen Mütelwahnungen ohne 
Garten, 7% verzinslich, it zu 
verkaufen. Agenten verbeten, 
Off. u. K 180 a. d. Exped. (6575 

Ein Häuſer⸗Complex 
7½ % verzinslich, billige feſte 
Hypothek, bei 25000 „4 Anzahl. 
ſehr preiswerth zu verk. Nur 
Selbſtreflectanten belieben ihre 
Off. u. H 267 a. d. Exp. einzureich. 


e ee | TRG 
Lein Grundstück in Oliva, 
gute Lage, auch z. Reſtaurant 
tejp. Conditorei geeignet, ift zu 
vrt. Miethe 2000 % Pr. 35000 % 
Off. unt. H 274 an die Exp. erbet. 


Eine gutgehende Meierei 
vollguf Milch, mit vieler Kund⸗ 
ſchaft, Utenſilien, Wohnung, gut 
gelegen, ſofort abzugeb. Offert. 
u. H 266 an die Exp. d. Bl. (66386 
Meine Beſitzung von 218 Morg. 
Weizenboden bei Danzig, mit 
neuen maſſiven Gebäuden. mit 
gutem Inventar und voll. Ernte 
will ich verkaufen. Käufer er⸗ 
fahren all. näh. bei Woydelkow, 
3 kleine Grundſt., neu, b. 1000 %, 
5000 , 6000 Anzahl. zu verk. 
Näheres Schmiedegaſſe 23, 3. 

Ein gutes Barbier- und 
Friſeurgeſchäft iit billig ſofort 
zu verkaufen. Offerten unter 
K 307 an die Exp. diej. Bl. erb. 
Ein über 50 Jahre beiten. gut 
gehendes Barbiergeichäft iſt 
zu verkaufen. Offerten unter 
H 309 an die Exped. d. Blatt. 

in grüner Papagei ift zu 
N ; Gr. Gaſſe 9, 2 Tr. 


eee 
Rin schwarzer Könlespndel 
iſt zu verkaufen bei 
Görgensy Srafanerfünpe. 
Mehr. hochtr. Kühe ſtehen zum 
Verkauf "Emaus Nr. 26. (66616 


Darnhardinor Mund, z 


gaſſe Nr. 9, parterre, rechts 
beſonders ſchönes Exemplar, T 
11 Monat alt, ſehr 1 525 f oi erh, br onze-Wandarıe 
gut erzogen, zu verkaufe mit Lampe zu verkaufen Re⸗ 


Langgaſſe IL, an et 
im Laden- 68152] Fahrrad 1 Aendern 
. CZ PO EPAR 3 TR A) z K 
78. Extva-Mtüge, fast A (90025 billig zu verkauf. Rite gaſſe 51 
für 2% zu verk. Hl. Zei 5 2 Tr, Eingang Heveliusplatz. 
Sin. fei t niuer Nerzpe a z — : 
ah A ift zu verkaufen Ein gut orb. mod, Kinderwagen 


billig zu verk. Flei ję 84 
Brobbdntenaajje 19, 2 Treppen ie Tr ge 


' Eine faſt neue zweiarmige 
Posioehilfen-Unilori, i 


Gaskrone, paſſend für Schau⸗ 
ganz neu, verkauft ſehr billig 


fenſter, bill. zu verk. 4, Damm 7. 
Wer kauft in⸗ und ausländiſche 
Alte Hrn. u. Dam.⸗Sach. u. 2 Rnb.: 


Briefmarken und zu w. Preiſe. 
Uebz.u. Hos. z. v. Johannisg. 10, pt. 


ſehr billig z. Ausverkauf. (6877 b 


Paris, b. 3. v. C. Braudt, Tobiasg. 9. 


Rähm 6, parterre, 
Ein noch ſehr gut erhaltener 
ſechsſpänniger 


Slocene 


ſowie eine amerikaniſche 
a 


(UPOMINA 


iſt billig verkäuflich. 


Expedition dieſes Blattes. 
Der letzte Jahrgang 
von der Illuſtrirten Welt 
iſt billig zu verkaufen Kleine 
Nonnengaſſe Nr. 3, parterre, 


7 fol. Mial hins 
Eine Hückſel⸗ Maschine 
billig zu verkaufen in Troyl, 
Kunz. 

Alte Sachen zu verkaufen 
Jungferngaſſe Nr. 8, 
CCC 
Badeſtuhl, faſt neu, nicht heizö., 
zu verk. Langf.,Hauptſtraße 53,9, 
1 Hängelampe ift billig zu verk. 
Zoppot, Seeſtraße 54, 1 Tr. 


Zoppot, Südſer 11, Goldremelt. 


Paar verp. Herren Zugſtſefel ö. 

verkäufl. Schüſſeldamm 15, Eng 

Baumgartſchegaſſe 2. Th., 1 Tr. 
Milchkochapparat 


Off. unt. K 306 an die Exp. d. Bl. 
S 
Höb. Badeſt. bill. Jur. Walpi.. 


Kinderpal. 1%, Stiefel all gut, für 


verkauf. Weidengaſſe 14/15, 2, r. 
Nifelbſtangef. Wint.⸗Hüte f. Dam. 


zu verk. Tagnetergaſſe 1, 1 Tr. 


(6 Reg.) b. 3. v. Fleiſcherg. 80, Keller 
Ein. gut erh. Müllerſche Accord: | 


zu verk. Schleuſengaſſe 8, Th. b. 


Antikes Klelderspind 4555; 


„„ E aa wegen Mangel an Raum billig 


11 Uhr Vormittags ab Hunde⸗ 


kl. Pult zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Faſt neues Plüſchſopha, Kinder⸗ 


bettgeſtell, einderſtuhl,Rouleaugx Trutengu bei Prauſt 


neu, u. e. kl. Sopha b. zu verk. 


2323; ie w dane NO COW 
Eine Schlafbank zu verkaufen Ferm 


Pfeilerſpieg.,1 Teppich, 1 Kleider 


Sopha,Pfeſlerſp. Sophat, Buff. 
Schreibt., Bilder, Beritt, 18. B, 


Einige Malvorlagen 


1. December in einer Geſchäfts⸗ 
Marie Ziehm, Matzkauſchegaſſe. 
Tefauch.⸗Fagdg⸗v. v. C. Bernard, 


CT 
1 gute Drehrolle ift zu verkaufen 


(Flöther'ſches Fabrikat) 


it gerippter Walze fürRiemen⸗ 
SPARC e 5 hl ity. p. Stunde, 
(5140 Off 


Offerten unter 05140 an die 


Erdbeeräpf, Wint.⸗Pergam. z v. 


FEC — > 


Eine Neſtaurant⸗Lalerne ET 


d ein eiſerner Ofen ift zu 
verkaufen Junkergaſſe 7. 
Ein fajt neuer großer Darti 
kaſten und ein Regal ift Um- 


ſtände halber billig zu verkaufen. 


Nóg. Bootsmannsgaſſe 8, part. 
Woſſertonne, Harke, Leiter zu 


en Tanggart. 61, 9. pt. 
kaufen Langgaſſe 49, 1. (66606 | 


Emaillir⸗Geſchirr 
aller Art empfiehlt zu billigſten 
Preiſen (66685 

Paul Treder, 

Altſtädtiſchen Graben 108. 


Ein eſſerner G©egofet zu ver 
kaufen Scheibenrittergaſſe 13. 


1 Nepoſſtorfum, Tombt., 2 Mehl⸗ 
kaſten, Lampe, 2Waagſch.n. Gew. | 
zu verkaufen Altſt. Graben 68. 


1LadentiſchuRepoſſt.mit Einlage, 


1 A. Wtrübz. b. z. v. Schüſſeld. 34, pt. 
Gut. Kaſtenfederwag. Lu. 2:|p.m. 

Tambor u. altes Leder bill. zu 
re Altſchottland 114, a. Schwzrg. 
Ein w. Seidenpinſcher u. e.antit. 


Bild (Holzmalerei) ift zu verkauf. 


Langfuhr, Kleinhammerw. 18, pt. 


400 Ctr. frofſfreie geſunde 


Daber Speiſekartoffel fr. Bahn⸗ 
hof hier zu verkaufen. Proben z. 
Anſicht Holzgaſſe 27, parterre. 
Ein in gutem baulich. Zuſtande 
von allen Seiten geſchloſſenes 
9065 smmerhäuschen 

Mo m lang u. 2,25 m breit, ift 


zu verkaufen. Zu erfragen bei 

R. Hoffmann, Brandg. 9f. (66556 

ttl Handan., Trittleit., Wäſche⸗ 

trockner zu verk. Poggenpfuhl 6. 
Meufahrwas sar. 

1 Repoſitorium für Colonial- 

geſchäft, mit ca. 80 Schubfächern, 


| 5 ża verkäuflich. Näheres 
Waſcht. 6-4, Schreibromm. 12 %, 300 Sete (et 


eizenstroh 
hat zu verkaufen Blödorn, 
(66400 
1 gut erh. Bajt u nene Waſchm. 
ſteht zum Verk. Breitgaſſe71, 2 Tr. 
Talt. mah. Kndbttg. z. Nusg. 5.5. br. 


Wolmung 


v. 2 Stuben u. Zubehör 3. 1. Jan. 
oder ſpäter zu miethen geſucht. 
Preis 22% Off. u. (6739 a. d. Exp. 
Dame ſucht z. 1. Dec. el. Wohn, 
Sth. u. nch. Pr. 15.20% Off. als. 
Ein kinderloſes Ehepaar ſucht v. 
1. Dec eine Wohnung in der li óge 
von Mattenbuden u.Langgarten. 
Offert. unter M 283 an die Exp. 
E. Ww.m.e. Sohne ſucht p. I. Npr. 


1899 Wohn. v. 2 St., 1 C. h. K. u. Zub. 


i. anſt. Hauſe a. d. Rechtſt., z. Pr. v. 
400-450 2-8 Tr. h. Off. u. E 288. 


Wohnungsgeſnch. 


Eine Wohnung von zwei 
Zimmern und Küche wird zum 


lage Danzigs zu miethen gej. 
Offert. u. H 280 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Mädchenſtube, 


Waſchküche, im Mittelpunkt der 


Preis 8.900% b. 1. J 
1. April. Off. u. K 28 


Freundliche file 


Jauch vor der Stadt, 


Zimmern, f 


l.] Wohn., 2. Etg. 2 


1 77 
1 höchſt. 2. Gt. 
5 ruhiger Gegend fofort geſucht. 
m. Prs, u. K 336 an die Exp. 

n einem hevricaftlichen 


Wohnung, 


Hauſe wird eine Wohnung von 


Zimmern ev. 3 Zimm. u. Cab 
zum! Aprilk8 9 von 2Damen 
geſucht. Porſtädte u. Niederſtadt 
gusgeſchloſſen. Offerten unter 
H 264 a. d. Gry. d. Bl. (66596 


Kinderl Leute w. e. Wohn. N. Sch. 


nBr n. 16.3.1. ee 
Wohnungs. Häkerei paji. gej. 
Off. u. H 290: 6 Gry. d. Bl.einr. 
Eine ate alleinſtehende Dame 
ſucht zum April 1899 in Langfuhr 
eine Wohnung in der 1. od. 2. Et. 
zum Preiſe von 400 bis 450 «M 
Off. u. EK 270 an die Exp. d. Bl. 


— 


Junger Mann wünſchr ein 
einfach möbl. Zimmer Nähe 
der Heil. Geiſtgaſſe zu miethen. 


Off. m. Preisang. u. A 27 9a. d.Exv. 


TFF 7 7 

Suche klein möblirtes Zimmer 
bei anſtändigen Leuten zum 
15. November naheLangenmarkt. 


| Offert. unt. H282 an d. Exp. d. Bl. 


Möbl. Zimmer, eventl. m. Cab. v. 


2 jung. Kaufleuten z. 1. Decemb, 


geſucht. Offert. m. Preisangabe 
Unt. H 287 an d. Exped dieſ. Bl. 
Ein ją. Mann ſucht e. einf. mibi. 
Bimm., vollſt. ſep. Cing. Off. m. 
Preisang. unt. H 299 dief, Blatt. 


Ein möblirtes Zimmer 

wird zu miethen geſucht. Off. 

mit Preisang. u. H 323 an d. Exp. 
DLangfuhr. 

Eine ältere alleinſt. Dame ſucht in 

anſt. Haufe ein leer. Zimmer zum 

1. April, Off u. H3 29g. d. Exp. (5166 


tr. 16, Hof, Th. Ar. 3 


miethen. 


e — — 
e 


Nr. 262. 


1 kl. Lad. pafi. z. Häkerei, z. 1. Dec. 
gej. Off. unter H 238 an die Exp. 
Häkerei n. Wohn. außerh v. Sanz. 
zu mieth.geſ. Off. u. K 296 Exped. 
Ein großes Parterre⸗Zimmer 
nebſt angrender Wohnung, zur 
Fabrik in der Mitte der Stadt 
gelegen, zum 1. Jan. eu 1. April 
geſucht. Off. u. K 312 aq. d. Exped. 


Eine Bäckerei, 
aute Lage, wird zu miethen 


geſucht. Vorort bevorzugt. Off. 
unter H 319 an die Exp. d. Bl. 


Eine ält. Dame ( Beamtenwittwe) 
ſucht ſofort Penſion (30.4 mon. ), 
diej.iit gern bereit in e angenehm. 
Häuslichk behilflich zu fein; da fie 
Lehrerin geweſ., kann dieſ. Kind. 
bei den Schularb. beaufſichtigen. 
Off. u. H 269 an die Exp. (66826 

In achtbarem Hauſe, wo bet 
einfacher Koſt viel Geflügel und 
Wild geſpeiſt wird und alles 
präcis hergeht, wünscht gebildete 
Dame dauernde Penſion mit 
mit eigenem Zimmer und 
Gartenſitz in geräuſchloſer Um⸗ 
gebung. Offerten unter K 281 an 
die Exped. d. Blattes erbeten. 
F pogo 5 


Breitgasse fir. 122, Ecke 
Junkergaſſe, helle frdl, Wohn., 
5 Zimm., 1 Cab., 2. Etage, ea 
1. April zu verm. Preis 600 % 
Nah. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 
Langfuhr, Labesweg 1, iſt von 
gleich eine Wohnung, beit. aus 
2 Stuben, heller Küche, z. v. (6341b 
Herrſchaftliche Wohnungen 
auf Niederſtadt (renovirt) von 
4 und 8 Zimmern, mit Balcon u. 
viel Zubehör für 760 u. 1000 % 
ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Näh. Hirſchgaſſe 15, 1. (65216. 
Langfuhr ſ. herrſch. Wohn. von 
u. 5 Zim., Veranda, Garten 
u. Zub. von ſogleich zu verm. 
JAG. Hauptſtraße 30. (6596 b. 


Hinterm Lazareth, Fungſtädtſche 


Gaſſe 4, e. Wohnung v. 2 tub. u. 
Zub. ſogl. für 360 zu vm (63835 


Holzmarkt 5, 2. Etage, 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 
zum 1. April zu vrm. Prs. 1000 % 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Zimmer u. Zub. billig zu verm. 
Poggenpfuhl 42, Näh. pt. (6476 
Danggaſſe 51 fr. Wohn. 3.0.8989) 
Langgasse 5i, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 
Eine Wohnungv. d Simmern U. J. 
EL 3. b. Lang. Hinterg. 4,3.(66256. 
Altſt. Graben 21bHofwohnef vu | 
Einwohner von gleich i kopią 
Wohn. b. ZStub u. Jud. ſind joiz 
zu urm., Gr. Gaſſe 6a, bei Kaiser. 
Hohe Seigen 23, im neuerbauten 
Haufe, find Wohnungen von 
2 us Zimmern nebſt Zub. zu vm. 
Hohe Geigen Nr. 23 ijt eine Hofe 
wohnung i. Preiſe v. 22% zu vm. 
Langenmarkt 21 iſt die 1. Etage 
(Saaletage) 3.1. Aprill89ozu vm. 
Reitergaſſe 12 iſt eine Wohnung 
an 1 Herrn zu verm. v. 1. Januar. 


hör] Kneiab 29 ift vom 1. December e. 


Wohnung v. Stube, Küche, Boden 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Große Krämergaſſe iſt e. TL 
2. tg., 28, Küche, Zub. 
iof. zu verm. Nüh. Hundeg. 78, 2. 
Eine Stube und Cabinet zu 
verm. Langfuhr, Bahnhofſtraßes. 
Heilige Geiſtgaſſe 93 
herrſchaftliche Wohnung, 2große 
Zimmer, Cabinet, Entree, Küche, 
Boden, per ſofort zu vermieth. 
Näheres Saaletage. (66486 
Pfefferſtadt Nr. 56 ift eine 
freundliche Wohnung von zwei 
Stuben, I Kammer u. Zub. ſofore 
od. jpüter an Heberi oc 
verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (6668 
Altſtänd. Graben 12/13 ift eine 
herrſch. Wohn. v.2 Stub., Küche an 
kinderl. Leute v. ſof. zu verm. 284 
monatl. Zu erfr. Baj. 2 Tr. Witt. 
Langſuhr, Eigenhausſtraße 18, 
2 Zim., K., K., H. u. St. 3. 15, 
oder ſpäter zu vermiethen. 


F ng sam "7 Tram 7 rn 
Hundegaſſe 63 
it die Saal - Etage zu ver: 

Näheres Röper⸗ 
gajje 3, 1 Treppe. | 
Dobn, Sb, Bob Stadt zi 
vrm. Stadtgeb., Schillingsg. 61b. 


Hundegaſſe 63 


ſind die Hange⸗Etage und die 
Parterre⸗Gelegenheit vorzüglich 
zum Comtoir paſſend, zu verm. 
Näheres RNöpergaſſe 3, 14. 


Fortzugshalber 
Schidlitz, Oberſtraße 236 a, 
iſt e. Wohn., Stube, Cab., Küche, 
Kell., Bod. vom 1. Dec. zu verm. 
Wohn. iſt z. 1. Dec. o.gl. f. 183 zu v. 
Heilgbr. Comm.⸗W. 19, Bl. (6677b 


eine fein 
möbl. Wohn. 


Weidengasse 4 


nebſt Burſchengel. zu vm. (6437h 


Schw. Meer 21 ift ein möblirt. 
Part.⸗ Hinterzimmer für 15 4 
zu verm. Bei, 1—5 Uhr. (66046 


Dienstag 


1kleinesGGeſchäft zum Bierverlag 
iſt von ſogleich zu vermiethen 
Jäſchkenthalerweg 29 a. (5165 


Hundegaſſe 63 
iſt ein 
grosser Keller u, eine Remise 
zu vermieth.Näh. Röpergaſſe 3,1. 
E.gr.Laden mit Wohn. z. Fleiſch. v. 
gl. 0.1. Dec. zu verm. Heiligenbr. 
Comm. ⸗Wegi9,Bäckerlad.(6678b 


Comtair⸗Ränume, 
Parterre und Hange⸗Etage, zu 
vermieth. Jopengaſſe 46. (66666 
CY) mit u. ohne Wohn⸗ 
Laden ungangfuhr56, 
nahe dem Markt, auch zur Com⸗ 
mandite ſehr geeignet, ſofort zu 
verm. Näh. Langgaſſe 49, Laden. 
Ein gr. geräum. Laden tft nit a. 
ohne Wohnung zum 1. April zu 
vermth. Näh. 1. Damm 4, 1 Tr. 


Lin erüsseror Npeikler 


am Waſſer und an der Speicher: 
bahn gelegen, iſt im Ganzen 
auch getheilt zum 1. Januar 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
garten 6/7, 3 Treppen, links. 

Keller zu vermiethen 
Frauengaſſe 18. (66566 


Fleiſchergaſſe 6, pt., möbl, Zimm. 
niit auch oh. Beköft. billig zu verm. 


Altſtädt. Graben 57,2, 


móbl. Zimm. mit ſep. Eing. zu vm. 
Vorſt. Grabens, 2,freundl.möbl. 
Vorderzimmer an einen Herrn 
von ſofort zu billig vermiethen. 
Weideng. Wa, 2, ein gut móbl. 
Zimmer zu vermiethen. (66645 
Altes Roß 8, Lit e. möbl.Hinterz. 


2. Damm 16, 2 Tr, ein eleg. 
möbl. Zimmer u. Cabinet an 
einen Herrn zu verm. (6670 b 
DDr 
Töpfergaßſfe 122 

gut möbl. Zimmer nebit Cabinet 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
5 - = - 

R = junge Damen, die tagsüber im 
an 1-2 Herren on Jogi. zu verm, Geſchäft find, finden Logis, auf 
$eil.Geijigafie 98 möbl Vorderz. Wunſch m. Betöft, Beutlerg. 7, 3. 
u. Cab. mit Penſ. 3.15. Nov. zu | Junge Leute find. gutes u. faub, 


7777 ꝗ ...... — O y I 
Eine kl. Stube iſt mit a. 9. Sach. 3. Logis Tiſchlergaſſe 32, 1, vorne. 


v. Weißmönchenhintergaſſe 224. Ig. Leute find gutes Logis m. Bet. 
Großes fein möbl. Border: Poggenpfuhl 66, 2 Tr. r., n. v. 
Auhunntsg ga Bei zu verm. Anſt. jg. Leute f. gut Vogts i. möbl 
R) ee 15 15 u. Eckes Damm. Zim. m, Bek. Schüſſeldamm 25,2. 
Ne 123, 2, dicht am © finden Logis 
ES Simm., jep. gel., Junge Leute Reitbahn 3. 
Seren xY gl. zu vermieth, | 5 junge Sente finden gutes Logis 
ift 885 ein mike Vorderzimmer Hakelwerk 2, 1 Tr., bei Gessler. 
zu vermiethe 2 Junge Leute finden Logis 
Schw TĘ T FE Altſtädt. Graben 60, 1 Treppe. 
tübchen zn vorne, möbl. So Leute find. gut. Vogts mit auch 
1 Gabo an e 1. = 05 — Beit Hatergaſſe 58,1 Tr. 
"Utan e. anſt. Perſon v. 15. Fe menn Z o r 
wor ; ASK > Ig. Mann f. anjt. Logis m. Bek. 
St O 6, 3. kkl. Cab. Gr. Oelmühleng. 3, 1, r. 
0.00. Möb. ven 9 9 | auſt. Logis ift an e. jg. Mann 
UMI. t Grab, 23.1. od Mäder u verm ar fr 
m > j 3 aut erfrag. 
hr leg. möblirtes Borderzimmer, Nachm. Jungferngaſſe 9 13 hint. 
ep. Cing., ift an e, feinen Herrn | = . -m 
Zu vermieten Breitg. 45, 3 Tr. | Ein jung. Mann find. g. Logis bei 
Er. Mühleng. B, pf ein freund einer Wittwe Häkergaſſe 61,3 T. 
möbl. Da 2 gi UOP? 1 1575 
22. Bimm. | Scheißenvittergaife 12, 4 Str. 
à 
vom 15. b. M. o. ſp. a de IZ nn d 
Ra ania Sons Saeron POA] 
ie 5 z s gleich Z, haben Jovea 43, Trepp 
Weidengaſſe 5 ijt e. mobi, Stube Junge Sent finden Logis 


vom 1. December zu i à 1 j 
Gin f. möbl. > Vorderzin. Schüſſeldamm 38, parterre, f 
ift z. 1. Dec zu vermierhen, liegt 2 aujt. j. Leute finden gutes Logis 
in der Nähe des Holz⸗ u. Kohlen⸗ mit a. ohne Beköſtigung im ſep. 
marktes in e. neuen Haufe, Tr. Zimmer Brodbänkengaſſe 12, 3. ; 
hell und angenehm. Daj. können] Junger Mann f. anſt. Logis im 
noch einige Hrn. am Mittagstiſch tep. Zimmer Häkerg. 38, 2 Tr. 
Theil nehm. Off u H 337 erb. Junge Leute f. g. ugis mit g. 5. 
1 möbl. Ber fer, Langgarten 12, Beköſtig. Altſt. Graben 81,2 Tr. 
Lr per fofort su vermieth. Ig. Mann f. anf. Lonis m Bed 
Möbl. Zimmer, ſeparat, jofort | Karpfenſeigen 6, unten. (6597b 
1—2 junge Leute find, gut. Logis 


zu verm. Borit, Graben 30, 2, 
Freundlich müßt. Border: im fep. Stübch. Strandgaſſe 4, 1. 
1-2 jq. Leute find. gut Log. im Cab. 


zimmer iit zu vermiethen (66535 
Tliſtädeiſchen Graben 82, 2 Tr. mtl. 3% Burggrafenſtr. 10, 1, v. 
Junge Leute finden gutes 


ZA rem 142, Dr 

Olömarkt), gut möbl. Zi w ? = 5 

Gaba kl. Zimmer że Sem tp Sogið Jungferngaſſe 17, part. 

Heil. Geiſtgaſſe 79, 1 f. cin i feines Ein anſtänd. jung. Mann findet 

möbl. Zimmer nebſt Cabinet a Logis Plelſerſtadt 44, Hof, part. 
2jg.Ceut.[v.ql.SogiśmitBefdjtig. 
Johannisg. 12,21., Eg. Prieſterg. 
2 Schuhm. d im Haufe arb. kind. 


ein, feinen “errn zu dermiethen, 
rüine r Weg 2, x.gt. mol. Brrr 
gut Logis Büttelgaſſe 10/11, prt. 
1 jg. Mann find. gutes Logis bei 


m. fep. Eg. v.gl. o. fpät. z. vm. (66420 
einer Wittwe Fohannisgaſſes2,3. 


Cin möbl, Gabinet T 
3. Włam f Poggpf. 21,2. (66756 


Parndiesgafe 6-7, 1. Th. links. 
Poggenpfuhl 80,3 ijt ein fr. möbl. i 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 86. (66766 
Junge Leute finden Pis Logis 


Herren ſofort 
Damm 5, 2. 


Ca 2 


5 A ce eee 


B. Seybold, 


Engagements⸗Hurkan 
Breitgaſſe 60. 


Männlich. 
Grosser Verdienst 


| für Jederm,auchm. wenig Mittel 
d. Fabrikat.e.leicht verk. tägl. Ge- 
brauchsart, Nh. gratis Fallnicht's 
chem. Laborat., Altona a/E. [2687 


Vertreter M 


Leiſtungsfähige Blechwaaren⸗ 
fabrik und Verzinkerei der Rhein⸗ 
provinz ſucht für den Abſatz ihrer 
verzinkten, lakirten und rohen 
Sener DAĆ wie 
Eimer, Wannen, Waſch⸗ und 
Viehkeſſel ze, geeigneten Ver⸗ 
treter, der die Branche kennt und 
die betreffende Kundſchaft der 
Provinzen Dit: u. Weſtpreußen, 
vielleicht auch Pommern u. Poſen 
regelmäßig beſucht. Franco 
Offerten befördert dieckrpedition 
dieſ. Blattes unter 04999. (4999 

Marzipanarbeiter und ein 
Vonbonkocher geſucht. Ofert. 
unt. H8 an die Exp. d. Blatt. (65586 
F. Berlin u. Schlesw.ſuch Knechte 
u, Jungen (Reiſe fr.) 1. Damm 11. 


Tberzimmer zu vermiethen. 
Dranloasse Jl, Í, Langgarten 12, Hof 1. Thüre. 
*; å > Gin EUR ind. s 
ift ein möblirteð kleines | teile mu Malt 2 r e 
Zimmer zu vermiethen. Fr.o Diäd.E.j.m.b.anit.ol.@euka. 
Kaſernengaſſe 1, parterre, ift ein Mitbew Johannisg 61, th. 1 Tr. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. Anſt. Dame d. Mitbem melde fich 
Weideng. 32, 2, frbl. J. m.aut. unter H 303 an die Exp. d. Si 
Bet. anlo.29.bil, zu vrm. (6644 
Töpfergaſſe 17, /a. Holzm.e.mbl. 
Vorderzimmer an 1-2 Herr. zuv, 
Hinterm Lazareth 70, 3 Tr., 
ift ein frdl. möbl. Vorderzimmer 
mit ſchöner Ausſicht zu vermieth. 
ches, leeres Zimmer 
an e. anſt. Herrn oder 
Dame von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Offrt. unter KH 237. 
Paradiesg. 30 fr. möbl. Zimmer 
mit a. ohne Penſion zu vermieth. 
Jungſtädtſſchegaſſe 7, pri rechts 
iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
1 möblirtes Zimmer mit ſepar. 
Eingang Abeggſtift, Langfuhr, 
Friedensſtraße 11 zu vermieth. 
Ikl. Cab. iſta.e. Frau od Moch ma. 
oh. Bett. z. v. Fraueng. 12,1, Hutrh. 
5 e. freundl.möbl. 
Vrörz. a. 1 Hrn. v. gl. od. ſpät. 3. vm. 

Ein fein möblirt. Border- 
zimmer mit ſeparatem Ein⸗ 


7 XX 
Ein Conditorgehilfe 
findet fof. angenehme dauernde 
Beſchäftigung bei (5108 
Heinr.: Korella, 
Conditor und Bäckermeiſter, 
Tiegenhof. 


Anſt. Mitbewohnerm, die tanüber | 
in Arbeit iſt, melde ſich Kleine 
Bäckergaſſe 8, 2 Treppen, vorne. 
1 anſt. Mitbewohnerin kann ſich 
melden Tiſchlergaſſe 62,2, vorne. 
Ein anſt. Mädchen m. Betten k. ſich 
a. Mitbewemeld. Holzm. 10,4. Etg. 


i 
Drogist 
Alleinſtehende Mitbewohn. k. ſich y 


' . 12 o zu ſofort geſucht, der auch in 
a erg iw der Colonialwaarenbranche er⸗ 


fahren u. möglichſt der polniſch. 
Sprache mächtig iſt. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 


W. Smolinski Nehfl,, 
Inh. M Zieting, (5106 
Neuenburg Weſtpr. Aki 
Hoteld., Hausd. u Kutſcher for. u. 
15. Nov. b. h. Lohn gej. 1. Damm1. 
(66166 


2 tlicht Schneidergefell. find. b. h. 
Lohn dauernde Bejch. Langfuhr, 
Eſchenweg 9. G. Mogel. (66036 


Tüchtige (5125 


ZLE eee u, Nallasser 


Geſchäftsräume. der Fahrradbranche, ſowie ein 


Langenmarkt 7 ift die 1. Etage, Aach iger erfahrener 


E 


ſofort zum Preiſe von 2000 «4 
jährlich zu vermiethen. Näheres; 

können ſich melden. Offerten 
unter L 172 an Haasenstein & 


Hundegaſſe 46. (64746 
Ein Comtoir zum 1. Octob. zu 
Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 
Von einer gut eingeführten 


verm. Poggenpfuhl 22/28. (2870 
[Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


Der Laden mit 
ſchaft werden 


Wohnung 
rührige erſonen 


in Dirſchau, Markt 12, will ich 
vom 1. Juli 1899 ab anderweitig 

zur Acquiſition geſucht. Proviſton 
wird bis 5 der Jahresgebühr 


vermiethen. In demſelben be⸗ 
treibt Herr Carl Israelski ein 
gewährt. Offerten unter K 122 
an die Epedition dieſ. Blatt. (5041 


Manufacturwaarengeſchäft. 
Gustav Braun, Oliva. 
(65816 
Tiſchlerwerkſtätte 1 Rei ſend 
Langfuhr, Hauptſtr. 72. (65716 zum Beſuchen mona 
1 gangbarer Gemiije= od. Lagere wird ſofort geſucht Laſtadie 29 
keller zu vrm. Langgarten 50, pt. Gartenhaus, links. k 
Concursmaſſe gehörige melde ſich Langgarten 9, J. Klatt. 
Laden mit Wohnung, . Tess 
5 Uniform⸗Schneider 
bei dem Unterzei it⸗ 
gaſſe 100. deichneten, 460675 ſucht. Off. unt. H 215 an die Exp. 
Adolph Eick, Concursverwalter. 
und Keller iſt von ſogleich zu SOW ener & Co. 
vermiethen Schmiedegaſſe 5. Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
Näheres 1 Treppe, (66896 ! findet Stellung Langfuhr 14, 


Gute Benjion mit eig Zimmer zu 
haben Milchkanneng. 8, 2. (65686 
Vorzügliche Penſion ijt frei 
Langgarten 32, 2 Treppen. j 
Neugarten Nr. 31, 1 Treppe, 
gute Penſion frei. (66508 
Dame fein gebild.Yam.g.Venfion | 
mit eig. Stübch. Off. u. K 352 Exp. 
Junge Damen 9. Schülerinnen f. 
Penſ.in geb. Fam. Holzgaſſe 8a, 3. 

gang ift von ſogleich Altſtädt. —— = 5 f 


Graben 75, 1, zu vermieth., zu Dis 
erfrag. Altſt. Graben 33 im Lad. Kim 
köbl. Vorderzimmer ift zu vrm. 
Bootsmannsgaſſe 12, parterre, 
1 Pt. Iimm. mit od. ohne Möbel 
v. ſofort zu vm. Poggenpfuhl 40. 
Peterſſſſeng. 8, für 2 anft. junge 
Leute Wohnung im eig. Zim. v. gl. 
Weidengaſſe 1, 3, rechts, möbl, 
Zimmer und Cab. zu verm. (6623b 
Vorſt. Graben 63,1 Tre ift ein 
freundl. möbl. Vorderzimmer a. 
eine auſt. Dame zu verm. (66286 
Möbl. Simm. mit Betójt, bil, zu 
verm. Heil. Geiſtg. 60, 3. (66276 
Elegant möbl, Bordetg. mit Gab. 
zu vorm. Milchkanneng. 8,2. (65706 
Milchkannengaſſe 8, 3 Tr., 
möblirt. Vorderzimmer billig gu 
drm., auf Wunſch Penſion. (65695 
Eine möbl. Stube ijt von gleich 
zu um. Gr. Wollwebergaſſe 23,1. 
iſchmarkt 7,1 Tr., iſt e. frdl.möbl. 
immer an ein. anſt. Hrn. zu vm. 
Ein Cabinet an junge Leute zu 
vermiethen Brabant 6. 
Ein freundl. möblivtes Border: 
zimmer ift Matzkauſchegaſſe 6, 
Treppe, zu vermiethen. 
Stube i. Cab. f. möbl, a. 1-2 H. 
M. d. o. P. z. v. Breitgaſſe 107, 3. 


levani móbl. Zimmer 


ift ſofört mit auch ohne Cabinet 
zu vermiethen Kohlenmarkt 30, 


Tre lints gegenüber d. Paſſage. 
8 1. Grab. 2, L, möbl. Vorderz. 


ot 
mit Cab /. Eu. Burjcjg.3.v.(66186 


Bicz e 


mit Wohnung von gleich zu vm. 
Der zur Ed. Polsss schen Ein guter Nockarbeiter auf Tag 
ift bill ‚En f 
ift billig zu vermiethen. Näheres für Röcke und Paletots ſofortge⸗ 
Ein Laden nebft Wohnung 


Danziger Ne 


(66176 | fi 


te 


y 


CHATI 


Anſtalt ſucht auf ſogleich 


w Juſpectionsbeamte 


für die Bezirke Poſen und Weſtpreußen. j 
wirthen oder penſionirten Offieieren wird Gelegenheit geboten, 
ſichseine Lebensſtellung zu ſchaffen. (515 
Offerten mit Lebenslauf und Aufgabe von Referenzen unter 

8 tein & Vogler, K.-G., Königsberg i. Pr. 


0354 


n Haase 


1 tüchtiger 


der im Porzellanpacken bewandert iſt, findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 


Bernhard Liedtke, Langgaſſe 21. 


g ockarbeiter fann fich 
melden Golójchmiedegajje9 2 Tr. 
ME” Guter Rockarbeiter 
findet dauernde Beſchüftigung 
Heilige Geiſtgaſſe 47,1 Treppe. 


WSA 


Ich ſuche einen unverheiratheten 


Comtoirdiener. 


Th. Rodenacker, Hundegaſſe 31. 


Kutscher 

für Privatfuhrwerke ſowie für 
die Droſchte ſucht L. Kull, 
Ketterhagergaſſe 11/12, Zeuge 
nijje mitbringen. (6680b 
1, Schneidergeſelle zur Führung 
einer Werkſtatt und 1 Mädchen 
k. fich meld. Holzgaſſe 3, 1 Tr. 
Tüchtiger junger Eiſenhändler 
ſofort verlangt als (5158 


Verkäufer. 


Carl Frank, Lauenburg i. Pom. 

hier der ſchon imBier⸗ 
1 Arbeiter geſchäft geweſen, 
kann ſich melden 1. Damm 7. 
Ein. jg. Barbiergehflfen v.jor.gel. 
Reinke, Marienb.,Langg. (68656 
Einen Schneidergeſellen auf 
Röcke, dauernde Beſch., 8-10% L. 
u. Stat. |. O. Mohring, Prauſt 91. 
1 Schuhm.⸗Geſ. a. Damen⸗Rand⸗ 
arbeit geſucht Vorſt. Graben 28. 
2 Bildhauergehllf. u. Lehrlinge 
inden dauernde Beſchäftigung 
bei Schwarz, Töpfergaſſe 29. 

Suche von ſofort einen 
älteren gewandten 


Canzliſten, 


welcher des Polniſchen, in 
Sprache und Schrift, vollſtändig 
mächtig iſt und im Notariat 
gearbeitet hat. 

Nur Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, auch ſolchen aus neuerer 
Zeit, und Gehaltsangabe werden 
berückſichtigt. (5151 

Soldau, Oſtpr., im Nov. 1898. 


Wronka, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Schuhmachergeſellen können ſich 
meld. Kaninchenberg 1. A. Kunst. 


1 f zum Ausbeſſern 
Bin Schneider sum get 
kann ſich melden Breitgaſſe 24. 
Sehuhmacher⸗Geſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Stadtgebiet 141, C. Brückmann. 
Suche zum 11. November einen 


Jungen zam Milehanstragen 
Nagorsnik, Milchfahrer, 
Kokoſchken. 

Ein ſtarker Junge find. dauernde 
Arbeit Tiſchlergaſſe Nr. 44. 
Ein anſtänd. beſch. Burſche zum 
Mittagtragen bei monatl. Lohn 
von 6 4 kann ſich melden Retter: 

hagergaſſe Nr. 16, Eckladen. 
Ordentl. Laufburſche melde 
ſich Gr. Berggaſſe 4, Laden. 
fh e e 
i lden Frauengaſſe Nr. 40, 
ur 8 1 (6669 b 


Ein Laufburſche 


um ſofortigen Eintritt geſucht 
i Paul Nachtigal, 
Brodbänkengaſſe Nr. 47. 


MNEMUNM 


kann fich melden Gebr. Bogn- 
niewski, Kohlenmarkt 31. 


Taufburſche 
kann ſich melden 


L. Untiner's Möbelmagazin, 
Langenmarkt 2, 1 Treppe. 


1 ordentl, kräit, Lauibursehe 


wird eingeft. bei Georg Lichten- 
feld & Co., Breitgajje 128/129, 

Ein Arbeſtsburſche kann ſich 
melden Holzgaſſe 25, parterre. 


Einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, ſtellk ein 
ilh. Haase, Uhrmacher, 
Mtattenbuden 5. 


ſte Nachrichten. 


Cigarrenbranche. 
Eine bedentende, altrenommirte Eigarrenfabrik ſucht 
einen vertrauens würdigen und tüchtigen 


Vertreter, 


welcher die Provinz Weſtpreußen regelmäßig beſucht. Die M 
Vertretung wird eventuell auch einem Herrn übertragen, 
er zugleich ein Colonial⸗ oder Spirituoſenhaus vertritt. 
Das Einkommen ıft fehr erheblich. Offerten mit Referenzen⸗ 
angabe unter F. M. W. 472 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


‚ebensstellung. 


Eine große deutſche Militärdienst- u. Lebensverſicherungs⸗ 


» 
8. November. 


D 


5045 m 


Früheren Land⸗ 


Factor 


Schreiberlehrling oder em 
jung. Mädchen mit guter Hand: 
ſchrift für mein Bureau geſucht 
Harder, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben Nr. 58. 

Für mein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


© 
Lehrling. 
Herm. Kling, 
Milchkannengaſſe 28.(5149 


Sehr, fürs Nairn. Friſcurgeſch. 
ſucht A. Weiss, Kohlengaſſe 2. 


Kellnerlehrlinge 
für Hotels, Reſtaurants und 
Bahnhöfe ſucht (66726 
B. Seybold, greitgaſſe 60. 


Lehrling geslelt 


für das Comtoir ein. Engros⸗u. 
Fabrik⸗Geſchäftes von ſogleich 
oder 1. Januar gegen monatliche 
Remuneration, Offerten unter 
05146 a. d. Exped. d. Bl. (5146 
ee et a IE 


+ h + = 

Ein Lehrling 

zur Erlernung der Bäckerei wird 
geſucht Fiſchmarkt 20/1. E. Kuhn. 


Weiblich. 
ZE OPT era 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe juche 


Mädchen f. Berl., Schlesw.u. and. 5 


Städte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub.⸗ 
U. Hausmädch. 1. Damm 11.(65736 
Ein anſtändig. älteres Mädchen ń 
wird für d. Nachm. a. einige Std. 
geſucht Heil. Geiſtg. 27, 1. (66016 


Junge Mädchen 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei (5073 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 


Ordeutl. Mädchen, 


etwa 16 Jahre alt, wird zu 
zu miethen geſucht Langfuhr, 
Leegſtrieß 5e, 2 Treppen, 
Zühlke. (5056 


AMO 


finden ſofort Stellung 
im Stadt- Lazareth am 
Ölivaerihor. (5092 
14. jährig. Mädchen ſofort 
geſucht. Zu melden von10-1 Uhr 
Junkergaſſes, 3. Etage. (65666 


Juuerl. Comtolriſtin 


wird ſofart geſucht. 
Meldungen Dominikswall 12, 

rechter Seitenflügel, 1 Treppe, 

11,9—1/,10, (5063 


Ein gebildetes Madchen, 


evangeliſch, kinderlieb, wird für 
ein größeres Penſionat als 
Stütze bei beſcheid. Anſprüchen 
geſucht. Offerten mit Angabe 
bish. Thätigk. u. Gehaltsanſp. 
unter H 217 an die Exped. d. Bl. 


& 
Junge Dame 
für mein Kurz- u. Wollwaaren- 
Engros-Geschäft, welche ev. mit 
der Schürzenfabrikation vertraut 
iſt, findet ſofort Stellung. 
Julius Goldstein, 
Breitgaſſe 128/29, 


Langf. Bruns 
Ein junges nettes 
in der Schneiderei gut 
tih melden Holzmarkt 20, 1 Tr. 


kewandie Verkänferin 
für ein feines Fleiſch⸗ 
Wurſt⸗Geſchäft facht a of 
B.LegrandNacki. Heil. Geiſtg. 101 


Stiherinnen 


für Mouogramme 


gu 


aus guter 


Stellung als 


E. Nähteri 8 
geübt k. ſich meld. Altes 


Junge Mädchen, 


welche die feine küche im Offieier⸗ 
Caſino erlernen wollen, ev. un⸗ 
entgeltlich, können ſich melden 
Langgarten 70, 1. Frl. Fritz. 
14 jähr. Mädch. 3. Aufw. f. den 
Vorm. gej. Paradiesg. 30, 1 p. 


Jung. Mädchen 


ſich Hint. Lazareth 19a, part ks. 


Eine Aufwärterin wird Nor 
mittags gebr. Stadtgebiet28,1 Tr. 
1 Maſch.⸗Nähterin, auf Faguet u. 
Paletots geübt, bei 1,50% Tagl. 
kann fiH meld Tiſchlergaſſe 112,2, 
Ein älteres Mädchen oder eine 
Frau, die gut kocht und jede 
Hausarbeit übernimmt, wird 
ucht. Meldungen 
udegaſſe 6, 2 Tr. 


Spülfrau 
geſucht Hundegaſſe 82. 
Saub. Aufwärterin f. d. Vorm. 
melde ſich Kaninchenberg 11, 2. 
unge Mädchen als Lehrling 
zur Schürzeneconfection geg. 
e Vergütigung geſucht 
ausneugaſſe Nr. 1. Da⸗ 
ſelbſt werden auch Damen in der 
Schneiderei ausgebildet. 
für Vormittag 
Poggenpfuhl 8, part. 
Eine Nähterin für Knaben⸗ 
ſachen wird gewünſcht Hinterm 
Lazareth Jungſtädtgaſſe Nr. 9, 
Dienſtmädchen 
Ammen, Hausmädch., Köchin erh. 
tägl. g. Stell. durch Fr. Diettrich, 
Berlin N, Brunnenſtr. 30. (5126 


Per ſofort rejp. 15. November Jude für 


für außerh. nef 
Vormittag Hu 


W 
U 
monatlich 
Spendh 


geſucht 


o | finden Beſchäftigung. 
Arbeit erwünſcht. 


Paul Rudolphy. 


Kinderfräulein, kath., zu einem 
Kinde nach außerh., dann älteres 
Mädchen oder Frau zur Ver⸗ 
tretung des Geſchäfts geſucht. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe7. 
Junge Damen können ſich zum 
Erlern. d.f. Damenſchnd., neueſte 
leichtfaßl. Meth., ſofort meld. bei 
ś | E.Lemeke, 3. Damm9, p. NB. Nach 
der Lehrzeit dauernde Beſchäft. 

Ig. Müdchen zum Erlernen 
era Damenſchneiderei k. 
ſich melden Röpergaſſe 13, 3 Tr. 


Oil. Arbeitsmädchen 


Beſchüftigung 
ſuchen Sehneider & Comp. 


Kinder⸗Fräulein, 

das auch in der Schneiderei be⸗ 
wandert, ſucht für ein feines 
Haus Wedzack, Breitgaſſe 41, 1. 
Sauberes fleißiges Mädchen 
von 14-16 Jahren, das häusliche 
Arbeiten verſteht, als Aufwrt. vrl. 
Eliſabethwall 4, 1Tr. E. Muller. 
1 anſt.j. Mädchen f. häus!. Arbeit. 
k. ſich ſofort meld. Kl. Krämerg. 2. 
Ordentl. Arbeltsmädchen finden 
jof. dauernde Beſchäftigung in d. 
Chocoladenfabr. J. Loewenstein. 


dauernder 


BO EGER OAZA, 
1Aufwärterin für den ganz. Tag 
melde ſich Häkergaſſe 7, Meierei. 
J. Mädchen k. die feine Damen⸗ 
ſchneid. erl. Franeng. 18,3.(6647b 


Ein junges Mädchen 
amilie „Nubert „an 
Verkäuferin, 
auf Wunſch mit Penſion. Meld. 
erbeten Langgaſſe 65, 2 Tr. 


genehme 


autem Lohn gej. Apotheke 0 
Holzmarkt Nr. 1. ir 8 


eee 
— en 


„in 


Aufwärterin 


die Kurzwaaren⸗Abtheilung 


2 Verkäuferinnen, 


für die Tuch⸗Manufactur⸗ und Confections⸗ 


Abtheilung 


2 Verkäufer. 


Den Bewerbungen find Zeugniſſe, Photographie 
und Gehaltsanſprüche bei freier Station mit⸗ 


zutheilen. 


5156) 


J. Herzberg, Schlaue Pom. 


— NARA 
Dienſtmädchen ur anten 
geſucht Jopengaſſe 
5 95 a 

nur geübte, kann ſi 
Fleiſchergaſſe 43, 9015 e 
Mädchen, in Herrenarbeit geübt, 
melde ſich Kumſtgaſſe 11,3,rechts. 
Recht geübte Schneiderin w. gew. 
höferm, 37, part., r. 


Zeugniſſen 
46, part. 


geübt, kann 


d. Herrenſchn. 
Roß 2, 1. 


ür Vormft⸗ 
tag melde 


7 


Ordentliche Auſwartefrau für 
Vormittag, einige Tage in der 
Woche, geſ. Weidengaſſel 4/15, 2%. 


Ammen, Köchinnen u. 

nehe Hausmädchen f. beſſere 
Häuſer ſofort u. ſpäter. 

A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Eine Maschinennähterin 
und ein Lehrmädchen auf Hoſen 


und Knabenanzüge wird geſucht 
Adebargaſſe 8, parterre. 


Mäuulich. 


Ein Geſchäftsführer, 45 Jahre, i. 
Hotel und Gaſtwirthſchaft vertr., 
ſucht dauernde Stellung. Offert. 
unter H 185 an die Expd. (66096 
Ein junger Mann, nüchtern und 
gewandt im Schreiben, Rechnen 
und in Stenogr., ſucht Stell. in 
irgend ein. Geſch. Off. u. K 219. 
Gewandt. Schreiber ſucht ſofort 
Stellung. Off. u. H 235 an d. Exp. 

Ein junger Arbeiter bittet um 
Beſchäft. Kl. Nonnengafjet-5, pt. 
1 anſt. Laufburſche bitt. um Stell, 
Näh. Drehergaſſe 22, 1, vorne. 
Kräft Arbeiter ſucht Stellung im 
groß. Geid. Häterg. 13, 3, links. 
Anit jung Mann, Clectrotechnit, 
ſucht für den Abend von 6 Uhr 
ab Beſchäft., g. gleich welch. Art. 
Off. unt. H 308 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


Empfehle 
zu Martini gute Landknechte 
und Landjungen mit guten 
Büchern. B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57. \ 


Weiblich. | 
Beſchäftig. im Wäſcheſtopfen und 
Ausbeſſ.geſ. Näh. Holzgaſſe 21, 3. 


Suche fortzugshalber 
z für mein $ 

ſehr tüchtiges Haus⸗ 
mädchen N 
Stellung zum 1. December 
Näheres nur perſönlich durch 
Frau Dr. Fröhlich, 

Brösen. 

Tord. jg. Frau bitt.u. e Aufmartits 
Zu erfrag. Jungferngaſſe 20, 2. 


rx + 

M | 
Eine gebildete Dame | 
wünſcht die einfache und feine 
Küche zu erlernen. Näh. Off. unt. 
N N 100 poſtlag. Langfuhr erb. 
1 Plätterin w. einige Tage in der 
Woche bei Herrſch. bill. zu plätten. 
Kaſernengaſſe 1, 2 Trepp. links. 
Nähterin, w. H.⸗S.ſow. Damenkl, 
repra. j. Wäſche ausb. u. neu arb. 
b. um Beſch. in u. außer d. Haufe, 
Offerten u. H 233 an die Exped. 
1 jg. anft. Mädch. bitum e. St. .d 
Vorm. Zu erfr. Kl. Bergg. 5, 2 r. 
Kindergärtnerin 2. Claſſe mit 
beſt. Zeugniſſen, in Handarbeit g., 
ſucht Nachmittag⸗ od. Tagſtelle 
bei Kindern von 2½ 6 Jahren 
j | Offerten u. H 292 an die Greb. 

1 ordentl. Mädch. bum e. Dienft, 
am liebſten bei alten Herrſchaft. 
Hühnergaſſe 1. Meld. Nachm. 
Eine gebild. Wintwe, die weg. Zu 
tl. Beni. ihr. Hausſt. nicht ie 
führen kann, f ucht Stell a. Repräf. 
od. Geſellſch. bei ein, alten Dame 
(2 Söhne groß gezogen, die noch 
nicht ihre Mutter ernähren könn. 
Off. u. H 268 an die Exp. (66336 


PL ER ( o 
Cine billige Nähterin 
bittet in und außer dem Hauſe 
um Beſchäftigung. Zu erfragen 
Hintergaſſe 20, parterre. | 
5 in für's Gut und ein 
Aähterin Smbenmädchen p 
perfecte Köchinnen, Hausmädch. 
und eine Amme weiſt nach 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1, 
1 ją. Mädchen bitt. ume. arm.) 
ftelle Langgarten Nr. 11, Hof. 
Anſt. Buffetm. f. Stellung nach 
auswärts. Off. u. H 304 a. d. Exp. 
1 Schneiderin jucht Beſchäft. in u. 
auß. dem Haufe Poggenpfuhl 19. 
Mädchen bittet um eine Aufwſt. f. 
den Nant. Mauſegaſſe 5, 3 T 


Cassirerin sucht Mellung. y 
Offerten unter H 298 an die Exp. 
Ordtl. Frau empf. ſich z. Waſchen 
u. Reinmachen Tiſchlergaſſelo,3. 

Ein junges gebild. Mädchen 
wünſcht Engagement im an⸗ 
ſtändigen Geſchäft. Offerten 
unter No, 4444 poſtlagernd 
Koſſakau bei Kielau. i 
Lord, Frau b. mit W. u. Reinm. 
beſch. zu w. Töpferg. 10, H., Th. 2, 

Fräulein mit g. Handſchriſt ſucht 
Bech Näh. An d. gr. Mühle 1a, p. 

Wäſcherin, d. im Freien trocknet, 

bittet um Stück⸗u. Monatswäſche. 

Offert. unter K 825 an die Exp. 

Ein fung ent. Mädchen bittet 
um eine Nachmittagsſt. Zu erfr. 

Petershagen, Reinkesgaſſe 10a. 

1 jung. Mädchen, das Wäſche näht, 

ſucht bei einer anſt. Arbeiterin Bes 

ſchäftigung. Off. u. Kalgan die Exp. 


; Empfehle 


Landwirthinnen, Kochmamſells 
Ladenmädchen tar Bacre, 
Material⸗ und Schankgeſchäfte, 
Buffet⸗Fräulein, gleichzeitig zur 
Bedienung, Kindergärtnerinnen, 
Kinderfräulein, ſowie Mädchen 
vom Lande und aus kleinen 
Städten, Kinderfrauen mit vor⸗ 
züglichen langjährig. Zeugniſſen 
per ſofort und ſpäter 


B. Legrand Nachfigr. 
Heil Geiſtgaſſe. 101. 


Mädchen 


Probe⸗ 


— 


Danziger Neneſte Nachrichten. 8. November. 


Dienstag 


+ 


N DBAĆ 


Atli, Lungfͤhr, Schdlit und Arufahewafer. 


; Ein allgemeiner Wunſch unſerer Geſammtbevölkerung tft es, daß namentlich die 
immer mehr ſich entwickelnde und ſterig an Einwohnerzahl zunehmenden Vorſtädte Neufahr⸗ 
waſſer und Schidlitz mehr Beachtung und Anerkennung ſeitens unſerer Verwaltung 2c. ver⸗ 
dienen. Langfuhr, das. ſchon jener vorzüglichen Lage wegen ſelbſt von der Natur bevorzugt 
iſt, hat nicht mit den Schwierigkeiten wie die anderen nächſtgrößeren Vororte zu kämpfen. 
Wir tea le den e 5 enen Bitte, uns in unſeren Beſtrebungen 
zu unter dneten⸗Wahlen a i a 

ihre Stimmen den von uns aufgeſtellten de o 


Herrn Śmfuam Johannes Krupka 


in Neufahrwafſer 


| 

| 

l 

Ń 7 2 
. TE Gemeindewähler der III. Wähler = Abtheilung erlauben fiğ, ihren werthen Mitbürgern als 


Fir die Wahl am Mittwoch. 9. November, 


|" (Altſtadt, Lanafuhr, Neufahrwaſſer und Schidlitz) 


ME bie Herren 


| BA Aman Bruno Elliger, Aliſtadt | beide auf 6 Jabi 
 Dieneleibefiker Paul Hass, Śmgfun| 7 077 


GE > 00 2 „ SR EN Wan $ "e ara | 
Kür die Wahl am Freitag, 11. November, Herrn Rentier George ROS 
4 QBiederjtadt ꝛc., innere Vorſtadt, Außenwerke, Stadtgebiet, St. Albrecht) | in Schidlitz 


zu geben. Unſere Candidaten wohnen ſeit vielen Jahren in unſeren Orten, genießen das 
volle Vertrauen ſeitens unſerer Mitbürger und ſind wir überzeugt, daß he ORO 
beſtrebt fein werden, in ſachlicher und ruhiger Weiſe in der Vertretung der Bürgerſchaft zur 
Hebung unſerer für Danzig jo wichtigen Vorſtädte beizutragen. 


Bahr. Baumgardt. Biber. Bleich. Buſſe. Behrendt. Dangel. Dunder, Erdſack. Fiſcher 
Höhnfeldt. Jonas. Joſt. Leimert. Mielke. L. Michelſon“ S. Michelſon. Maler. Beds 
Richter. Rohde. Rupinski. Schielau. Schlichting. Schuetz. Schreiber. Stobbies. Trapp. 

NACZ Wockenfoth. v. Zaleski u. ſ. w. aus Neufahrwaſſer. 
Dombrowski. Falk. Kaufmann. Klein. Kriſchewski. Lietſch. Müller. Matſchke. Pawell 
Peters. Roſenke. Stolz. Schmiedete. Schulz. Steek. Warzalla. Weith. Wenzel u. |. w. 
aus Sthidlitz. (5137 


die bisherigen Stadtverordneten Herren 


u Kunſtgürtner A. Bauer | 


| beide auf € 
* * | $ f 6 Jahre. 
A fmfnan Bernh. Kownatzki| ke 
N Wir bitten unſere Freunde um recht zahlreiche Betheiligung. 


* F. Arke. R. Arends. E. Aßmann. W. Appelbaum. Otto Auſt. Max Bahrendt. Begeng. Barwich. E. Baecker. Jul. N Fra ks 

JB Balſam. Magnus Baden. Eug, Barthel. M. Baden. H. Bled. Eug. Bereng. Cent Deren, 5 Baſtian. 62. Boll. 0 c 66136 

* Ed. Behrendt. A. Beriling. F. Brandt. H. Bruhns M. Briſchke. J. Bernstein. Louis Böhnke. M. Bruhns. H. M. David. = £ 

„. B. Danziger. J. Davidſohn. Carl Dziekcarzit, H. Döllner. J. Doellner. L. Döppner. B. Döhring. C. A. Elsner. Heinrich Frack m Anzii 8 

| Ehlers. d Elſa. Guft. Ertel. Jul. Ermling. ©. Ediger. Adolf Eick. Ernſt. H. Gng. Ed. Eſchenbach. M. Fürſt. H. Fürſt. G. Fiſch. g 

JB Paul Franz. Louis Flatow. Paul Falk. A. Fleiſchhauer. Otto Goetz. William Gromſch. H. Gabriel. Ad. Greiſer. Leop. werden verliehen | 

N Gallenszewski. A. Gehrmann. M. Gerhardt. M. Gleixner. Alb. Greiſer. L. Hagemann. E. Haak. G. Hammer. L. Haſelau. x O 46 ; + B it 20 

N. Dr. Herrmann. N. Hirſchberg. H. Hönig. Holznagel. H. Horch. B. Heyn. H. Hettig. R. Herbi, J. Hybbeneth, 5 ret gaſſe + 

.* A. Hein. Dr. Hohenfeldt. Alex. Jantzen. H. Jackſtädt. H. Jantzon. E. Jarkuſchewitz. H. Jacobſon. Th. A. Jantzen. * + EE ET PEE y E Tr 

4 R. Jantzen. Jeſchte. A. Klein. A. Kammerer. Alfred Koche. G. Kaethler. Max Krogoll. A. Kirſchberg. J. Kirschberg. Akal Ś + Hochfeine Fracks 

. Ernſt Kunz. Kling. H. Kleefeld. Karl Kreutzahler. G. Kappenberg. F. Krauſe. M. Krauſe. W. Krauſe. R. Krauſe. und (5133 

„A R. Knüller. H. Knuth. Kupfer. E. Kretſchmer. Ed. Lande, V. Lewandowski. Gerh. Loewen. Oscar Lungfiel. B. Lietzau. G. Laurus. 2 3 mu 

AJJ Georg Lichtenfeld. B. Loewenberg. Langhoff. E. Leitreiter. C. Loewens. Victor Löwinſohn. Molkentin. H. Mackenroth. G. Mielenz. Mit Arger Frack-Anzüge i 

* G. Metzing. M. Mongrowius. Paul Metſcher. E. Müller. F. W. Müller. Mumm. Karl Neumann. R. Neumann. M. Opprowski. y 2072 verleiht 

"IM A. Preuß. R. Pfeiffer jr. Aug. Preuß. W. Panzenhagen. Alb. Poll. Philipſen. Dr. Franz Rickert. Ed. Rodenacker jr. von der Altſtadt von Langfuhr Schidlitz m 

LR C. Reinkowski. Reich. J. Rehberg. M. Raymann. L. v. Rembowski. Guft. Rieckhoff. Carl Richter. C. Rump. Max Stoje, . 9! U Wa R ese, 

| Rothe. Otto Reinke. Rob. Reinke. O. Richardi. Roell. S. Roſenbaum. Albert Salar. Ferd. Stein. P. Schwarz. Max Und Neufahrwaſſer! 127 Breitgaſſe 127 

„ Salomon. L. Schwermer. Scheffka. A. Schmandt. Herm. Stobbe. Julius Springer. Hans Schmidt. Paul Sperling. f i. F - e 

H ©. Simons. G. Sawatzki. G. Scheffler. Guſt. Schmidt. G. Schilling. E. Siemens. R. Tauch. ©. Tuchler. B. Turszinski. Am 9. November haben die Wähler der III. Abtheilung Wir ſchenken Jedem 

| GB Emil Unruh. Guft. Voigt. C. Vergien. Wilh. Werſchau. Harwey Wole. L. Warnath. Carl Waltmann. Ernſt Wendt, im 2. Bezirke zwei Stadtverordnete zu wählen. 15 Mark 

U G. Weyde. Joh. Weſtphal. Hugo Weſſel. J. Willdorff. W. Zobel. (5155 a W Wa a nr Vertretung bei der denn wir verkaufen Aten HERR 

i Gin ję. Mädch.wm.d.Glanzpl.eri.d. | Surger Mann wünſcht Diens- ; zwaltung zu wählen, tit eines der wichtigſten Rechte ||. 0 Gi 
ſucht Śejdjóft. Johannisgaſſe 33. dag oder Mittwoch Abends guten Candidaten der ee a Teil. AB Gleichglltigkeit nicht beöeichnete e ö 


ausübt, verletzt feine Bürgerpflicht; wer es zwar aus | 
| ; 5 übt, aber 
ohne ernſte Ueberlegung dem erſten Beſten jeine Stimme giebt, 


N Lanm ee wine) Clauier⸗Aaterriht Altſtädtiſchen und Tangfuhrer nur 5 Mark. 


j Aufwarteſt. Tiſchlergaſſe 23, 1. z ++ + der 8 ; a i Wir zahlen jedem Empfänger 
„ 22 n oni ii ya PARE Bürger z Partei Ne ſich an feinen Mitbürgern und an ſeiner untenstehender Bibliathek ` 
JRR Stubenmädchen f. Hotels, ferner Offerten u. H 351 an die Expd. ſind die Herren: In früheren Jahren ſind ſolche Sünden vielfach vorge⸗ 1000 Mark 


kommen. Soll das ſo bleiben? Nein, daß muß anders 

werden; die Gleichgilrigeeit muß beſeitigt, die Einſicht un wenn es ehnm, £ 

bürgerliche ſtädtiſche Angelegenheiten muß gefördert werden. bosch > hicht wahr iſt daß unten 
An dieſer Veſſerung arbeiten wir Männer der Bürgerpartei. zeichnete Bücher, die wir, nur 


„ Köchinnen u. tücht. Dienſtmädch. 


ee eee A Jinmmermeiſter Ferdinand Jantzen, 


Empfehle vorzügliche Kinder⸗ = "EB Seit wien A N 0 i ine fo lauge . ot 
be n sa ölen = Luugfuhr, . ], 
Ą A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. | ES" ER Die Bemühungen des kleinen Bürgerſtandes, ſoweit der 20 Mark koſten. 


pal i anfi. Fr. w. b. e. alt. Dame eine 
* Bor: od. Nachmſt. Off. u. X 326. 
* 1 nrò. ehrl. Frau oh. Anh. bitt. u.e. 
N Aufwartſt. Schw. Meer 12,1 Tr. 
. Tanſt. ſb. Frau b. u. Beſchäft. i. W. 

u. Reinmach. Heil. Geiſtgaſſe 400. 


2 3u Martini 


HE- empfehle tüchtige Landmadchen 


letztere unſerem 2. Wahlbezirk angehört, haben den Erfol Wir verſenden alſo 2 
jaa, daß mehrere Männer gu Stadtverordneten ROG untenßzehen den ter A 
worden find, die, ohne das Wohl des Ganzen aus dem Auge illuſtrirte, hochintereſſante 
zu verliern, es doch für ihre beſondere Pflicht erachten, die Werke hervorragend. Schrift; 
Intereſſen des kleinen Bürgerſtandes zur Geltung zu bringen ſteller. die eine vzuſtändige 
und zu vertreten 0 8 x Bibliothek bilden fisi welche 
„Wollen wir bei der bevorſtehenden Wahl in die alte Gleich⸗ einen wirklichen WATY von 
giltigkeit zurückfallen oder auf dem mit Erfolg betretenen 20 Mark haben, für 
Wege fortſchreiten? Wer den Ghrennamen eines Bürgers nur 5 Mark 
verdient, kann darüber nicht im Zweifel ſein, neus an gedermann unter Nachnahme 


117 dere solche DIA LM was zu thun ift. 
Wir müſſen noch mehrere ſolche Männer in die Stadtverordneten od. gegen vorherige Einſendung 


i cz LJ 3 + 
cuftäbt.und land organe ZFA Br diger, Pami 
bis 4 %%, 2 ſtell. 4 bis 4½ %. Be) Goldeme Brille verloren, Feſtgedichte, 
SOA an R en Belohnung abzugeben bei. 1e 
| Schüferei 12, 2 Trepp. | Zaje gjoryajie 15. (6648 
eee here 26. Engel, Schäferei 12, am en ee leitejergafte 15 8850 
| | i Ich warne piermit einen 


Jeden, auch die Herren Milch⸗ 
Lieferanten, meiner Frau Selma 
Sollnau geb. Stein auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 


Erſtſtellige Hypotheken zu 5 % 
find zu verkaufen. Offerten 
unter 6 538 an die Exp. (630 7b 


25 bis 30 000 Mark 1 5) 
werden zur 2. ſicheren Stelle, a IN | 10 f il 0 
5 Proc., behufs Auseinanderſetz. 4 


auf ein hieſiges Kabrifgrundftüd | Gebiſſe mit auch ohne = 


* mit nur guten Zeugniſſen. $ 6 i M i ir dos 9. 3 5 

r n Giger, r Beben an he a |228 SA Auen ni 
M Wie m gut Gmi.1St.g Wah. ſtezunmergef, zue Summe nicht für Perſanen aß, aun. Wir geben aber |antiquawijde) 1. Berihmühte 
8 u. Reinm. pifergafje28,2.Freitag. zum Januar geſucht. Offerten | weirgehendfte Garantie f. tadel | __ — le w. Tauber U. ark Vertrauen fehlt. Wir wählen zu inen Wee bać | osrocycfenije. Pumoteśle u, 
ię T tidtige Frau mit ſehr guten unter M 258 an die Exp. (66146 | lojen Sitz und naturgetreneś aa ot Jean gate 27 pt. ſolche Männer, die auf dem Vode Georg Höcker. 3. Ein verfehltes 


n unſeres M 4 A 
ſtehen, wie es in den Statuten des Aldſtadtiſchen Bürger, Leben. Roman aus d. Großſtadt. 
nó deren Geſinnung v. J. Bettelheim. 4. Am Weih⸗ 
(5145 nachtsabend. Novelle von Alfy. 
Friedmann. 5. Unſchuldig ver- 
urtheilt. Criminalroman von 9. 


. ai 564 7 5 1 k 
TT 
2. Kaufmann Brun Ediger in Danzig. 


Humoresken u. Burlesken v. Ne, 
Das Eomilee der Atfädtifgen Bürgerparte. 


Hirſchfeld.8. Der Vampyr Roman 
v. M. Brand. 9. Liebe u. Leidens 

Für die Altſtadt. 
Schneider Abramowski. 


ſchaft. Novelle v. MarcoBroeiner. 
10.Weiberrache. Crim.⸗Roman v. 
Carl Hartmann⸗Plön. 11. Durch 
à > Maſchiniſt Bajohr. Kaufmann Börſch. 
Aae Leue Baje, Wen 
Denis. Vlei e e c smert- 
meiſter Hein. Thiem dere Wg a 


500 Mart werden von einem | Ausſehen. Plomben jeder Art. 
feftangejteliten Königlichen Sub- Völlig ſchmerzloſe 

SA inch gegen Sicherheit! Zahn-Operationen. 
u.guteginfen ſowie Vergütigung thesius 
zu leihen geſucht. Nückzahl. nach Arthur Nari he (3263 
Uebereinkommen. Off. u. H236. Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
Suche zur 2. Stelle 7000—8000.4. neben dem Zeughaus. 
zur Löſchung einer Hypothek] Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
von 10000 % von ſofort. Offert. | 998 


28 Zeugn. empf. fich z. Waſchen und 
ed Reinm.Schüſſeldamm 35, Hof, pt. 
,, Junges Mädchen, welch. mehr. 
1 Jahre imGeſchäft als Verkäufer. 
1 thätig geweſen iſt,ſuchtanderweit. 
g Stellung. Of.u.H316 an die Exp. 


Strumpfſtrickerei m.jauber u. gut 
ausgeführt Heil. Geiſtg. 108, pt. 
gefüh 


$ werden nach 
Falſſeumodelle jes. Sonit 
auch nach Maaß „abgegeben. 
Off. unter H 276 an die Le 
N werden gut 
Segrenkleidet und deren 
reparirt Häkergaſſe 43, 1 Tr. 


unt. F 100 poſtlagernd Sliva. . Ungar, Officier a. D. M, 999. E 
Wäſche wj bill. gepl. 1 Hälsch. 
4 % P. Mauſch.4 55 Krag. 10,0, 


P de Warum Briefe unbehoben? 

DU: „w. bi CZ ec.geg.hohe Z. zu rr Tr 

leigeil. Ofe H 250 anG] Vertrauensvoll. eg os) 88 dr 
52 in Zu ſchreiben den l. Brief, um zu inderkl. werd. ſaub. u. 

je = 0 000 zk. lójen ben e Bye IE R 0 bei M, Maschke, 


vereins zum Ausdruck gekommen iſt u 
und Vorleben uns befannt ift. 
Es ſind die Herren: 


Eine Dame wünſcht 4 Wochen 
hindurch täglich 2 Stunden engl. 
Unterricht zu nehmen. Off. mit 
Ang. d. Honorars u. H 216 d. Bl. 


p 
' 


welche bei einer geprüften 
Zeichen⸗Lehrerin in ein. Curſus 
nach akademiſchem Syſtem das 
Zeichnen und Zuſchneiden 
gründlich erlernen wollen, mögen 
Ihre Adreſſe einreichen unter 
3278 an die Exped. dieſ. Blattes. 
M Die Methode ift leicht faßbar 
W und wird zu jeder re Zeit 
| ertheilt. Auf Wunſch auch 
ſeparat. 
Behufs Ertheilung von Nach⸗ 
hilfeſtunden kann ſich ein Se⸗ 
cundaner ſofort melden Matten⸗ 
buden 38, 3. Etage. (6636b 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
4 Ausbildung erfolgt unter 
| Garantie in rira 4 Mothen. 
Li Nachweisliche Anerkennungen 
i für vorzügliche Erfolge. 


NZ a 
6. Wischneck, 
1 Buchhalter, 

ý Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45, 
i Sunger Kaufmann jucht guten 


— 


zur 1. Stelle Fleiſcherg. 47 a, 1, | trennt. Auf A. bedarf die Schneider Hätergaſſe 50, Laden. 


a- Marl, Mindoieign | Adreſſe. Offerten unter G 282 | = dac T 
10000 Mark Mindeloelder | ow 5 cepebiton sietes 
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Kampf zum Sieg. Erzählung v. 
G. Höcker. 12. Welcher von Beiden, 
Romany. Conr. Fiſcher⸗Sallſtein. 
RANA 0 ier Hallmichel Ege er 1255 v. W. | 
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RAT Kirchner, Kanfmann Kroſchewski. Gaſtwirth Erbählung. u. Beittäila 15. Der | 
Buchhänd > un Kuckein. Stadtverordneter Dr. Lehmann, Haberfeldmeiſter. Hochgebirgs⸗ 
Riemegz r. Barbier Neumann. Friſeur Nipkow. Kaufmann 
iemed. Kaufmann Oscar Schützmann. Reſtaurateur Sönnert 
Kaufmann D. Schützmann. Töpfermeiſter Stenzel. 
Rentier (Färbermeiſter) Ühlich. 
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roman v. L. Klaus. 16, Vaterlos. 

Novelle von Alfred Friedmann. 

17. Vater und Sohn. Roman von 

| 9 J. 5 = Die Marketen⸗ 

R zz F 2408 rin. Humoreske v. Ed. Klopfer. 

te e TA u die Vorſtädte. 19 Gefehlt u. ae NINEN SAAG 

f arbier Ciesniewski. Bauunternehmer Jul. Groth. Schornſtein⸗ v. Marie Fredeking. 20. Auf dem 

Inrmeitier L. Hagemann. Rentier Joh. Jangen fen. Eigen“ Lindenhof Dorfrom. v.ejofi Petr. 

hümer A. Jantzen. Rentier Joh. Jangen jr. Hausbeſitzer har (jg: Auszahlung obiger 
Paul Jantzen. Kaufmann H. Klein. enſ. Beamter Kallen⸗ al all Id Summe u. Zurück⸗ | 
a Bimmermann Peter Krauſe. Kaufmann Ferd. Kroll. | nahme d. Sendung unter Nad- 

aufmann Bernhard Fr. Kuntze. Schloſſermeiſter Julius nahme, wenn unſere Ang. nicht 

Leimkohl. Hausbeſitzer Joh. Lesnow. Schankwirth A. Pingel. auf Wahr beruh. Weit. Reelame 

Kaufmann A. Peters. Töpfermeiſter M. Philipſen. Schlofjer | unnöthig. Außergewöhnl.günſtig. 

Albert Schindele. Rentier Julius Schinſchetzki. Rentier] Gelegenheitskauf. Jeder Band ift 

Stangenberg. Eigenthümer Stermer, Kaufmann Strehlan, gocheleg.ausgeſt Dieſe Bibliothek 

Lehrer Emil Schulz. Eigenthümer Wilke. Baumeiſter Wagner. f ift ein werthvolles, grotzartiges 

Gärtnereibeſitzer A. Woik, Kaufmann B. Zimmermann. Weihnachtsgeſchenk, 

Zimmermeiſter C. Zöllner. muß ab. jetzt ſch.beſt. w. Einzelpr. 

à Nachwort. | eines Bandes 1 mr, Gebhardt's 

Die Alſtädtiſche Bürgerpartei verfolgt nachſtehendes Verlag, Berlin, Dragonerſtr.31. 
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k. Oliva, 6. Nov. Der 3 Oppoterkatholiſchef wurde mit 30 gegen 13 Stimmen 
Lehrer ⸗Verean hielt hier feine Monatsſitzung ab. von © 10 d cceptirt. Die ganze 
Herr Truſchinski⸗ Kl. Katz behandelte mit Kindern der | mit dieſer Aenderung zur Annahme. 
Oberſtufe in einer Lection den Gebrauch des Kommas * Von der Nogat, 6. Non. Das Waſſer der 


eine Erhöhung 
Vorlage gelangte 


öhung 


* ll mit 18 gegen 25 Stimmen der Antrag auf Erb 
=p rob 13. der Steuer bei den größten Betrieben um ° a und 


Die mit der Elektricitäts⸗Actiengeſellſchaft vormals 
Schuckert u. Co. verbundene Continentale Geſellſchaft für 
elektriſche Unternehmungen in Nürnberg wird mit Wirkung 
vom 1. Januar 1899 mit der Geſellſchaft für Elektriſche 
AN 1 f Unternehmungen in Berlin fuſionirt durch Uebertragung 
Auf Erſuchen des Capitelver⸗ ihres gefammten Eigenthums auf die Geſellſchaft für 
Oberpräſident dericietiriihe Unternehmungen in Berlin, welche zu dieſem 
zur Abhaltung einer Haus ⸗ Zwecke ihr Capital auf 50 Millionen Mark erhöht durch 


oer Höhe der Goetheſchen Dichtung zu erheben, iir die 
Compoſinon angemeſſen und bedient ſich der Kuuſt⸗ 
mittel mir (eſchick. 

fk. Pelplin, 6. Nov, i 
imcjeró der Diöceſe Culm hat der 


den Comvponiſten zwei Mal hervor. Ohne ſich T 


8. Acpember 1898 


vor „und“, worauf er einen Vortrag über Theorie im Nogar iſt in Folge des ſtarken ſüdlichen Windes 


grammatiſchen Unterricht hielt. 

£ Zoppot, 6. November. Die Reſſourece "i 
anſtaltete geſtern im Kurhauſe für ihre Müglieder und 
Gäſte den erſten Valabend, der einen trefflichen Ber: | 
lauf nahm. — Wie man uns mittheilt, har ſich Herr 
Werminghoff auf mehrfaches Erſuchen der 
Zoppoter Bevölkerung entſchloſſen, in feinem Etabliſſe⸗ 
ment allwöchentlich am Freitag ein Concert zu 
veranſtalten. Die Capelle der Leibhufaren wird 
concertiren. — Herr Capirän © ro ni i ch hat bekanntlich 
nicht nur lebhaften Antheil an allen communalen 
Angelegenheiten genoumen, ſondern ift auch in den 
Vereinen, die die Förderung des Allgemeinwohls ſich 
zur Aufgabe gemacht haben, ſtets die treibende Kraft 


a Gm o hat u. A. der Verein fürfinnben- 
Sn: arbeit ſein Entſtehen zum großen Theil den 
Bemühungen dieſes Herrn zu verdanken. 


3 l In Anbetracht 
dieſer Verdienſte hat deshalb auch der Vorſtand durch 
den Leiter der Schülerwerkſtätte Herrn Gromſch neben 
as warm gehaltenen Dankſchreiben einen ſauber 
und kunſtvoll geschnitzten Hocker überreichen laſſen. 
Ra Dirſchau, 6. Nov. Geſtern Abend feierte der 
d A fahrerverein Dirſchau ſein Stiftungsfeſt 

urch ein Tanzkränzchen im Schützenhaus. — Der heute 
zu Gunſten des hieſigen Vereins für Armen⸗, Kranken⸗ 
und Gemeindepflege durch Diakoniſſen in den Räumen 
des Hotels zum Kronprinzen von Preußen veranſtaltete 

agar war reich beſchickt. Daran ſchloſſen ſich zwei 
Theateraufführungen und einige Reigen. Die Stadt- 
capelle concertirte. 

Aus dem Kreiſe Carthans, 7. November. Die 
Güter haben noch ſehr große Mengen Kartoffeln 
in der Erde. Trotzdem für den Scheffel 50 Pfennige 
und darüber Gräberlohn gezahlt wird, mangelt es an 
Lenten. Manhem Beſitzer find- / der Kartoffeln auf 
dem Felde und ſelbſt in Miethen erfroren. 

Elbing, 7. Nov. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen in ihrer letzten Verſammlung, aus der 
ſtädtiſchen Bibliothek der Kaiſer Wilhelms: 
bibliothek eine Anzahl von Bänden zur Verfügung 
zu ſtellen. — Wie wir j. Zt. berichteten, ſollte die Gre 
öffnung des Betriebes der Haffuferbahn 
ſtatt im November er. im nächſten Jahre am 1. October 
eröffnet werden. Auf Grund dieſer Mittheilung wurde 
— muthmaßlich von betheiligter Seite — in der Zeitung 
erklärt, daß der Betrieb ſchon am 15. December er. 
eröffnet werden ſollte. Jetzt hat die Haffuferbahn⸗ 
Actiengeſellſchaft an die Stadt das Erſuchen gerichtet, die 
Eröffnungsfriſt bis zum 1. October n. Is. hinaus zu⸗ 
ſchieben. (Unſere Mittheilung beruhte damals alſo 
auf beſſere Information, als die Erklärung von 
betheiligter Seite). Die Stadzverordneten bewllligren 
dieje Verlängerung. Der wichtigste Punkt der Lages- 
ordnung war die Berachung über die Einführung emer 
neuen © e m erbeſteuerordnung, durch welche Die 
* Betriebe in erhöhtem Maße herangezogen 
Abana Der Dłagiitrat hat fih mit einer geringen 
welche nah für eine Gewerbeſteuerordnung ertlärt, 
W N ist. zur Sahne gelangt und auch beſtätigt 
der BRE de te miwtigften Beſtimmungen, 
vorgelegten en Magiſtrat dem Collegium 

Ater Gewerbeſteuerordnung find folgende: 
Es erhöht fic) der übliche Gewerbeftenar nr 
Betrieben mit einem Grtr n TOMA 
A age von 1500 bis ausſchließlich 

4000 Mk. oder einem A : 
z m Anlage: und Betriebscapital von 


75 000 bis ausſchließlich 150 000 3 i o 
bei höherem ch Mk. um zwei Zehntel, 


cher Ertrage oder größerem Anlage: und 
PAPA FAA um ſieben Zehntel. Gewerbe 
elriebe, welche von dieſem Steuerſatze getroffen 


werden, giebt es in Elbing dreißig. i 
bemerken wir, daß nach ch. dE WZW 
tägen die Sachlage fic) wie folgt geſtalten würde: Die 
vierte Claſſe zahlt 200, die dritte Claſſe 200 und ein 
ehntel gleich 220, die zweite Claſſe 200 und zwei 
Sehne gleich 240 und die erſte Claſſe 200 und jieben 
Zehntel gleich 340 Procent, Erreicht bei Betrieben 
mit einem Anlage⸗ und Betriebscapital im Werthe 
von mindeſtens 150000 Mk. der Ertrag nicht 
a. vier vom Hundert des Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
Capitals, oder aber b) zehn vom Hundert des gez 
meinen Werthes der für den Gewerbebetrieb benutzten 
äume, fo wird der Beſteuerung gemäß $ 3 an 
Stelle d tirages der nach a und b ſich ergebende 
Hüchſtbetzu Grunde gelegt. Derſelbe ift nach dem 
mittleren Stande in dem der Veranlagung zu Grunde 
liegenden Zeitraume zu berechnen. Die in Betracht 
kommenden größten Betriebe haben in einer Eingabe 
an die jtóbiijchen Behörden wohl die Nothwendigkeit 
der Erhöhung der Gewerbeſteuer für die größeren Be⸗ 
triebe anerkannt, bitten aber vollſtändig das Kölner 
Statut einzuführen, alſo ſtatt der Erhöhung um TAB 
für die größten Betriebe nur 5 feſtzufetzen. Nach 
längerer lebhafter Debatte fiel in geheimer Abſtimmung 


——— ————b—' — ———— —Ik — . — 


anderen Leuten der Umgegend wurden 


wieder bedeutend gefallen. Der Dampfer „Adele“, mit 
Zucker von Hirſchfeld nach Danzig unterwegs, gerieth 
am Donnerstag in der Breitfahrt auf Grund und 
konnte trotz der größten Anſtrengungen nicht wieder 
loskommen. Er mutz nun auf Stau⸗ oder Wachswaſſer 
warten, um ſeine Fahrt fortsetzen zu können. In 
gleicher Lage befindet ſich ein Oberländer Kahn in der 
Nähe des Kiehighafens. 

t. Löbau, 6. November. Dem Gemeindevorſteher, 
dem Lehrer und einigen Arbeitern in Rybno ſowie 
eine große 
Menge Wäſcheſtücke geſtohlen. Der Dieb ift 
in der Perſon der Frau Tomalla aus Gerben gefaßt. 
Dieſe hatte eine Gefängnißſtrafe wegen Diebſtahls zu 
nerbüßen und war, weil ihr Mann desſelben Ver⸗ 
brechens wegen ſitzt, zur Kartoffelernte aus dem 
Gefängniß beurlaubt. 

k. Thorn 6. Nov. Intereſſante Sportswett⸗ 
kämpfe fanden heute Nachmittag auf der Radfahr⸗ 
bahn zu Culmer Vorſtadr itatt, da das Conſulat 
Thorn der „Allgemeinen Radfahrer⸗Union“ em Were 
bands⸗Rennen veranſtaltete, um die vom Hauptvor⸗ 
ſtande geſtifteten Gyrenpreije auszufahren. Die am 
Wettkampf ſich betheiligenden Fahrer waren bezüglich 
ihrer Leiſtungsfähigkeit in zwei Riegen eingetheilt. Für 
Riege I betrug die Fahrſtrecke 5 Runden = 2000 Mtr., 
für Riege II 3 Runden = 1200 Meter. Von der 
erſten Riege wurde Erſter Brand-Thorn in 3 Minuten 
19 Secunden. Als Zweiter ging Wohlfeil⸗Thorn 6 Rad- 
längen weiter, als Dritter Kiſielewski⸗Thorn 3 Rad- 
längen hinter dem Zweiten durchs Ziel. In der 
zweiten Riege gewann den erſten Preis Schmeichler⸗ 
Thorn in 2 Min. 20 Sec., den zweiten Hoppmann; 
Thorn (15 Radlängen weiter) und den dritten Tapper⸗ 
Thorn (4 Radlängen weiter.) Die letzte Nummer des 
Programms war ein Zehnkilometerfahren (25 Runden) 
und fand daſſelbe 7 Theilnehmer. Drei Fahrer gaben 
den Kampf ſchon in der erſten Hälfte der Strecke auf 
und Brand⸗Thorn ſchied nach der 20. Runde aus, weil 
das Kettenrad feiner Maſchine lofe wurde. Als Erſter 
ging Wohlfeil⸗Thorn durchs Ziel nach 21 Minuten. 
Zweiter wurde Kiſielewski⸗ Thorn und Dritter 
Kunkowski⸗Thorn. 

n. Aus dem Kreiſe Culm, 6. November. In die 
Dreſchmaſchine gerieth geſtern der Arbeiter Pomplun, 
ein junger kräftiger Mann, beim Beſitzer Bäcker⸗ 
Gr. Lunau. Das linke Bein wurde ihm vom Knie ab 
abgeriſſen. ć 

e. Schwetz, 6. Non. Herr Amtsrichter Nietſch am 
hiefigen Amtsgericht hält allwöchentlich eine Vorleſung 
über das Bürgerliche Gejegbuch; es nehmen 
an den Vorleſungen nicht nur die ſubalternen Gerichts⸗ 
beamten, ſondern auch einige der Herren Richter theil. 
— Seit Jahren beſteht in der hieſigen Provinzial⸗ 
Irren⸗Heilanſtalt ein gemiſchter und ein 
Männer⸗Geſangchor, welcher von einem hieſigen ſtädtiſchen 
Lehrer geleitet wird. In letzter Zeit iſt auch eine 
Muſikeapelle eingerichtet worden. — Gelegentlich der 
erſten Beerdigung, die von der neuen Leichen⸗ 
halle aus erfolgte, wurde dieſelbe am 3. d. M. in 
Gegenwart der Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths 
und der Gemeindevertretung feierlich von Herrn Super⸗ 
intendent Karmann eingeweiht. 

a Rehhof, 6. November. Herr Lehrer Sehmrau 
will für die Wintermonate eine Fortbildungs⸗ 
ſchule gründen; an dem Kurſus können Knaben, die 
bereits aus der Schule entlaſſen ſind, und ſolche, 
welche ein Handwerk lernen, unentgeltlich darau theil⸗ 
nehmen. Der Umierricht findet zweimal in der Woche, 
und zwar Dieujtag und Freitag von 6 bis 8 Uhr 


Abends ſtatt. l 

r. Konitz, 6. November. Die Geflügel⸗Aus⸗ 
ſtellung des hiejigen Geflügelzuchtwereins, welche am 
12. d. Mis. eröffnet wird, verſpricht recht großartig zu 
werden. Bis jetzt find 230 Geflügelſtämme fet ange⸗ 
meldet worden. Auch die 3300 Ausſtellungslooſe find 
bis auf einen kleinen Reſt verkauft. 

* Königsberg, 6. November. Bekanntlich hat Her” 
Stadrrath Dr. Simon dem Königsberger 
Sängerverein zu ſeinem 50 jährigen Jubiläum 
als Angebinde ein Preisausſchreiben geſtiftet. Die 
nach dem Urtheile competenter Preisrichter bete Com⸗ 
poſition des Goethe'ſchen Gedichtes „Meine Göttin“ 
ſollte dem Verein zufallen. Unter den zahlreichen Be⸗ 
werbern erhielt Wilhelm Berger die Palme, 
Seine Compoſition wurde geſtern zum erſten Male 
der Oeffentlichkeit vorgeführt, und zwar von dem unter 
der Leitung des Profeſſors Felix Schmidt ſtehenden 
Berliner Lehrer⸗Geſangverein, dem beſten Männerchor 
der M ichshaupiſtadt. Zur Theilnahme an dieſer 
Feierlichkeit hat ſich eine Deputation des Königsberger 


Sängervereins nach Berlin begeben. Das Publicum die Gejeuichajt Loewe den erforderlichen Zuwachs an Be: 
auf und i triebscapital. 


nahm die Hymne mit ſtürmiſchen Beifall 


Pr z Weſtpreußen > 
rar zum Beſten der Renovirung der 
Kathedral⸗Kirche zu Pelplin bei den katholiſchen 
Bewohnern der Diöceſe die Genehmigung ertheilt und 
zwar für die Zeit vom 15. November d. Is. b 

15. Mai k. Js. Im Kreiſe Putzig jedoch hat die Ein 
ſammlung der Gaben nicht vor dem 1. Januar k. Is. 


zu erfolgen. | 
—— — OO WE — 
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* Auszeichnung. Dem Hofmann Friedrich Buchholz 

zu Kl. Nipkow im Kreiſe Roſenberg ift das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. r 

* Zn der Notiz „Soeialdemokrat in Civil“, 

veröffentlicht Herr Amtsrichter Schlako wei o 

Marienburg in der „Marienb. Zeitung folgende 


Berichtigung: Bei der unter der Spitzmarke en 


demokrat in Civil“ gebrachten Schilderung 5 
Vorganges aus der Schöffengerichtsſitzung vom 


8. September d. J. iſt behauptet worden, ich habe in 
meiner damaligen Eigenſchaft als Borſitzender des 
Schöffengerichts auf die Erklärung des als Zeuge 
vernommenen Maurerpoliers Krieſe, daß er nur in 
einer Civilſtellung Socialdemokrar jet, die Bemerkung 
gemacht: „Machen Sie ſich nicht zum Narren“. Dieſe 
Behauptung ift unwahr. Im Gebrigen erfährt die 
„Marienb. Ztg.“ noch zu der Angelegenheit, daß Krieſe 
eine Zugehörigkeit zur ſocialdemokratiſchen Partei in 
jener Sitzung keineswegs — wie es den Anſchein hat 
— freiwillig, ſondern nur unter dem Zeu gni fe 
z wange bethätigt hat, nämlich nachdem ihm auf feine 
anfängliche Weigerung, die diesbezügliche Frage zu 
beantworten, bemerkbar gemacht war, daß er zur Er⸗ 
theilung der verlangten Auskunft in ſeiner Eigenſchaft 
als Zeuge geſetzlich verpflichtet fei, und nachdem 
ihn der Richter auf den geleiſteten Zeugeneid hinge⸗ 
wieſen hatte. 

* Der Vortrag des Herrn Pfarrers Dr. Rindfleiſch 
z um Beften der Weſtpr. Trinkerheilanſtalt 
über: „Paläſtina mit Bezug auf die Reiſe des 
Kaiſerpaares“ findet am Donnerstag, den 
10. d. Mt s., 6 Uhr Abends, im oberen Saale des Herrn 
Oswald Nier. Brodbänkengaſſe 10, ſtatt. 

* Unglücksfall. Heute Vormittag ſtürzte der Schiffs⸗ 
zimmergeſelle Auguſt Buske auf der Klawitter'ſchen Werft 
in Strohdeich von der Helling. Mit anſcheinend inneren 
Verletzungen wurde er in das Stadtlazareth geſchafft. 


Handel und Anduſtrie. 


Berlin, 5. Nov. Bevor noch die Aectionäre der Aetien⸗ 
Geſellſchaft Ludw. Loewe & Co. und der Union Elektrieitäts⸗ 
Geſellſchaft in die Lage gekommen ſind, in den einberufenen 
Generalverſammlungen über die kürzlich gemeldeten Anträge 
der beiden Verwaltungen Beſchluß zu faſſen, hat ſich 
Gelegenheit geboten, zwiſchen maßgebenden Perſönlichkeiten 

der Elektrieitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft vore 
mals Schuckert & Co. in Nürnberg und der 
Continentalen Geſellſchaft für elektriſche 
Unternehmungen ſowie der Actien-Geſellſchaft Lud w. 
Loewe & Co. und der Geſellſchaft für elektriſche 
Unternehmungen, Berlin, die Frage zu erwägen, ob 
nicht zum Nutzen dieſer großen Unternehmungen eine Ver⸗ 
einigung herveizuführen bezw. eine Intereſſengemeinſchaft 
herzuſtellen ſein möchte. 

Nach mehrtägigen Verhandlungen iſt die Baſis für eine 
ſolche Vereinigung gefunden und von den Aufſichtsräthen 
der Geſellſchaften in den heute in Berlin und Nürnberg ab⸗ 
gehaltenen Sitzungen un worden, den reſp. General⸗ 
verſammlungen ſollen folgende Vorſchläge unterbreitet werden: 

Die Actiengeſellſchaft Ludw. Loewe & Co. erhöht ihr 
derzeitiges Actieneapital von 7½ Millionen Mark nominal 
auf 40 Millionen Mark nommal durch Ausgabe von 
32½ Millionen Mark nominal neuer Actien mit Dividenden⸗ 
berechtigung ab 1. Januar 1899. R 

Den Actionären der Elektrieitäts⸗Actiengeſellſchaft 


vormals Schuckert u. Co., die als ſolche befiehen bleibt, wird ż 


angeboten werden, ihre Actien in ſolche der Actiengeſellſchaft 
Ludw. Loewe u. Co. im Verhältniß von 2:1 umzutauſchen, 
dergeſtalt, daß dir Actlengeſellſchaft Ludw: Loewe u. Co. bei 
allſeitigem Umtanſch die im Umlauf befindlichen 28 Milltonen 
Mark nom. Aectien der EGlektrieitäts⸗Actiengeſellſchaft vormals 
Schuckert u. Co. mit dem ab 1. April 1898 laufenden 
Dividendenſchein gegen Hingabe von 14 Millionen 
Mark nominal eigener neuer Actien mit 
Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1899 und einer banren 
Zuzahlung von 100 Mk., für junge entſprechend, für jede 
Schuckert⸗Actie als Entgelt für die 9 Monats⸗Dividende der 
Schuckert⸗Actien ermi: bi. 

Den Inhabern dieſer im Tauſch hingegebenen 14 Milllonen 
Mark nom, neuer und den Inhabern der im Umlauf befind⸗ 
lichen 7½ Millionen Mark alter Loewe⸗Acrien wird der 
Bezug von 10 ¾ Millionen Mark nom, neuer Loewe⸗Actien 
zum Paricourſe plus Stempel und Koſten offerirt werden, 
ſo daß auf je 2 Loewe⸗Actien eine neue bezogen werden 
kann. Die dann noch erübrigenden 7¾ Millionen Mark nom. 
neuer Loewe⸗Actien werden von den Bankengruppen der 
beiden Geſellſchaften zu einem noch zu vereinbarenden Courſe 
übernommen. Durch die letzten beiden Transgetionen erhält 


Berliner Börſe vom 7. November 1898. 
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m Cigeneg Fabrikat! 


Ausgabe von nom, 20 Millionen Mark vom 1. Januar 1899 
an dividendenberechtigter Actien. 

Die Actionäre der Continentalen Geſelltchaft für elektriſcht 
Unternehmungen erhalten auf je vier vollgezahlte Aetien 
drei junge Actien der Geſellſchaft für elektriſche Unter: 
nehmungen, auf je vier nur mit 25 Proceni eingezahlte Actien 
je eine Actie der Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen. 

Das der Continentalen Gefellſchaft für elektriſche Unters 
nehmungen naheſtehende Banken⸗Conſortium verpflichtet ſich, 
hiervei allen Actionären der Continentalen Geſellſchaft für 
elektriſche Unternehmungen bei dem Umtauſch ihrer Metien 
gegen Aetien der Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen in 
dem vorgenannten Verhältniß eine Baarvergütung zu bezahlen 
von 50 Mk. für jede zum Umtauſch kommende vollgezahlte 
Actie der Continentalen Geſellſchaft für elektriſche Unter: 
nehmungen und außerdem für entgehende Dividende den 
weiteren Betrag von 50 Mk. für jede zum Umtauſch kommende 
vollgezahlte Actie. 

Die Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen vergütet 
dieſem Conſortium ihrerſeits die entſprechenden Beträge für 
entgehende Dividende. 

— — 

Stettin, 7. Nov. Spiritus loco 36,70 bez. 

Bremen, 7. Nov. daffintrtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 7,00 Br, 

Hamburg, 7. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 319%, ver Mai 32 ½. Behauptet. 


Hamburg. 7. Nov. Petroleum feſt, Standard 
loco Wilia 6,85. feſt, 
Waris, 7. Nov. Gerreidemartt (Schlußbericht) 


Weizen behauptet, ver November 21,75, per December 21,55, 
ver Januor⸗Febrnar 21,45, per Januar⸗April 21,45, Roggen 
ruhig, per November 14,35, per Januar⸗April 14,50. Mehl 
feſt, per November 47,35, ver December 46,80, per 
Januar⸗Februar 46,10, ver Jannar⸗April 46,10. Mü bl 
behauptet, per November 51¾ ver December 52½, ver Fanuar⸗ 
April 53¼, Mai⸗Auguſt 53%, Spiritus be 
November 421/,, ver December 4214, per Januar⸗April 42%, 
per Mai⸗Auguſt 429|4. Wetter: Nebelig. 

Paris, 7. Nov. Rogzucker ruhig, 88% loco 80%, 
à 801½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ver November 31½, ver December 31½, per Januar⸗April 
321½%, ver März⸗Juni 2 

Havre, 7. Nov. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 5 Points 
Haufie. Rio 5000 Sack, Santos 24000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

vre, 7. Nov. Kaffee good average Santos per 

Des ber 38,00, per März 38,50, per Mai 39,00, Behauptet. 

Antwerpen, 7. Nov. Berroleum, (Schlunbericht.) 
Raffinirtes Tune weiß loco 195% bez. u. Br., ver November 
195), Br., per December 19”); Br. per Januar⸗März 20 Br. 
Fet. — Schmalz per November 69. 

Peſt, 7. en i ann 95 arkt. 

er März 9, 7 ee: 

513 G5, 8,15 Br. Hafer per März 5,02 Gb. 5.94 Br. 
Mais per Mai 4,62 Gd., 4,64 eń Kohlraps per Auguft 
ż 2,ć r. Wetter: ön. 
eee 7. Nov. Wolle unverändert, Mohairwolle ſehr 
jeft bei beſſerem Begehr. Garne ruhig, in Mohairgarnen 
gutes Geſchäft. Herbſtſtoffe ruhig, in Frühjahrsſtoffen 
ziemlich lebhaftes Geſchäft. 


7 Zuftige Ecke. 


Ein armer Teufel (am 24. des Monats). „Aber warum 
laſſen Sie ſich den hohlen Zahn nicht reißen, wenn er Ihnen 
jo weh thut? — „Kann nicht — muß warten bis zum 
Erſten“. 

Sehr richtig. Dame: „Aber trotz all Ihrer Klagen 
müſſen Sie doch zugeben, daß mein Sohn einen offenen 
Kopf hat!“ — Hauslehrer: „Leider, leider ja; was 
bei dem einen Ohr hineingeht, geht bei dem 
andern hinaus!“ 

Ein Idealiſt. „. .. Weißt De, Schmuhl, wenn man 
mit Dir von Geſchäften ſpricht, iſt Dei drittes Wort de 
Pleite!?“ — „Nu, warum ſoll ich mer nich wiegen in 
e ſcheenen Wahn?“ (Luſtige Welt.) 

Kathederblüthe. Profeſſor (zu einem unauf⸗ 
merkſamen Schüler): „Wenn ich hier über Rindvieh 
re haben Sie nicht auf das Fenſter, ſondern auf mich 
u fejen” . 


Weizen loco 


10 Flammris je für 4—6 Perſonen 
laſſen ſich aus 1 Packet Mondamin a 60 Pfg. her⸗ 
ſtellen. Erſcheint der Preis auch etwas hoch, ſo iſt 
wiederum Mondamin dermaßen ergiebig, daß ſehr 
menig davon zu einem Fammri gehört. Der durch 
Mondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt 
unvergleichlich, weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies 
wolle die Hausfrau beſonders beachten. Im Uebrigen 
bürgt für die gute Qualität Brown u. Polſon's 
40 jähriger Weltruf. Mondamin iſt in allen eins 
ſchlägigen Geſchäften zu haben. Engros für Weſt⸗ 
preußen bei A. Faſt, Danzig. (81 
an 
esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoacen-Expedition 
von G. L. Danube & Co, Vertreten in allen grösseren Städten, 


In Danzig: Herm. Dauter, Heiligegeiſtgaſſe 13. 
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Berliner Handelsgeſellſchaft a 160 H 


fowie Schwarze, weisse u. farbige „Henneberg-Seide“ in allen 
Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann franko und verzollt 
v. Mk. 1.35— 18.65 
Seiden-Bastkleider p. Robe, „ 13.80 —68.50 
Seiden-Foulards bedruckt „ 95Pfge.— 5.85 
per Meter. Seiden⸗Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, 


Seiden-Damaste 


Moscovite, Maroellines, geſtreifte und 
ſtoffe etc. ete. — Muſter umgehend. — 


Preislagen! — 
ins Haus. > 


Ball-Seide re 
Braut-Seide ar 
Seiden-Tafft Mk. 1.15—18.65 


„ 1.35— 6.85 


BUGU N Duchesse, Princesse, 
farrirte Seide, ſeidene Steppd TA : 
Doppeltes Briejporto nach 55 e Sahaa 


G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich (. & L. Hieran). 


— a man Free S 


hauptet, per ` 


Roggen per Mürz 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. November. 


Ziergartenlo tterie. 2100 Gewinne, darunter 6; 
langel (Drehrolle)) 


ame zur Pohe! 


Eisengestell, 11 cm starke, 
60 cm lange Ia Hartholz- 


à 1 Mk., 11 Loſe 10 Mk., 
Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2 


Königsberger 


Walzen. Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 


wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche etc. etc., erhält 
eine solch vorzügliche Glätte, 
dass das Piätten vielfach 
entbehrlich ist. 


Frachtfreie Rücksendung nach 
l4tägiger Probezeit gestattet, 


BES” Viele Anerkennungs- 


wortgetreue 


gebraucht hat, wird 


werden kann. 


ba Neugarten - Apotheke, 
KR an der Promenade. 
KFubertus- Drogerie J. 


Bitte jl 
auf diese Zeitung 2 Faul Eisenack, Drog. u. Parf, Große 
Bezug zu nehmen. schreiben. "= (2578 olwebergaife 21, 
, 


Neufahrwaſſer. 


Osterode am Harz, Wäschemangelnfahrik. 


F. L., Scheele, 


Reit pferd, 
11:jähvig, 5%, e ge⸗ 
fund, ſteht zum Verkauf. Offert. 
unter H 106 an die Exp. (6574 b 


2 gute leichtere 


Pferde, 


Rappen, 12- und 6jührig, 0 
los, ſtehen billig zum TER 


„Danziger: Vereins-Branerei" 


Heinr. Barczewski. (5101 


Ba BEE SAL LER WERT ADD 
Zwei Meerschweinchen 
just dee e 
2 fette Schweine find zu verk. 
Schellingsfelde Mittelſtraße 40b. 
1 P. Webervög m Gebu. Gewebe 
bill zu vrt. Gartengaſſe 1, part. I. 


Die große Beliebtheit, welcher ſich meine Nühmaſchinen erfreuen, gründet 
ſich lediglich auf mein unabläſſiges Beſtreben, 
2 (8737 


„Rur das Bekte zu liefern“. 


danken, daß 
Dieſem bewährten Grundſatze habe ich i Thatſache zu ver ? 
ſich mein Umſatz ſtetig werte und meine Nähmaſchinen gern allen andern 
Fabrikaten vorgezogen werden. a 
Ich liefere $ Familien⸗Nä ihmafchinen für 50 Mark bis 135 1 

Gebrauchte Tret⸗Nähmaſchinen von 9 4 an. Neue e nn M 

Leicht fasslicher Unterricht, auch in der modernen Kunsts dy, gr A, „ 
Reparaturen, auf Wunſch auch außer dem Haufe, ſchnell und preiswer 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 2. 
Anſtalt Cht Tdamer | WSSE nicht 


Rug. elehrungii ‚reitet. ärztl. Frau⸗ 

Pfd. 90 J, im Ganzen billiger,, WW ven ger, ug Nan . 100 wn 

Tafelhonig, (wisse) M e dach, Kone. gh 
Pfund = Ar 60 H, (4288) 

Ta. Sehleuderhonig. Karteo-Specisi Geschäft 


Die Danziger Patent-Gardinen-Spann- 


befindet ſich nur Altſtädtiſchen Graben 19 20. 
60226) Inhaberin Auguste Wannack. 


Uhren und Zilufikwerke|Rigenvalier_(erreatnnrst 


werden jauber u. billig reparirt, pro Pfd. % 1,20 verſendet gegen Breitgaſſe 4. 19819 = 

EEE eee — — Sreumeke, Fee A E e 
. n . 

Größ. Reparaturen ſehr billig. Rügenwalde. 1 ) für unſere Rund, | gu vt. Schüfel d. Eing Bäckerl. 


Hündin iſt 


— EEE — —— — — q — —— — a a 
„ Broosch, ee Neufſ. Molk. . wal Neuß. Molk. r 5. Wäſche wird jb. u. gut gewaſchen L junge a 
4 = L olzgaſſe W; 


nn 114 Breitgaſſe 1 027 — 3 At. Graben SJ 1. I au nerfanfen £ 


U 2 


ky zał 


| 178 262 4 


61 erſtklaſſige Damen⸗ 
Silbergewinne i. W. a 10000, 5000, 2500, 
Los porte 10 Pf., 

, jowie hier alle durch Plakate erkenntliche Verkauf 


Vfinde daſſelbe ganz famas.“ 


Y angenehm fein kann, 
nöthigenfalls die amtliche Beſcheinigung eines königlichen Notars für 


Javol verdient Vertrauen bis in die höchſte Steigerung hinein. 
iſt ein ungewöhnliches vorzügliches Product. 


wie es nie und es 9d die leider unvermeidlichen Zeitungs⸗Inſerate erworben 
— Preis pro 


Parfümerien und Drogerien. 
Zu haben in Danzig: 


Dominikswall am Langgaſſerthor. 


Dampfbootanlegeplatz Eng 


Nr. 262. 


und Herren⸗Fahrräder, 2039 Gold: zB 
1000 Mk. etc. Ziehung 17. Decbr. Loſe 
Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. Leo Wolff, 
Sſtellen. (4897 


|Urtheile über Javol: 


; 1 vielen Fällen war die Wirkung 
Leine geradezu überraschende! 


„Verdient die grösste Verbreitung“. 


„Ich bin entzückt von dem Erfolg dieſes 
$ Ae ich habe fo etwas Außerordentliches gar 
3 1 05 erwartet. Ihr Mittel iſt wahrhaft bewunderungs⸗ 
würdig 

Ich bitte mir noch drei Flaſchen Javol zu ſchicken, ich 


(Die Namensnennung wird unterlaſſen, weil es Niemand 
öffentlich genannt zu werden. Es wird aber 


Uebereinſtimmung mit den Originalberichten erbracht.) 5 N 
sk 
Wer es einmal mit Verſtändniß 


dem Kosmeticum Javol dauernd ſein Vertrauen bewahren, 


Flaſche für langen Gebrauch Mk. 2,— in allen feinen 


(4685 

H. L. F. Werner, Germania⸗Drogerie, 
Junkergaſſe 6. 
In Langfuhr: 


Paul Schilling Inh. Ernst Fuchs, 
Drogenhandlung. 


ros⸗Verkauf Dr. Schuster & Aker. 


Krebsmarkt 6 | 
P. Schilling, 


Filiale Qange 


Neue Zither, ſehr gute e Geige 
ſehr bill. zu verk. Neunaugeng. 1, 

Stutzflügel 30 , Guitarre 
8.4 zu verkaufen. Offert. unter 
H 293 an die A dieſ. BI. 


Pianino 
bill. zu vk. Fiſchmarkt 19,3. (66195 
Ein verſtellbarer Kinderſtuhl, 
gut erhalten, zu verkaufen 
Erichsgang 5, 1 Treppe. (6600b 
Elegant. Kinderwagen, Jaquet⸗ 
und Kragenmantel zu verkaufen 

Mattenbuden 32, 1 Treppe. 
Ein Wäſcheſchrank zu verkaufen 

Schidlitz, Anterſtraße 77. 1 75 
6 Wienerſtühle billig zu vertauf. 
Pfefferſtadt Nr. 29, Keller. 
Ein kleines Sopha b. zu Det: 
kaufen Karpfenſeigen 6, 3 Tr. 
Unterbetten, alte Herrenkleider 
du verk. Wallplatz 10, 2 Tr. links. 
l maſſives, gut erhaltenes 


Kleiderſpind billig zu verkaufen 
Nonnenhof Nr. 1 17 A of. 


enden No. 12 
ſind 2 gute Betten und 1 gelber 
Kachelofen zu verkaufen. 


ccc 00 
Ein gut erh. Sopha, 2 Seſſel 1. 
mehr. alte Kleider |. bill. zu, aae 
1 „ tonindjenberą 5/6, past. (66346 


J fette ie zu verkaufen 
Schidlitz, Große Mulde 997. 
1 Winterjacke und 1 Kleid zu 
verkaufen Frauengaſſe 42,2 Tr. 
1 Winterüberzieher für nn 
figur zu verk. Breitgaſſe 62, 1 
Sehr gu = erh. Herrenkleider Fr 
verk. Breitgaſſe 99, Bierkeller. 
Herrenbibermütze, wenig getr. 
bill. zu vk. Pfefferſtadt 64, 2 Tr. 
Ein Damen ⸗Winter-Jacker 
gut erhalten, schlanke Fig, ſehr 
billig zu vt. Vorſt. Graben 48, 2. 
Verſchiedene Herrenanzü e ſow. 
ein Rockpelz u. ein Winter ſenuet 
ſ. zu vk. Oliva, Ludolphinerw. Za. 
Alte Herren- u. Damenkleider 
zu verkauf. Mottlauergaſſe 12, 1. 
Ein Ueberzieher und Nepfel zu 
verk. Zoppot, Danzigerſtraße d 6. 
Altſt. Grab. 21b Kindermänt. ne. 
Damenradmant. bill. zu verkauf. 
ut erhalt. Winterpaletot für 
ſtarke Figur billig zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 118, Laden. 
Ein Clavier erhalt., zu ver⸗ 
kaufen Wallgaſſe 22a, parterre. 

Eine noch gut erhaltene 


Spieldose ijt zu verkaufen 
un 1, 3 Treppen 
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. Für Haushaltungen Specialität: 
Alle Arte n Bilder Säckchen a 10 kg und a 5 kg in Original Pak und mit 


werden 


in 


abk. er, 


E EER o g A. Kessel, Weidengaſſe 44 
Soupers gn KOR 2 waka, | Bike INT Nip mal! B. 0. Kliewer, Mottlauergaije 7, 
Pieka Biere fertfigeßersscien benſt I sug qualvollen Magenbeſchwerden, A. Kokrt, Schidlitz 964, 
Ahr- Rotweine, ganz erge en] gu empfeh en. (66576 Aufgeben A RD are ią, Tatan id ery Langfuhr, Haupt⸗ 
tist rein von 90 Liter, i Aufit opfweh, Erbrech. 2c. | in 4 Btr.-Fäffer unt. Nachnahme. .aBe 98, 
en Hochachtungsvoll 1 4 und 15 4 Liter deutſchen Cognac zu 5% E. a zofia 8g, angfuhr, Haupt⸗ 
eben Men ſollte b 3 s teidend, hatte Angſtgefühle, 4 Liter deutſchen Cognac zu 6.4 aße 85, 
ae e ee Reinhold Zap e, Schwindel, fonnte weder ejjen | 4 Liter on Spange AA 7 „JĄ; bilienihal, Langgarten 58, 


frang 
3719 


in fe : 
s affee-Zusatzu.Cafíes-Ersatzi 


8. November, 


Rr. 202. 


Dienstag 


RESTE 


WER EOS 


anziger Neneſte Nachrichten. 


ik sA | A” e zę A g A | 


są 


verkaufe ich die in meinem Lager Hundegaſſe durch Feuchtigkeit gelittenen Mauren, wie: 


Teppiche, Gardinen, Möbel-Stofte, 
Portieren, Ciſeh⸗Decken, Schlai-Decken und 
Läufer-Stoffe 


au Speoitpreisen. "0 


2—3 Procent höheren 
vorſchreibt, 


F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, 
J. J. Berger, Hundegaſſe 58, 


gaſſe 10, - 


A. Burandt, Große Gaſſe 3, 

V. v. Borzestowski, Pfefferſtadt 39 
J. CentnerowskiSchüſſeldammg0 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4, 

E. Dyck, Schüſſeldamm 56, 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, 

A. Fast, Langgaſſe 4, 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 
Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, 
Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ 


gaſſe 87, 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 


gaſſe 8, e 
William Hintz, Gartengaſſe 5, 
Thornſcher Weg, 
Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
gaſſe 42, 
Arthur Krawatzki, Holzmarkti0, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 
Beruk Kurowski, Baumgartſche⸗ 
gajje 29, 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 


| Lauggajie Nr. 131 


in dem früheren Locale von der Firma Ernst Fischer. 


(5021 


EEE, E. KE CEŃ, © . ip. ID "W 
K. K. privil. 


ester Vetorial 


in Budapest (Ungarn). 


Export-Dampfmühle ersten Ranges. 
— Gegründet 1866, Gem 
Jahres- Production 2 000 000 Gentner. 


randt- 
2 


f HE n NA 5 9 
ach Vorſchrift vom Geh.⸗Rat Prof. Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer 


| seit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Mageri 


i z die olg Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und tft i 
verſchleimung alen u Wegen 5 55 107 Bi > 
ſucht, Hyſterie u. ähnl. Magenſchwäche DAĆ ae Fl. 3, ½ Fl. 


Zuſtänden an nervöſer 


: a in N, 
Schering’: Grüne Apotheke, ana trage 19, 
Niederlagen in fag ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 

Dan verlange ausdrücklich Schering's Benjinsijenz. m 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 
Laugfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge’s Apotheke, 
Joppot: Avoth. 0. Frommelt, Skurz: Apoth. Georg Lievan 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (4509 


Lloiograplisehe Badnr yar id 


kauft man am beiten und billigſten in dem 


Spetcialgeſchüft für Photographie 


J. P. Schilling, 
Dominikswall 6 (Hotel Danziger Hof), 


Großes Lager in Apparaten, Traockenplatten, Papieren, Cartons, 
Chemikalien, gebrauchsfertigen Löſungen 2c. 
Ausführliche Liſten nebſt Anleitung gratis. (3316 
Eigene Dunkelkammer zur Verfügung meiner Kunden. 
Fernsprecher 580. 


RARWRRWRRNIRRNNNKRKE 


Dem hochgeehrten Publicum von Danzig und Um- 
gegend zur gefl. Nachricht, daß ich vom 1. October mein ŚR 

s 6208 

Geschäfte an allen Plätzen. verlegt habe (62085 p. 4 


KE 
*Sarg-= Geschäft 
nn von 3. Damm Nr. 16 nach Nr. 17 
Am Un v1 x und bitte höflichſt, mich weiter nb gu wollen. 
Hierdurch erlaube ich mir, mich bei vor⸗ sę Hochachtungsvoll 
kommenden Gelegenheiten zur Uebernahme von % 


Clara Zimmermann, Wittwe. 
Dejeuners, Diners und |SXXKRNKNKKINKNNKNUNA 


A. Hohnfeidt, 


der allerbe 


Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 


(Kaiserauszug) 
für Bäckereien und Haushaltungen. 


Original-Plomben garantirt echt! 
Preiſen eingerahmt Bale AA Zu haben bei: (5142 
s U, ier ehr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, Kuno Sommer, Thornsch, Weg12, 
den ee Fapierhanbfung Ecke Kuhgasse, A. Winkelhausen, Kassubischer 
Derwein, (4982 | A, Fast, Langenmarkt 33/34, Mart 10. 


zu den billigſten 


ja 
bi Nr. 30 A. Fast, Langgasse 4. Königsbei ger 
Paradiesgaſſe Nr. 30, Aloys Kirchner, Brodbinkg. 48, | 
Carl Köhn, Vorst. Graben 45, 
Clemens Leistner, Hundeg. 119 
Max Lindenblatt, III. Geistg. 181. 
Wilh. Machwitz, Danzig, Heil. 
Geistgasse 4 und 3. Damm 7. „ 
Oito Pagel, Weidengasse 342. Georg Lütke, Siidstrasse. 
J. Schumann Ww., Krämerg. 9. | J. Neumann, am Markt. 
General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


in Langfuhr 
Oscar Fröhlich, am Markt. 
Geschwister Strate, Hauptstr. 


in Zoppot 
A. Fast, am Markt. 
Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 


J. G. Albrecht, Neugarten 

J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 

D. A. Bertram, Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 22. 

Bernh. Braune, Brodbänkeng. 


Rothwein, 


leichter angenehmer Tiſchwein, 
verkaufe ich, um ſchnell damit 
zu räumen, 


Nr. 1/2 


Vertreter gesucht 
für den Verkauf an Bäcker, Mehihändler und Colonialwaaren- Friedr. Groth, 2, Damm 5, 


Conrad Grodzki, Kneipab 30, 


reeller Werth 2 Mark. Paul Kegler, Schüſſeldamm 5p, 
Max Blauert, 


J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 
Langenmarkt 2. (5144 


Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 
Graben 23, 


882822. 


noch ſchlafen und brach oft vor 
Schwäche ohnmächtig zuſammen. 
Kein Mittel wollte helfen, der 
Arzt ſagte, es iei ſchlecht um 
mich beſtellt. — Dem 14⸗tägigen 
Gebrauch (täglich 1 Flaſche) des 
altberühmtenLamſchneider Stahl⸗ 
brunnen, Verwaltung der Emma- 
Heilquelle zu Boppard a. Rh., ver: 
danke ich ſofortigesinderung und 
Heilung. Von Stund' an verloren 
ſich die Beſchwerden. Appetit, 
Schlaf undskräfte kehrten wieder. 
Nun ein froher, geſunder, dank⸗ 


Altſtädt. Graben 
Johs. Marquardt ĵi 
Nr. 855 SHopfengaſſe 


Gustay Mader, Schü eldamm 44 
A. Œ. Müller Nachi . Damms, 
Augustkahler,Allmodengaffe!0, 
AlbertMeok, Heilige Geiſtgaffel9, 
Mundt Ww., Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 57, 


. Gebr. Both, Ahrweiler Rt. 
) 


% 
2 
Car tonnagen 
i 2 in jeder Grüße und Ausführung 


liefert billigſt (5154 


2 Cartonuagen-Fabtik Ludwig Tessmer, 


4 Liter franz. Cognac * zu 8.4 
4 Liter franz. Cognac ** zu 9 


u. ſ. w. 
bis 20 M per 4 Liter⸗FJaß. 
4 Liter Rum zu 4 4% 

4 Liter Alter Rum zu 5 M 
4 Liter Jamaika⸗Rum zu 6 4, 


W. Lehmann, 
Nr. 55 


Große Gerbergaſſe 6. 


6 
38 


> i - lle weitere 
oggenpfuhl 37. barer Menſch, empfehle dieſen | ga; i : R 
% Poggenpfub ſegensreichen natürlich. Mineral. an den tonene Fler ich 
Kennen K KN Brunnen ahnlich Leidenden und Hunderte von Anerk us 
gebe auf Wunſch auch gern näh. f ennungen 


9 vor. 
Kein Nijico, "WE 
da nicht Gefallendes retour ge⸗ 
„ nommen wird. 
Bitte machen Sie mal einen 
Verſuch, es wird Ihnen nicht 
Die 4 Liter ⸗Fäſſer 


aus der Fabrik von 


Ch. Kuntze & Sohn, Halle a. ö. 


"KAFF EE 


Spec. Verfahr z. Behandl. zahlt. 
hartnäckig. Leiden (Nero. Mag.» 


Auskunft. Carl Hapel, Polizei⸗ 
Inſpect. a.D. in Köln a Rh. (1893 


Neuſſer Molkereſ70, J 1. Dammſa 
(1252 
TEE OO A 


Gigi gi ſchuhe, 


ilzpantoffeln, 
Jagdstielel, Comboirschuhe, 


vorzügliche Hutmacherwaare, 


Cognae⸗Breunerei und 


ohle von 25 J an, Kinder- Darmleiden, Rheumat. ſchias ii ń N Da -Qi Bee 
Pantoffeln 10 J, Mädchen Lähmungsc.] Fr. A. e ſowie auch andere lebende Fiſche Peterob. Gummiſchuhe, W e 10 
ummiſchuhe 75 ag Gab Hundegaſſe 78, parterre, (65866 | empfiehlt und verſendet die | Hefte Fabrikate, billigſte Preiſe. Ridderade bei Twiftrin gen NUT g MMOS 
m Fi 


Fiſchhandlung von (65836 
Michael Ziemens, 


N Danzig, 
3085 1 Am brauſenden Waſſer 3,1. 


B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (4547 


Kaſt.⸗Seife 20 eil. Geiſtg. 131. 
N 

Neuss. Molker. 70, Fleiſcherg. 8x 
(2854 


Margarine ⸗Käſe (omabour) 
20 9, Markthalle Nr. 95. (1155 
Pere 


Kastaninseież0 


geſetz zur Verhütung von 


Franz Berner, Spendhausneu⸗ Gerh, 


Johannes Blech, Hakelwerk 5, 


Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
Theodor Dick, Steindamm 1.8 
Franz Dmoch, Hoizichneidegafje i Gustav Schoenagel, 
IP, Fabricins, Poggenpfuhl 32. 
Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 28, 


Augustéuttschick, Petershagen, | W. 
Gustav Jaeschke, Hundegaſſeso, 


A. Schmandt, 
i 0. Schulz, 


[Rd. Seilke, 


Jede Hausfrau muj fagen: 
„Es giebt kein beſſ eres 
Metall⸗ Putzmittel 


In Doſen a 10 und 20 Pf. 


überall zu haben. 
eringwerthiger Nachahmungen verlange man 


11 


Nur durchaus reines Alkaline 


etroleum 


ohne irgendwelche Beimischung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 
crystalikiar, 


Teſtes als das Reichs⸗ 
Lampenexploſionen 


direet aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


bezogen, führen: 


CiemensLeistner Hundegafje119; 
Ed. Lehnert, Große Gajje 14, 
Loewen, Altſt. Graben 85, 
Herm. Morr, Kaninchenberg 13 By, 
Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 
A. Neumann, 1. Damm 14, ` 
C. Neumann, Sandgrube 36, 
F. Neumann, Grüner Weg 9, 
Julius Papke, Weidengaſſe 7a 
> SNU ŚL 2 
‚tawlowaki, Schichaugaſſe 15, 
Otto Perlewitz, EA 
Julius Papke, Mattenbuden 9, 
Paul Pawlowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 
6. R. Pleiffer, Zreitgaſſe 72, 
Alfred Post, Jopengaſſe 14, 
Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 
H. Schiefke Inh. W. Tornau, 
Thornſcher Weg 5, 
J. 6. Schipanski Nachfolger 
A. Pawlikowski, Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſe 8, 
P. E. Schulz, Brauſend. Waſſer 4 
Carl Skibbe, Langgarten 92, 
Kuno 5 Thornſcher Weg 
Nr. i 


J + 

A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
Dtarft 10, 

Alexander Wieck, Langgarten 
Nr. 86,87, | 

J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 

M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 


Max Lindenblatt, Hl. Geiſtg. 131, August Zielinski, Holzgaſſe 2% 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorff, Oliugerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Georg Biber, Olivgerſtraße 47, 
Eduard Duweusee, Olivaerſtraße 82, 
Sasperſtraße 35, 
A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olivaerſtraße 43. 


r ee re) 
Jar durchaus reines aner kai 


(4001 


seum 


aus den Tauks der 


Handels 
führen: 

Heinrich Albrecht, Fleiſcherg. 29. And. Neubeyser, 
35. J. Pallasch, 


- Gompagnie 


(4002 
ser, Kneipab 26, 
Langgarten 6/7. 
Th. Radtke, Petershagen a. d. 


Radaune 8. 
M. 0. Rathske, Sandgrube 51, 
R. Roeder, Holzgaſſe 4, 


A. Radtke, Schellingsfelde 
Swidlig 78, ine 
Tiſchler 
gaſſe 36, “ $ 


Julius Sikorski, Vorſtädti en 
Graben 46, j j 


|Fr.SkonioekiNacht., Guſt. Sorofſ 


Johannisgaſſe 47, 
Senif, Treziuski 


Nachil. 
Schüſſeldamm 32, ń 


Arthur Schulemann, ji 
A. T. Krüger, Langgarten 100, Paz l 


Nr. 98, Ecke Matzkauſchegaſſe. 
A. Schmandt, ETWA 31, 
Jungferngaſſe 28, 
Heilige Geiſtgaſſe 72. 


| Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe 


Nr. 67 


. Sebastian, Halbe Allee, 
Rd. Sellke, Schidlitz 


47, 
Schidlitz, Unter⸗ 
ſtraße 79, 

Georg Sawatzki, Langfuhr, 

B. Urbanski, Langfuhr, : 
Franz Weissner, Grünes Thor, 
W. Witt jr., Kneipab 9, ! 
R. Wischniewski, Breitgaſſe 17, 
Alb. Wilh. Wolff, Parodiesg. 14, 
A. B. Wachowski, Stadtgebiet, 
Julius Wolff, Langgarten, 
Robert Zander, Poggenpfuhl, 
J. G. F. Zielke, Rittergaſſe 18, 
P. Zimowski, Wieſengaſſe 1, | 
WilheimRadike, Weichſelmünde, 


wie 


[ 


(2755 


Mittwoch, 9. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.D. Czar J. L. Duysen. R 
| pas Zimmermann. Komiſche Oper von Lortzing. Sh. Steinwey. unübertroffen. 
Donnerstag, 10. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P (2952 


aa Selen a un mE RZEZ = 


p Dienstag 


va 
i 
ea Sf fi Van ee rn 
Stadt⸗ Theater. Hochzeits-Geschenke | 
Dienstag, den 8. November 1898, Abends 7 Uhr: N empfiehlt in großer Auswahl : 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. E. 0. H. Liedtke, Langgaſſe 26. 
J 


Novität. Zum 2. Male. Novität. . .. . ̃ 


m 5 m j 
A Der Strike der Schmiede. 9 
per in 1 Act (frei nach Fr. Copps e's gleichnamigem Gedichte : 
von Victor Léon. Muſtk von Mar Joli 2 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
i Perſonen: | 
Mathteu Brunon, ein alter Schmied 
Chriſtine, feine verwittwete Tochter 
Colbert, ein Schmiedegeſelle , 
Triſſotin, Wirth . . 
vonne, ſein Weiß 
a Arbeiter und Arbeiterinnen. 


Hierauf: 


Cavalleria rusticana. 

Oper in 1 Act von Pietro Mascagni. 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kie haupt. 
Ad $ Perſonen: > 
Santuzza, eine junge Bäuerin Marie Haſtert. 
Turiddu, ein junger Bauer Ferd. Miner. 
luria, jeine Mutter A ` Bela Szörenyi. 
Alfio, ein Fuhrmann Emil Liepe. 
Lola, ſeine Frau > $ h A Bella Groß. 

Ort der Handlung: Ein ſicilianiſches Dorf. 

Größere Pauſe nach der 1. Oper. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. 

Caſſeneröffnung 0%, Uhr. Ende 10 Uhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Emil Liepe. 
Nelly Rovatty. 
Guſtav Dupont. 
Emil Davidſohn. 
Bella Szörenyi. 


C. Weykopf, 


10 Jopeugaſſe 10, 


alleinige Pianoforte Fabrik mit Dampfbe⸗ 
trieb am Platze, empfiehlt als Speeialität: 


Pianinos 


eigener Conſtruction, in größter Auswahl 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum 
und imit. Ebenholz, mit freiliegendem 
Eiſenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
Metallſtimmſtock und äußerit präcije 
wirkender Patentmechauik. 


Preiſe äußerſt jolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. 

Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 
treter Concert⸗, Salon: und Stutzflügel 
on 
Tonfülle 


v 
Spielplan: ©. Bechstein. | 


Novität. Auf der Sonnenseite, 


Luſtſpiel. 


Zum 2. Male. 


Freitag, 11. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Die 

N Afrikanerin. Oper von Giacomo Meyerbeer. 

In Vorbereitung: Novität. Lili Tsee. Japaniſche Märchen: 
Oper von Franz Curti. — Neu inſcenirt. Boccaccio, 
Operette von Franz von Supps. 


Prima engliſche und oberſchleſiſche 
klick. Wirel- u, Nusskohlen, 
Anthracit- n. Schmiedekohlen, 

Briquets und Holz 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 


Johannes Maladinski, 


(vormals Ludwig Zimmmermann), 
Rittergaſſe Nr. 1415. (3920 


Milewski & Co., 


2 Cigarren⸗Einfuhr⸗ und Verſand⸗Haus 
Langgasse No. 2, am Langgasser Thor, 
Von unſerm außerordentlich reichhaltig ſortirten 


14 
Cigarren⸗Lager 
empfehlen wir: 
2 Marke „Grethel“, großes Format, 10 Stück 4 0,50, 
Marke „St. Felix Bahia“, gr Format, 10 Stück 4 0,65, 
Marke „Carino“, großes Format, 10 Stück A 0,75. 
Sämmtliche Sorten find in der fo kurzen Zeit unſeres P 
Beſtehens ſehr beliebt geworden. 4103 


Dig "SN uUoydojo p 
ujprecher Nr, 


Telephon Nr. 518. 


we 


— — 


Usambara 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 „4 pro Pfd. 
Erftlingsproduet aus den deutſchen Colonien in 


Deutsch- Ostafrika, 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 


gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 
j È (890 


(S. Tayler), 


:00 000000000000000 : 


3 Total-Ausverkauf, 


Wegen gänzlicher Auflöjung des Gefhäfts ſtelle o 


Poj mein mit 


0 hocheleganten Neuheiten reich ſortirtes Lager Ke; 


Schwarze 


Kleiderſtoffe 
; empfehle ich wegen Aufgabe der Confection 110 
"R zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 2 


f Adalbert Karan, | 


Danzig, Langgaſſe 35. 


4021 


RR 3 ee a 


Um zu räumen 


verkaufe ich einen großen Boken geſchnitzter 
ZHolzwaaren, 


welche ſich für Weihnachts-Geschenke eignen, zu 
bedeutend ermäßigtem Preiſe. 
Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch- 
halter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauehserviee, Schreib- 
Zeuge, Cigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzieher, 


o m 5 o 
Sonnen: und Argenfdirmen z 
8 um vollſtändigen Ausverkauf. $ 


Aschbecher, Feuerzeuge etc. (e) 35 Jop eng aſſ e 35 N 


Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: o b dO 
gez. Brotbeutel .. . 26 4] gez. Taſcheutuchbehälter 16 % pe Schirmfabrik von Marie Froese. (1072 9% 
o á 


„ Stiammerjhürge . 40 „| „ Bürftentaihe. . „15 „ ZER Bir PACH 12 
ee ene eee, eee 
E LEĆ 5 aż „ ; ' 
Paradehandtücher. 30 Nachttaſchen . 25 . $ 
$ Markrkorbdecke 388 3 sA Marttnege E . 60 1 2 Neu U Neu 1 
„ Liſſenbezüge . 25 „„ Frühſtücksbeutel . 15 „| + + 
„ Schirmhüllen garn. 30 „|ZTopfanfajjer. , 10 „2 | 
„ Klammerbeutel . 30 „ Staubtücher 10 v = | 
„ Züchläufer . . . 40 „ und viele andere Artikel zu S i + 
Wandjhoner . . 50 „ ähnlichen Preiſen. = 
Zeichte Handarbeiten ža s Heizkraft, geruchfrei, auch zum Poliren, per 
ür gi i Selluloi i tr. g 59 
für Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlochten + ; ter Qualität, 
` t licher Auswahl a i Breif * Neu eingetroffen: Conserven in befann 
in erſtaunliche Bl zu ganz kleinen Preiſen. ſehr billig. Spargel 50 J. (5111 


Elegantere Geſchenke wie: angefangene und fertige Salonläufer, 
Eßtiſchläufer, Paradehandtücher, Buffet- und Serviertiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen ꝛc. ꝛc. zu ſoliden billigen Preiſen. 
Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 


= Miſchungen. \ u 
mühe Artikel sin, wur su gutom ateriat verossisn | E Holländische Ralleelagerei Portechaisengasse . 
in ausſchließlich beiten Qualitäten. (4722 S BR Herm. Hel fe r. 


unte 1 J, Koenenkamp, Saou 13 Fr E ee 


nig 


Kaffee, gebrannt pro Pfd. 45 J bis zu den feinſten 


Langfuhr 18. 
e 


Tiefer Ir Dana- eN 


È Cacao, Sappho, Stockmannshöfer Pommeranzen, jj 

Bergamottbirnen-Likör. ai 

A Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen), ; 

M Pretzell's Lebenstropfen, vorzüglichster Magenregulstor, 

| je 1 Postcolli, 3 Flaschen incl. Glas, Porto, Kiste 5 Mark. 
erte; er 

‚Arrao, Burgunder, Weinpunsch 2 EI. inel. 6 Mk. 0 

Cigarren in allen Preislagen gut u. billig. , 

Sämmtl. Rot-, Weiss-, Spanisch- und 
\ Ungarweine, Obst- u. deutsch. Sect. 


Anfertigung son einfachen bis zu den 
eleganteſten Coſtümen. 
Tadeloſer Sitz! Pünktliche und ſchnelle Lieferung! 


Geschw. Wiens, 


Heilige Geistgasse 106. E 7 bi 


— I. ln — N e 1 
(Q . 

sc Alten stlmerzialie Pussleiden 5 
ſogen.Kinderfüßen, Krampfader⸗FJu ii h. fich dassell'ſche 
TTT ona ee D irnia: p | r 
RE A SEE NE 
fgminben lt ! LE laufen | 

8 iverſalheilmittel ift ächt nur i bezi ie K Ą 
Sollte Apotheke, Oſterhofen A 13 1 "(4634 4888) bringe in empfehlende Erinnerung 


or — — Be En 
Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz ſchen präp. Gerstenmehl 
it in Danzig bei G. Kuntze, Paradiesg. 5. à Pfd. 60, 6 Pfd. 3 4 (2351 


mr 


i Meine anerkannt vorzüglichen 
Langgaſſe Nr. 15, 
Langfuhr Nr. 18. 


J. Koenenkamp, 


a 
DE 


ZEZ ad anna EE 


Petrolenm-hallierie vorm. August Korff in Bremen 


E unexplodirbar, $ 


in Kannen 4 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, 


reines unverfilschtes Kaiseröl. 


Inhalt mit Glas. 


— | M 
— e 


1 


8. November. 


Ul Non 


Kleiderſtoffe, 
fertige Kleider, 

Jackets, i 
Um 5 an ge 


hinzugefügt und empfehlen dieſelben 


ju bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. L | 
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— 
= 
= 
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Der Ausverkauf nit Scidenfoffen für laufen and leder 
findet nächſten Montag fatt. s | 


PR — = 


dereli Mund, 


(Inh.: Felix Hundius) ` 
72. Langgaſſe 72. 
Fernſprech⸗Auſchluß 315. 


Bettſtellen jeder Art 


Raiser-Oel. 


(Wortschutz unter No. 16691 Classe 20 B.) 
Das beste und gefahrloseste Petroleum, 


geruchlos und sparsam brennend, 


410 „ „ „ 3,50, A 


m LJ m| 
frei ins Haus. N 90 
Zu haben bei: Kinderbettſtellen 

Gustav Henning, Altstädtischer Graben 111, = 17 0 6 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4, 
A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Leistner, Hundegasse 119, 
P. Pawiowski, Langgarten 8, 
Otto Pegel, Weidengasse 34a, SR 
A. Schmandt, Milchkannengasse 11. A — N 
Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, ür Kinder b. 3 14 Jahren auss 
R. Wischnewski, Breitgasse 17. zlehoar, ſehr praktiſch und 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für elegant, in verſchiedenen Grötzen. 
Sicherſte Lagerſtätte, beſonders 
für kleine Kinder. Preiſe vor 
12—60 «4 mit auch ohne 


A. Fast, 


s 8 33,34 und Langgasse 4. „Ausſtattung. 
2926) Filiale: Zoppot, am Markt. Waſchliſche, Iimmerclofets, 
7 ; JERU Waschgarnituren, 


Neu!!! 
Patent⸗Drahtuetzmatratzen 
in allen Größen, für jede Bett⸗ 
ſtelle paſſ., auch f. Holzbettſtellen. 
(Weitgehendſte Garantie.) 


Grösst, Kinderwagen Lager, 


teu 111 


80 ist es, 


sagendie Hausfrauen 
und empfehlen es 
ihren Freundinnen. 


> 
ist die Krone alle 
Kaffeeverbesserungsmittel 


geräthe. 


Kranken ⸗Fahrſtühle in ver» 
ſchiedenen Syſtemen u. Größen 
non 15—110 „4 empfehlen 


Oertell & Hundius, 
72 Lauggaſſe 72. (3100 
Feiner kräftiger 


Grog⸗Run 


1 Literflaſche 1,00 My 


Kalserbitter 


(Magenſtärkender Liqueur) 
1 Literflaſche 1,50 4 
½⸗Literflaſche 0,90 A 
empfiehlt (3503 


np, Ste ech, Saniser AW, Machwitz, 
imp hast. Pt: basal M Arche nu u we 
a no b iu ⸗Geſchäft. ! e . 


. ———ß—5ß—5ßrðĩ— —w, . 
Anmeldungen erveten: (5941b Blaue, varpen men i 


Danzig, Hundegaſſe 93, bei % A i 

š , 2 Frl. Petzel, M Jofferirt 

kd g do. Große Wollwebergaſſe, bei Herrn Olschewitz, 91580 ae 16. 

f St. Me, Hauptſtraße 76a, bei Frl. Stecher, Franenſchutz, d. b. f. 1, 50. Buch 

recht de O. Heidfeld & Sohn, Telephon 887. Rathi Ge Saul 2.4 Wollt He 
— B. Berl. Pots damſtr.37.(48 2m 


| 9862) 


Empfehle garantirt i 


„„ MWerfilfdyten 
1896-17 Weißwein 


in Fäſſern von 40 Liter an zu 45 WO 
5 ich „per Liter und in Kiſten 
e 52 Pfg pa Flaſche à ca. %, Liter 


Bei größeren Bezügen bil; 
pia > iger, 
Zwei Probeflaſchen verſende per Poft zu Mk. 2,—. 


Carl Th. Oehmen, 
Weinbergbeſitzer, 


oblenz am Rhein. 


(5138 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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ul. Krzemowa | 
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